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Reichsparteitag der Srifenmacher
rDie /DeuUe&e 'VoiktpaUei in Mannheim - Auf> anderem fiaÜUe Aaeht die *$ agge Sc&Ma*$-'Uleiß- *Jlot

SUoemannpüßitik xutf> Kündigung - Starke antUogiaße Strömungen ,

Schutz den Besitzenden oder »letzte Konsequenzen"
Am gestrigen Freitag begann in Mannheim der Reichs -

Parteitag der Deutschen Volkspartei , dessen Verlauf angesichts
^ r immer noch gespannten innerpolitischen Situation , vor¬
nehmlich auf dem Gebiete der Finanz - und Steuerfragen , so-
^ ie der Koalitionsfrage im Reich , besondere Bedeutung bei -
Aniessen ist. Ueber die Tagung des Zentralvorstandes der
-Partei am Freitag vormittag berichtet die offiziöse Rational -
liberale Korrespondenz :

»Der Vorsitzende , Reichsmiiiister a . D . Dr . Scholz , erstattete
Bericht über die politisch « Lag« und erörterte dabei die groben

Probleme der Zeit und Zukunft . Seinen Darlegungen folgte eine
Angehende Aussprache, an der sich u . a . Reichsfinanzminister Dr .
-Aoldenhauer beteiligte .

Das Ergebnis der Aussprache über die Finanz - und Steuer¬
oasen konnte der Vorsitzende unter Zustimmung des ganzen Zen¬
aalvorstandes dabin zusaminenfassen, dab di« Partei im Interesse
"' s Reiches und Volkes ein« Entlastung der Wirtschaft
' urch Steuersenkung für unbedingt erforderlich balte . Sollte sich
b" ausstellen, daß die Fraktion trotz stärkster Bemühungen nicht
°°s Matz von Sanierung unserer Wirtschaft und Finanzen durch -
^ben könne , das ste zu erreichen für notwendig halte , dann stehe
be vor der Frage letzter Konsequenz . Das sei die sachliche
Politik, auf deren Boden sich die ganze Partei zusammenfinden
Müsst .

"
Aus einem Bericht der volksvarteilichen Neuen Mannheimer

Testung , die sich über die wichtigsten Fragen in Schweigen hüllt ,
°^ >bt sich, dab Scholz beteuert habe , die aubenvolitische
?" inie Stresemanns fortsetzen zu wollen , bis zu
. ' w Zeitpunkt , an dem der letzte fremde Soldat
, ' utschen Boden verlassen habe . Mit besonderem Nach-

Hab« er die Notwendigkeit unterstrichen , sich den Fragen der
/ flvolitik mit mehr Interesse als bisher zuzuwenden. Sparsamkeit
u » ^ n Orten , und wenn es notwendig sei , sogar der Zwang , sei
^

' rlablich, wobei man auch vor einer Reform auf gesetzgeberischer
^ ^udlage nicht zurückschrecken werde. Scholz habe mit der Auf-
^ berung geschlossen, die Dolkspartei z ur Partei der wahren
i^ ichserneuerung zu machen und dazu Einigkeit und Ge¬
lassenheit in ihren Reihen zu wahren .

wird von einer bürgerlichen Korrespondenz be -

laftuna ist auberordentlich zahlreich besucht . Auch die
^

'chsminister Curtius und Moldenhauer sind nach Mann -
^ bekommen. Im Vordergründe der Sitzung des Zentralvor -

b stehen die groben Finanz - und Wirtschaftsprobleme . Sie
siib

^en Hauvtraum in dem Referat ein, mit dem der Partei -
^ Dr - S ch o l z die Zentralvorstandssitzung eröffnete. Die

bem Wirtschaftssanierung soll in Uebereinstimmung mit
„ ^. Programm des Reichsfinanzministers in zwei Etappen durch -

Ubrt werden : in der Sanierung der Reichsfinanzen , die in diesem

Stresemanns Erben .

r. Strtttmanrrf ' ^ y% ;/
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dak^ blitzender Scholz : „Da ich bemerkt habe,
einesBildnis des Verstorbenen die Aufmerksamkeit
»bleu»«

der Anwesendenvon unseren Verhandlungen
tar <*. ' es verhängen lassen . Wir kommen jetzt

des Besitzopfers . . .«

Jahre zustande gebracht werden mutz, und in der steuerlichen Be¬
lastung der Wirtschaft, die in erster Linie der Neubildung von
Kapital dienen soll . Es ist anzunehmen, dab die Mannheimer Be¬
ratungen sich im wesentlichen um dieses grobe Problem drehen wer¬
den , da es auf das engste mit der innervolitischen Frage zusammen-
hängt , die in den letzten Wochen im Vordergrund stand : der Auf¬
rechterhaltung der groben Koalition im Reiche . Eine
weitere Frage , die auf der Tagung zweifellos zur Sprache kommen
wird , ist der Konflikt zwischen Thüringen und dem Reich .
Er ist für die Deutsche Volkspartei naturgemäß besonders delikat,
weil sie sowohl in der Reichsregierung wie auch in der Thüringi¬
schen Staatsregierung vertreten ist.

Entschließungen
Der Zentralvorstand faßte nach Zuständiger Sitzung

folgende Entschließung :
„Der Zentralvorstand der Deutschen Volksvartei stimmt den Aus¬

führungen des Parteiführers und Vorsitzenden der Reichstagsfrat -
tion zur politischen Lage zu . Der Zentralvorstand billigt die Be¬
schlüsse des Reichsausschusses und der Reichstagsfraktion vom
2 . März und erwartet , dab die- Reichstagsfraktion daran unbeirrt
festhalten wird und spricht dem Parteiführer und der Fraktion sein
Vertrauen aus ."

Wie bekannt wird , wurde vom Parteivorstand , vom
Reichsausschub und von der Reichstagsfraktion
e i n st i m m i g ein Beschlub gefabt, in welchem u. a. der Aufsas.

sung Ausdruck verliehen wird , dab das Kernstück jeder F i «
nanzreform eine Entlastung der Wirtschaft , die Wie¬
derherstellung der Rentabilität in Landwirtschaft, Handel , Hand¬
werk und Industrie , sowie die Förderung der Kapitalbil¬
dung sein mub. Protestiert wird gegen eine neue Erhöhung
der direkten Steuern , gleichviel unter welcher Bezeichnung ste
erfolgt . Gefordert wird : Gesetzliche Sanierung der Ausgabensen-
kung in Reich, Ländern und Gemeinden, insbesondere auch durch
Sanierung der Arbeitslosenversicherung und unter
Vermeidung jeder weiteren Erhöhung von direkten Steuern , gesetz¬
liche Festlegung einer Senkung dieser Steuern vom Beginn des
nächsten Haushaltsjahres ab.

Die Farben der Deutschen Volksparte »
Während das neuerbaute Gebäude der volksvarteilichen .Mann¬

heimer Zeitung " nur die Mannheimer Stadt - und die badische
Landesfarben zeigte, bat das Stammhotel der voHsvar -
teilichen Prominenten , in dem am Nreitag auch Dr .
Curtius abgestiegen ist , s chw arz - we i b - rot geflaggt . Di«
Parteiabzeichen sind ebenfalls in fchwarz - weib - rot
gehalten .

8er Lall -es Hochverräters
Vas Reich nnd Frick ✓ Hoffentlich kein Kompromiß » sondern Klarheit

Aus Berlin wird uns von unterrichteter Seite geschrieben :
Dem Warnungssignal Severings an die thüringische Regierung

ist am Freitag ein zweites an die gleiche Adresse gefolgt, durch das
vor allem die Entschlossenheit des Reichsinnenministers zur Klä¬
rung der innervolitischen Verhältnisse in Thüringen ausfällt . Es
handelt sich bei dem ganzen thüringischen Konflikt keineswegs um
einen „Fall der thüringischen Regierung "

. Was zur Debatte steht ,
ist ausschlieblich „ein Fall F r i ck", der dringend der Klärung be¬
darf . Diese Klärung herbeizufübren , war die Aktion gegen die Wei¬
marer Putschzentrale von vornherein Absicht und Ziel des Reichs¬
innenministers und ehe diese Klärung nicht mit allen politischen
Konsequenzen herbeigeführt ist , kann der „Fall Frick" niemals als
erledigt gelten .

Die von dem Reichsinnenminister in Aussicht gestellte Prüfung ,
„ob die Voraussetzungen für Gewährung eines Zuschusses für Poli -
zeirwecke von seiten des thüringischen Staatsministeriums noch vor¬
liegen"

, beruht auf einer der Oeffentlichkeit unbekannten Ver¬
einbarung zwischen dem Reich und den Ländern über die
Verwendung der zur Unterstützung der Länderpolizei dem Reichs¬
innenministerium zur Verfügung stehenden außerordentlichen Mit¬
tel , Es liegt , zunächst bei der thüringischen Regierung , ob sie sich
dieser Prüfung unterziehen will oder nicht . Solange sie sich nicht
unterwirft , gibt es kein Geld, unterzieht sie sich ihr aber und be¬
stätigen sich die Verdachtsmomente gegen Frick , dann gibt es eben¬
falls kein Geld bis Frick aus der thüringischen Regierung ver¬
schwunden und ein Innenminister an sein« Stelle getreten ist , dessen
Persönlichkeit und politische Auffassung für den Schutz der Verfas¬
sung die notwendigen Garantien bietet . So , wie die Rechtspresse
es darzustellen beliebt , als ob in der Thüringer Polizei seit Frick
keine Veränderungen vollzogen worden seien , liegen die Dinge frei¬
lich

'
nicht . Es hat sich schon etwas verändert . Aber wesentlicher

als diese Veränderungen sind einzelne Vorgänge innerhalb der
thüringischen Polizei , die sich bisher unter den Augen Fricks abge¬
spielt haben und noch absvielen . Das alles zeigen im Zusammen¬
hang mit zahlreichen anderen von Frick bewirbt unterstützten und
gegen die Verfassung, beziehungsweise gegen einzelne Gesetze des
Reiches verstobenden Ereignisse der letzten Zeit , wohin der Natio¬
nalsozialist Frick zu steuern gedenkt und dab seine Wort « im Thü¬
ringischen Landtag , dab er sein Amt als Nationalsozialist
zu führen beabsichtige , durchaus wörtlich zu nehmen sind .

Alles Nähere darüber wird die thüringische Regierung erfahren
sobald sie sich der in Aussicht genommenen Untersuchung fügt und
Gewähr dafür geboten ist, dab der Vertreter des Reichsinneümini -
strriums jede von ihm für notwendig erachtete Einsicht in die Akten
gestattet und jeder geforderten Aufklärung ohne Einschränkung
Folge geleistet wird . Sind diese Voraussetzungen für eine ordnungs -
mähige und umfassende Prüfung nicht gegeben, so erübrigt sich die
Entsendung eines Kommissars von vornherein , und dann wird es
an der Zeit sein , von dem 8 15 der Reichsverfassung Gebrauch zu
zu machen , d. h . über den Kops der thüringischen Regierung hinweg
einen R e i ch s k o m m is s a r mit allen erforderlichen Vollmach¬
ten nach Weimar zu entsenden. Vorerst hat die thüringische Re¬

gierung noch die Möglichkeit, eine Reichserekution zu vermeiden.
Dem Reichsinnenminister liegt nichts ferner , als das gespannte

Verhältnis mit der gegenwärtigen thüringischen Staatsregierung
ohne Zwang auf die Spitze »u treiben . Was er angeordnet hat oder
als pflichtbewubter Verfassungsminister noch anordnen muh, richtet
sich nicht gegen das thüringische Volk. Insofern läuft der Aufruf
der thüringischen Staatsregierung darauf hinaus , die Tatsachen zu
verdrehen . Der Kampf richtet sich ausschlieblich gegen die Wei¬
marer Putschistenzentrale , die, wenn es nach ihrem Frick
ginge, das thüringische Volk über kurz oder lang in ein neues
Chaos stürzen würde . Derartige Absichten im Keime zu ersticken, ist
die Pflicht der Reichsregievung in ihrer Gesamtheit und dieser
Pflicht ist endgültig erst restlos entsprochen, wenn der Fall Frick —
nur darum handelt es sich — ein für allemal erledigt ist.

Thüringen als „Vaterland " der Hoch¬
verräter

Will Hitler Thüringer werden ?
Das kommunistische Blatt Berlin am Morgen läbt sich aus Weimar

melden, dab S i t l e r , der noch immer nicht deutscher Staatsbürger ,
sondern Oesterreicher ist, insofern besonderes Interesse an einem
nationalsozialistischen Innenminister in Thüringen hat , als er über
diesen seine Naturalifierung zu erreichen hoffe . Minister Frick soll
denn auch sofort nach seinem Amtsantritt die notwendigen Mab -
nahmen eingeleitct haben . Die Aktion Fricks soll jedoch auf Schwie¬
rigkeiten gestoben sein , da nach dem Staatsangehörigkeitsgesetz jedes
Land das Recht hat , gegen die Zuerkennung der Staatsangehörigkeit
durch ein anderes Land Einspruch zu erheben.

Ertappt !
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ReichsstüSiebunS und Steuervorlagen
Der Eesamtoorstand des Reichsstädtebundes nahm zur Reichs-

finanzreform einstimmig eine Entschließung an , in der es heißt :
„Infolge des Ansteigens der Ausgaben für Wohlfahrtserwerbslose ,
für das gesamte Schulwesen und die Polizei find in der Mehrzahl
der mittleren kleinen Städte trotz größter Sparsamkeit große Fehl¬
beträge entstanden , die im Rechnungjahr 1929 nicht mehr gedeckt
werden können, weil sowohl die Realsteuern als auch die Werk¬
tarife in vielen Fällen das Höchstmaß des Erträglichen erreicht
haben . Diese Notlage wird gesteigert durch die zumindesten gleichen
Fehlbeträge für 1999. Besonders mißlich gestaltet sich die Lage in
kleineren Städten bei Stillegung eines örtlichen Großunter¬
nehmens durch erhebliche Minderung ihrer Steuereinnahmen und
gleichzeitiger Erhöhung ihrer '

Wohlfahrtslasten . Der Reichsstädte¬
bund erwartet daher von der bevorstehenden vorläufigen Reichs-
fznanzreform eine Ausdehnung der Krisenfürsorge aus alle Berufe
ohne zeitliche Begrenzung , eine ausreichende Beteiligung der Ge¬
meinden an den erhöhten Reichseinnahmen , insbesondere durch Er¬
höhung der Umsatzsteuer auf 1 Prozent und eine gesetzliche Ber -
vilichtung der Gemeinden zur Erhebung einer Getriinkesteuer."

Steuerprogramm bis 10 . April
Berlin, 22. März . ( Eigene Meldung .) Wie der „Börsenkourier"

aus parlamentarischen Kreisen erfährt, rechnet man in Kreisen der
Regierungsfraktionen mit einer Erledigung des Steuerprogramms
der Reichsregierung bis etwa zum 10. Avril . Sicherem Vernehmen
nach bat der Reichsfinanzminister zu erkennen gegeben, daß der
19 . Avril für sein Amt der letzte Termin sein müsse, an dem die
Sleuergesetze in Kraft zu treten hätten. Seien die neuen Steuer¬
gesetze bis zu diesem Termin verabschiedet, dann könnten ste noch
mit rückwirkender Kraft vom 1 . Avril ausgestattet werden.

9
Her Antchlag SerHmSenburg -Erklärimg

Der R e i ch s i n n e n m in i st er hat an die L L n d « r r e g fe¬
rn n g e n einen Erlaß gerichtet, in dem mitgeteilt wird , daß die
Reichsregierung dem Ersuchen des Reichstages , die Kundgebung des
Reichsvräfidsoteu vom 13 . März 1939 über die Haager Beschlüsse
öffentlich anzuschlagen, nachkommt und die Reichszentrale für Sei -
matdienst mit der Durchführung des Anschlages beauftragt hat. Das
Plakat wird die Ueberfchrift „Reichsvräfident v. Hindenburg an das
deutsch« Volt" tragen und soll an geeigneten öffentlichen
Stellen , insbesondere auch an den öffentlichen Amtsgebäuden
angeschlagen werden und zwei Wochen hängen bleiben . Der
Minister bittet die Länderregierungen , die Landesabteilung für
Heimatdionst weitestgehend ZU unterstützen.

Oie Surfe steigen
Wiktschastsaussichten bessern sich

Der Vorwärts vom Freitag meldet :
Die heutige Börse brachte sofort auf der ganzen Linie Kursstei¬

gerungen. Die gestern begonnene Aufwärtsbewegung setzte sich in
verstärktem Maße fort , nachdem auch größere Kaufverträge aus dem
Ausland Vorlagen. Die neue Diskontsenkungswelle zusammen mit
der Verbesserung des deutschen Kredits im Ausland erwecken das
Vertrauen in eine allmähliche Erholung des Kapitalmarktes. Man

. erwartet auch mit Bestimmtheit * die treue Diskontsenkung der
Reichsbank noch vor Ende dieses Monats.

'

Aktendiebstahl vor Sem Reichstag
Die Dokumente gefunden

Berlin, 21 . März. ( Eig . Meldung .) Aus dem verschlossenen Kraft¬
wagen des Reilbskommissars für Getreidewirtschaft im Reichs«
ernährungsministerium , Dr . B a a d e , wurde vor einigen Tagen
eine Aktenmappe, die wichtige Dokumente enthielt, gestohlen. Ge¬
stern abend erhielt , der Vossischen Zeitung zufolge, der Reichskom -
mifiar die Akten in Packpapier eingewickelt von einem Manne zu¬
rück , der sie angeblich auf dem Fahrdamm der Linienstraße gefun¬
den haben wollte. Ob die Dokumente in der Zwischenzeit vboto-

. graphiert worden sind , konnte noch nicht festgestellt werden.

Protestkundgebungen in Moskau
Moskau , 21 . März . (Telegravhenagentur der Sowjetunion.) Zum

Protest gegen die sowjetfeindlichen Gottesdienste im Auslande fan¬
den heute . nach Arbeitsschluß in Moskau große Küudgebungen statt .

Französischer AeberschwemmungsskanSal
Wo bleibt Sie zugesagle Hilfe ?

Vorstoh Leon Blums
Paris , 21 . März. (Eig Draht.) Die allgemeine Begeisterung für

den Wiederaufbau der überschwemmten französischen Provinzen
droht jetzt in einen höchst politischen Skandal überzugehen.

Tardieu batte seinerzeit, als er das überschwemmte Gebiet be¬
reiste , spontan und großmütig erklärt , der Wiederaufbau der zer¬
störten Gebiete sei eine nationale Pflicht , auf die die betroffenen
Gebiete einen rechtmäßigen Anspruch hätten. Die Nation und die
Behörden aber seien mit den Opfern restlos solidarisch . Was ist aus
all diesen Versprechungen geworden?

Wie der Populair am Freitag mitteilt, ist bisher weder von den
hundert Millionen, die das Parlament bewilligt hat , noch von den
24 Millionen , die die nationale Sammlung aufgebracht hat , auch
nur ein Cents in die verwüsteten Gebiete gelangt. Die lokalen Be¬
hörden stehen dem Massenelend, der Massenobdachlosigkeitund Er¬
werbslosigkeit fast hilflos gegenüber, da sie bisher allein auf die
geringfügigen Hilfsmittel angewiesen waren , die die lokalen Be¬
hörden an Ort und Stelle aufgebracht hatten . Täglich tauchen wie¬
der die übelsten Korruvtionserscheinungen auf , die seinerzeit den
Wiederaufbau der zerstörten Gebiete Nordfrankreichs in einen
Skandal verwickelt hatten . Der Generalsekretär des sozialistischen

Gewerkschaftsbundes suchte daher im Auftrag des Touloser Gewerk'
schaftskongresses den Ministerpräsidenten auf, um bei ihm gegen
im Katastrovhengebiet immer zahlreicher auftauchenden Svekv '
lauten zu protestieren , die den Opfern der lleberschwemmung
Schadensersatzansorüche abkaufen und ihren Schwindelvrofit aus
dem furchtbaren Elend ziehen wollen.

Schließlich ist auch auf rein politischem Gebiet die Haltung der
Regierung schärfsten Angriffen ausgesetzt . Im Gegensatz zu de "
ersten Versprechungen Tärdicus und des Präsidenten der Revubn
enthält nämlich der neue Gesetzentwurf über dem 599 Millionen'
Kredit für den Wiederaufbau nicht nur kein Wort von deu>
Recht der Opfer auf den Wiederaufbau , ihres Besitztums dur»
den Staat , sondern diese Verpflichtung der Regierung , die Tard>e>
damals so feierlich verkündet, wird glatt weggeleugnet .

Es fehlt selbstverständlich nicht an Protesten aus dem Lager de
Linken. Leon Blum greift Tardieu am Freitag imPovulair W'
tig an und stellt einen sozialistischen Gesetzentwurf in Aussig
„Der Regierung sei es freigestellt, ihre Gefühle von einem Tag ^
andern zu ändern , was uns betrifft, werden wir eine größere &c’
bilität unserer Gesinnung beweisen.

" Auch die radikale KaiN'
Isierfraktion hat den Regierungsentwurf am Freitag als un » u '
länglich und als den der Bevölkerung gegebenen Versprecht »*'
gen nicht genügend bezeichnet .

pmiffs - und^Güterverkehr der wichtigsten deufrsdien '
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Nrbettsgemeinschast Hapag-Äov-
Süjähriger Vertrag

Wie die „Kölnische Zeitung " meldet, find die kürzlich wieder
aufgenommene» Verständigungsverhandlungen zwischen Hapag
und Lloyd praktisch abgelchlosien . Sie bedürfen nur noch der for¬
mellen Genehmigung. Das Ergebnis dieser Verhandlungen geht
über die weiten Ziele der früheren Verhandlungen noch hinaus.
Eine auf die

Dauer von 59 Jahren abzuschließende enge
Arbeitsgemeinschaft

wird aus den beiden deutschen Eroßreedereien eine enge Einheit
bilden, wenngleich die beiden Gesellschaften nach außen bestehen
bleibe», also ihre Schiffe , wie bisher , unter den alten Flaggen ab¬
fertigen werden, ohne daß eine Umgruppierung innerhalb der
Flotten stattfindet , eine Forderung , an der die Verhandlungen im
Jahre 1928 gescheitert find . Dagegen wird der Ertrag künftig
im Verhältnis von 1 : 1 für Hapag und Lloyd geteilt. Es wird
also auf sämtlichen Berkehrsgebieten von beiden Reedereien für
gemeinsame Rechnung gearbeitet werden. Die dadurch bedingte

gemeinsame Betriebsführung
soll in der Weise erzielt werden, daß die Vorstände gegenseitig
übernommen werden, indem der Vorstand des Lloyd durch die
Herren der Hapag ergänzt wird und die Bremer Herren in den
Hapagvorstand eintreten . Auch in den Auffichtsräten dürften ent¬
sprechende Maßnahmen durchgesührt werden. Die Ergebnisse aus
diesen Abmachungen werden sich weniger in einer Verminderung
der Ausgaben auswirken , obwohl natürlich auch da gewisse Ein¬
schränkungen möglich sein werden, als in der

Einsparung bisher unproduktiv arbeitenden Schiffsraumes ,
der künftig mit besieren Ertiagsaussichten eingesetzt werden kann.

Berichte - er Verkehrsanstalten
Rückgang des Güterverkehrs

In dem Februarbericht der Reichsbahnhauptverwaltung wir»
darauf bingewiesen, daß, obwohl bei dem günstigen Wetter
einem früheren Beginn der Frühjabrsfeldbestellung und der »nn
tätigkeit und infolgedessen mit größeren Eüterbewegungen geie "
net werden mußte, der Güterverkehr insgesamt gegenüber dem D»
monat wiederum zurückgegangen ist. Die rückläufige Verkehren
Wicklung ist im allgemeinen zurückzufübren aus die weitere
schlechter«»« der allgemeinen Wirtschaftslage , die Aufrechterhaliu"
des Betriebes auf den Binnenwasserstraßen , den fortschreitendWettbewerk des Kraftwagens sogar im Fernverkehr und die
schreitende Rationalisierung vieler industrieller Betriebe .

Ausbau des Postwesens
Dem Reichstag ist vom Reichspostministerium soeben ein lä *1?»ichst

keitsbericht für 1929 vorgelegt worden. Aus ihm gebt hervor,
n>'das letzte Jahr im Zeichen des weiteren Ausbaues der in OrS^sation , Verwaltung und Betrieb in den letzten Jahren eingeleitek

und durchgeführten Reformmaßnahmen stand. Der SelbstaniE ,betrieb machte gute Fortschritte ; Ende 1929 waren 15 v . H.
Hauptanschlüsse an selbsttätig betriebene Vermittlungsstellen be^geführt . Im Rahmen der Betriebsbedürsnisse konnten umfangre*^
Lieferungsaufträge an die allgemeine Wirtschaft vergeben wer»*

In der Schweiz erneuter Schneefall
Zürich, 21 . März. Seit Mittwoch abend haben die Schneesweit herum im Lande neuerdings eingesetzt . Sowohl der Jura ^das Alpenland melden starke Schneefälle. Die Temperatur J

* $überall um den Gefrierpunkt herum . Nur der Süden der Aloen1 $
seit gestern wieder niederschlagsfrei und weist bei meistens
Himmel leicht steigende Temperaturen auf . .

De»
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Durch Dergschluchten und über Ebenen , quer über Fjordmündun¬
gen und längs der Küste. Tag auf Tag . immer vorwärts. Diese
fast tödliche Müdigkeit , wenn man abends nach einem langen Tage' im Schraubeis das Lager erreichte! Diese qualvolle Mattigkeit,
wenn man morgens erwachte und Make sein „Auf, weiter , weiter !"
rief . Und dann die Stürme, wenn der Schnee ihnen die Augen blen¬
dete und das Mmen erschwerte .

Mit den Tagen wurde Jllubalik immer schweigsamer . Er dachte .
Alles batte so leicht ausgesehen, als er »u den Polizeileuten kam
und von seinen eigenen Worten überwältigt wurde. Da war er von
ihrer Macht angesteckt worden und hatte gemeint, daß es ungefährlich
sei . Mala zu fangen . Wenn er als Reisegefährte des weißen Mannes
kam , hatte er teil an seiner Macht und konnte Malas Ansehen im
Stamm vernichten ; jetzt aber sah er die Dinge etwas anders an .

Der Proviant schwand . Die Berechnungen des Sergeanten waren
wobl nicht richtig gewesen , und die beiden weißen Männer waren
schlechte Reisende. Immer mußten Joe und er ihnen mit ihrem
Geschirr helfen, Eis unter ihre Schlittenkufen schmieren und vieles
andere tun. Die weißen Männer waren wohl nur mächtig, wenn
sie ihr Schiff und das große Haus und große Vorräte bei sich
hatten, und doch forderten sie die Geister auch hier heraus!

Eines Tages fanden sie einen Menschen im Schnee , einige weiße
Wölfe fraßen an ihm , floben aber, als der Schlitten kam . Ein toter
Mann war zernagt , seine Kleidung zerfetzt , sein Gesicht sortge-
fressen . Die Schulter fehlte an der einen Seite ganz, die Knochen
waren entblößt , und man sab die gefrorenen Eingeweide . Der
Unterleib war fast ganz ausgchöblt . ein trauriger Anblick . Ein
Meirsch, in Einsamkeit umgekommen und nicht begraben .

„Kennt einer ihn ?" fragte Make.
Aber wer kannte einen Menschen ohne Gesicht, dessen Kleider

fast fort waren ? Und zudem , wer wollte seinen Namen nennen ?
Er war vielleicht von der Berggeistern getötet . Make fuhr indesien
kort : *

„Wir begraben ihn im Schnee , denn hier ist kein Stein zu fin¬
den.

'!. ,Aber Balk schlug vor, den Toten auf den Schlitten zu laden
Md weiterzufahren, . bis sie zu einer Felspartie mit Steinen kä-

I men. Dort könnte man ihn, gegen Untiere bedeckt, zur Ruhe legen.
„Ja , das ist richtig," sagte Make und versuchte , die Leiche zu

heben, aber sie war im Schnee sestgefroren. Man mußte sie erst mit
Schneemessern losschneiden, um sie von der Stelle zu bringen .

„Faßt bei den Füßen an," sagte Make, aber Joe trat einen
Schritt hinter Jllubalik zurück.

Make bemerkte nichts, aber Valk verstand, daß cs den zwei Ein¬
geborenen zuwider war , einen Toten zu beben, und deshalb faßte
er selber an, und die beiden weißen Männer legten die Leiche auf
den Schlitten und banden sie fest. Einen toten Menschen , steifge -
sroren und halb verzehrt.

„Laßt uns gleich weiterziehen," sagte Make still.
Aber keiner der Eskimos konnte seine Hunde vorwärts bringen /

Die beiden Weißen mußten selbst fahren , was ihnen mühselig und
ungewohnt war . Sie machten bei einem steilen Felsen halt, wo es
viele lose Steine gab, und aus denen errichteten sie ein Grab. Die
Eskimos wollten nicht helfen, beide weigerten sich direkt.

„Wir wollen tun . was ihr sagt," sagte Joe . „Aber wir können
diesen Klann nicht tragen , sein Tod würde uns folgen. Vielleicht
ist er von den Berggeistern geraubt ?"

Die beiden weißen Männer sahen ein, daß es kein persönlicher
Unwille seitens der Eskimos war . Man hatte gegen das Gefühl
eines ganzen Volkes anzukämvfen. Und sie trugen selbst alle
Steine zum Grabe .

Nachts beulten die Wölfe in den Bergen . Ihre Beute , das
Menschenaas, das sie rechtmäßig gefunden batten, war ihnen ge¬
raubt, und sie heulten ihre Erbitterung in die Nacht hinaus.

Die Hunde onworteten mit wütendem Gebell. Jllubalik wurde
wach . Er dachte eine Weile nach , und als er hörte , daß auch Joe
nicht schlief, war es ihm unmöglich, sein « Gedanken bei sich zu be¬
halten.

„Joe," sagte er , mir träumte von meinen Knaben , mir träumte
von meiner Frau . Sie war nicht gesund , als wir fortreisten . Ich
hätte sie nicht verlassen sollen .

"
Joe antwortete nicht , auch er dachte .
„Wieviel Fleisch haben wir noch ?" fragte Jllubalik prüfend .
„Siebst du es nicht selbst ? Hast du nicht eben so gute Augen

wie ich ? Haben wir viel Fleisch , oder haben wir wenig ? Warum
fragst du mich?" Die Worte waren abweisend. Joe wünschte nicht ,mit einem Eskimo , der zufällig Führer geworden war , über diese
Dinge zu reden. Wenn er auch derselben Ansicht wie Jllubalik war ,
so konnte er , der sich auf die Macht des weißen Mannes verließ ,
ihm doch nicht Recht geben. Aber keiner konnte schlafen . Beide
batten neue Gedanken. „Mala ist stark», « hat drei Männer ge¬

tötet . Er fürchtet sich auch nicht vor uns. Nach ein paar
können wir bei ihm sein . Vielleicht früher . Ich fürchte

™
denn Mala hat großen Zorn in seinem Leib.

"
..

Am Morgen war Jllubalik krank . „Ich kann heute nicht
sagte er zu Make. „Ich habe Beulen am Gesäß . Ich kan»
gehen.

"
gCn

Make grübelte , ihm war klar , daß seine Proviantberechn ^ «
. nicht stichhielten. Es ging mehr drauf , als vorgesehen war .
Tages waren die Hunde über das Fleisch hergefallen , was "
Tagesrationen gekostet hatte . Kam jetzt Krankheit oder « a!
sturm, was dann ? „ufl

Aber Make wollte sich nicht geschlagen geben. Umkehren 5 jpjt
konnte'

keine Rede sein ! „Laß mich deine Beulen sebcn-
können sie sortschnciden oder dir aus andere Weise helfen .

"
^ r'

Jllubalik weigerte sich , sich zu entblößen . „Ich will lieber „
suchen, mitzukommen," und die Reise wurde fortgesetzt , aber * p
langsam . Er war eine Stunde hinter den andern zurück, "

. . . _ . - - - - - ' -mitten am Tage Halt machten, und ste waren schon zwei
unter Dach als er kam . Die Wartezeit war lang, und cs
sie nicht , daß sich das Petroleum der Expedition auf seinem . ^ yti?
ten befand. Make war ärgerlich , das ging dann doch zu werb ^ c
bat Joe Jllubalik eindringlich zu fragen , was los sei . Gr 8
nicht so recht an die Beulen . , ^

Eine lange Unterredung fand zwischen den Eskimos
endlich erzählte Joe , daß Jllubalik die ganze Reife sehr furry ^

„Unser Hundesutter gebt auf die Neige," sagte er
wir jetzt umkebren, wird es schwer sein , mit allen Hunden M

erreichen. Und was sollen wir dann essen? Wir habe> , ieicyen . uno was wuen w,r vann essen / jjr»'
Männer mit , die das Land nicht kennen. Meine arm jL
sich nach mir. Vielleicht raubt ein anderer sie , wav e ^

zu
weiße
sehnt sich nach . ,
fort bin . Warum habe ich nur meine armen Kinder verlasie

^ ^
bin krank , und Mala ist furchtbar . Wenn die weißen Man
weit von ihren Wobnvlätzen entfernen , schwindet ihre
Unsere Waffen sind nicht besser als die Malas . Ich rat ,
kehren .

" .
Auch Joe batte ein merkwürdiges Gesicht, als er übersetz -

Make sprang zornig auf . . h im >-
„Sollen wir umkehren? Wenn Ihr uns verlaßt , « *

schrecklich werden. Ihr habt beide versprochen uns
cj)C J/

gleiten . Es ist keine Rede davon , daß wir umkevre , „ j®
Zorn
zu begleiten , ws isr rerne peeoe oavon , --- -- ^ i>>"
es sage . Es ist wahr , wir weißen Männer kennen das ^ 1*
io gut wie ibr . Aber es ist auch wahr , daß wir »ns tv
einen Tag iirri)tcii vor dem, was zu überwinden wir am ^ )
vor geprahlt haben " ^Fortsetzung -
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Freistaat Raden
Was will Or. Mattes ?

Beseitigung der Gebäudesondersteuer für die Landwirtschaft
Ein unerhörter Borstotz gegen die städtischen Steuerzahler
Aus dem Landtag wird uns geschrieben :
Herr Dr . Mattes , der Abgeordnete für Emmendingen -Lahr ,wohnhaft und ansäßig in Stockach, hat im bad. Landtag sich recht

energisch dafür eingesetzt , daß die Eebäudesondersteuer für die ge¬
lamte Landwirtschaft beseitigt werde. Dieser Schritt ist um so ver¬
wunderlicher, wenn man sich vor Augen hält , dab die meisten land¬
wirtschaftlichen Grundstücke durch die Bestimmungen der 88 3 und 4
des Eebäudesondersteuergesetzes schon bisher von dieser Steuer aus¬
genommen sind . Der 8 3 bestimmt die Steuerfreiheit aller be¬
bauten Grundstücke bis zu einem Friedenssteuerwert von 4500 dl .
-öet vorhandenen höheren Werten tritt nach 8 4 eine Ermäßigung
der Steuer nach folgender Staffelung ein : Bei einem Wert von
Mehr wie 4500—9000 dl 60 Prozent , von mehr wie 9000—12 OOO <41
gO Prozent , von mehr wie 12 000—15 000 40 Prozent . Nach § 7

. des Eebäudesondersteuergesetzes beträgt die Steuer bei land - und
forstwirtschaftlich genützten Gebäuden 5 Pfennig pro Monat und
erst bei Werten über 60 000J1 tritt auch hier wieder der Satz von
l8 Pfennig in Kraft , wie bei den Wohngebäuden .

Diese Tatsachen lassen den Antrag des Abg. Dr . Mattes in aller¬
bedenklichstem Lichte erscheinen , da feststeht , dab sämtliche kleinen
Und kleineren Landwirte bereits schon gebäudesondersteuerfrei, die
Mittleren und gröberen Landwirte aber durch die Staffelung er¬
beblich entlastet sind . Insofern ist die Frage berechtigt : Für wen
tritt nun eigentlich Dr . Mattes und die Deutsche Volksvartei ein,
mdem die Befreiung der gesamten Landwirtschaft von der Ge¬
bäudesondersteuer verlangt wird ? Diese Frage aufwerfen , heißt sie
»u beantworten . Da Dr . Mattes bezüglich der Entlastung der klei¬
nen und mittleren Landwirte zu spät kommt , so kann dieser Schritt
nur der Befreiung des groben Besitzes in Land - und Forstwirtschaft
Selten. Abg. Dr . Mattes ist selbst ein gröberer Besitzer landwirt -
ichaftlicher Güter , wir möchten aber nicht damit ausgedrückt haben,
gab er deshalb eine Befreiung der gesamten Landwirtschaft von
der Eebäudesondersteuer anstrebt .

Der Borstoh des genannten Abgeordneten ist aber auch von einer
Anderen Seite her betrachtet sehr bedenklich . Jedes Kind weiß, dab
das Aufkommen auf dem flachen Lande aus der Gebäudosonder-
steuer bei weitem nicht ausreicht , um die Erstellung der notwen¬
digen Wohnungen auf dem Lande sichcrzustellen . Die städtische Bevöl¬
kerung bringt heute schon erhebliche Mittel auf für den Wohnungs¬
bau auf dem flachen Lande . Würde der Borstob Dr . Mattes erfolg¬
reich sein , so würde dies dazu führen , dab der Wohnungsbau auf
dem Lande nahezu zum Erliege » käme . Denn es ist nicht angängig
° uf die Dauer , dab die in den Städten aus der Eebäudesondersteuer
oufkommenden Mittel nicht etwa restlos zur Linderung der Woh¬
nungsnot in den Städten Verwendung findet . Die städtische Bevöl¬
kerung , Mieter und Vermieter , hat ein Anrecht darauf , dab die von
mr gebrachten schweren Opfer rum Wohnungsbau in der Stadt
Verwendung finden , um dort Handel und Gewerbe zu beleben und
der städtischen Wirtschaft »u dienen.

Aber auch , wenn man einen Vergleich der sozialen Lage der brei¬
ten Schichten der Städte mit der der Landbevölkerung anstellt,kommt man zu der Ueberzeugung, dah der Vorstoh von Dr . Mattes
e>n schweres Unrecht bedeutet . Freilich , wer auf seinem eigenen
Eutshof oder in seiner eigenen geräumigen Villa zu wohnen ver¬
mag , wer mit einem Einkommen gesegnet ist , das einem jederzeit
über die Nöte des Alltags binweghebt , von dem Mann kann man
Nicht verlangen , dab er für die Belange der städtischen , ja nicht ein¬
mal der ländlichen Bevölkerung auch nur das allergeringste Ver¬
ständnis hat . Der Herr Abg. Mattes sehe einmal hinein in die
weitesten Kreise der Mieterbevölkerung und beachte , wie dort alles
zusammengenommen werden mutz, um bei den heutigen schlechten
Einkommen die Miete bestreiten zu können . In jedem Winkel der
manchesmal ungesunden, wenig freundlichen Wohnung sitzt die
Mahnung zur Sparsamkeit und zum Einteilen des geringen Ein¬
kommens . Ist die Miete bezahlt , so langt der Rest des Einkommens
Meistens nur sehr knapp zur Bestreitung der täglichen Bedürfnisie .
Es sei nicht bestritten , dab auch auf dem flachen Lande heute die
Zustände bei ungezählten kleinbäuerlichen Familien keine rosigen
und , aber eine bessere Ernährung dürften auch diese Familien —
Ausnahmen bestätigen die Regel — gegenüber der armen städtischen
-Bevölkerung immer noch haben.
- Wenn aber die Entwicklung den von Dr . Mattes vorgeschlagenen
Weg gehen soll , wer bestreitet dann die Mittel zur Beseitigung
“P Wohnungsnot auf dem Lande ? Dann haben jnngverheiratete
Eheleute auf dem Lande überhaupt keine Aussicht , jemals in den
^ enuß eines eigenen Wohnhauses zu kommen , es sei denn , sie ver¬
fugen selbst über das notwendige Geld. Dies mag der Fall sein ,
ku«nn ein oder beide Teile aus begüterten Erobbauern - oder Groß-
^kundbesitzerfamilien stammen ; soweit es sich aber um Angehörige
stoinbäuerlicher Kreise bandelt , wird von einem eigenen Bauen
Ane Rede sein können. Insofern wendet sich also der Vorstob Dr .
Mattes , wenn auch indirekt und in letzter Konsequenz, gegen die
stlrinbauern aus dem Lande , die sich das wohl merken sollen . Eänz -
ksche Befreiung der Landwirtschaft von der Eebäudesondersteuer

.̂?re also nicht nur einseitig , sondern auch gegen die ländliche Be¬
völkerung selbst gerichtet. Dabei kommt noch in Betracht , dab das
Kleidende Handwerk auf dem Land« noch viel weniger Beschäf -
"Sung haben würde , als dies heute der Fall ist.

Seine örtlichen Sonderzuschläge mehr
. Die wir hören, bat das Staatsministerium den Finanzmtnister
f*?uftraflt , vorbehaltlich der späteren Aufhebung des 8 43 des Be-
? ldungsgesetzes vom 1 . Avril 1930 an vorerst keine örtlichen Son -
"
^ zuschläge mehr auszuzablen und di« zum Vollzug nötigen An-
tdnungen schon jetzt ergehen zu lasten. Die Landeskassen sind an-

?fwiesen worden, die Zahlung der örtlichen Eonderzuschläg« für
aktiven Beamten , Ruhegehaltsempfänger , Hinterbliebenen , An-

^ stellten usw . vom 1 . Avril 1930 an einzustellen.

Oberkirchenrat und Ootattonsfrage
Auf « in« Anfrage des Ministers des Kultus und Unterrichts hat

A Evangelische Oberkirchenrat seine grundsätzliche Stellung zum
her Staatsdodation davgelegt und dabei erklärt , der Ent -

(gp des Gesetzentwurfs über die Aufbesterung gering besoldeter
Mkrer aus Staatsmitteln habe in der evang . Bevölkerung solche
< »lrüstung ( ! !) ausgelöst , dab der konfestionelle Friede gefähr -
tiJ - .O !) sei . Ein Abbau der Dotationen müsse „ in verbältnis -

Gleichem Ausmahe auch die übrigen Religionsgemeinfchaf-
’oio

f^en der Abbau müst« innerhalb eines Zeitraumes er-
nebn

" ' es der Evang . Landeskirche ermögliche , ihre Finanr -
iuj l^ ns den verminderten Einnahmen anzupasten und die ibr
In » Verfügung stehenden Einnahmequellen zu stärkerer Entwick -

SU bringen .
"

verhinderte Verkehrswerbung Mannheims
Mannheim wird berichtet: Di« vom Zweckverband für Ber -

{ns Leben gerufenen kostenlosen Fahrten

von der Pfalz nach Mannheim ( dreimal in der Woche) wurden am
Mittwdch in Neustadt von der Polizei unterbrochen, da der Ver¬
band privater Krastwagenunternebmer Heidelberg bei der Staats -
anwaltschaft Anzeige wegen Vergebens gegen das Kraftwagen¬
gesetz erstattet hatte . Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird ,
ist die Unterbrechung dieser Fahrten durch die Polizei rechtlich un¬
begründet gewesen . Die Pfälzer Geschäftswelt soll die Absicht
haben , eine Anzeige wegen unlauteren Wettbewerbs gegen diese
Propaganda des Mannheimer Zweckverbandes zu erbeben. Die
Heidelberger Geschäftsleute befürchten gleichfalls eine Schädigung
durch die von Mannheim aufgebotenenn Fabrtvergünstigungen .

SüdwestSeuttchlan - s Anteil an Ser
Arbeitslosenversicherung

FUnstklcinster Kopfbctrag der Einnahmen , fünftgröhter Kopfbetrag
der Ausgaben unter den Landesarbeitsämtern

Bei näherer Prüfung der Einnahmen und Ausgaben der Ar¬
beitslosenversicherung sind zwei Dovvelmomente von besonderer
Bedeutung . Erstens : wie viel Einnahmen aus Beiträgen kommen
in jedem der dreizehn deutschen Landesarbeitsamtsbezirke im Mo¬
natsdurchschnitt auf den Kovf des Versicherten und wieviel ent¬
fällt andererseits in jedem Bezirk an gesamten Ausgaben im Mo¬
natsdurchschnitt auf den Kopf des Hauvtunterstützungsempfängers
bzw - Notstandsarbeiters . Zweitens : wie grob ist der Anteil der
einzelnen Bezirke an Gesamteinnahmen wie Gesamtausgaben der
Arbeitslosenversicherung im Deutschen Reick .

Vergleichung der Landesarbeitsamtsbezirke untereinander nach
diesen zwei Gesichtspunkten bietet grobes Interesse . Für den Be¬
zirk Sudwestdeutschland, also Baden . Hobemollern , Württemberg ,
sei diese Vergleichung jetzt durckrgesührt mit der jüngst im Reichs¬
arbeitsblatt vorgelegten Uebersicht über Einnahmen und Aus¬
gaben der ArbeitslosenverMerung im Dezember 1929. Die Er¬
gebniste der Vergleichung bleiben für die neuesten zwei , statistisch
noch nicht dargestellten Monate im wesentlichen die gleichen, wenn
auch die absoluten Zahlen der Einnahmen und Ausgaben unter
dem wechselnden Grad der Arbeitslosigkeit sich ändern .

Die Eesamteinnahme der Arbeitslosenversicheruna macht im De¬
zember 1929 kür den Bezirk Südwektdeuts-bland 5 334 938 dl aus .
Auf den Kopf des Bersicherten in Südwestdeutschland kommen an
Beiträgen zur Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung, die ja
fast die ganze Einnahmequelle darstellen , im Monatsdurchschnitt
4,37 dl . gegenüber 4,71 dl im ganzen Reich. Nach der durchschnitt¬
lichen Beitragshöbe auf den Kopf des Versicherten steht Südwest-
deutschland an fünftniederster Stelle der dreizehn Landesarbeits¬
amtsbezirke, in der Mitte der Bezirke Mitteldeutschland mit 4,57 dl
und Bayern einschließlich Pfalz mit 4 .32 dl Kops betrag . Inner¬
halb aller dreizehn Bezirke steigt der Kovfbeitraa des Versicherten
an von 3 .45 dl in Ostvreutzen bis zu 5 .21 M in Brandenburg , wo¬
bei sechs Bezirke mti ihrem Kopfbeitrag über dem Reichsdurchschnitt
liegen , sieben Bezirke dagegen unter ihm.

An Gesamtausgaben der Arbeitslosenversicherung entfallen im
Dezember 1929 auf Südwestdeutschland 9 252 218 dl Auf den Kops
einer Person , Hauptunterstützungsempsängers bzw . Notstandsar¬
beiters , finden wir in Südwestdeutschland an gesonderten Aus¬
gaben im Monatsdurchschnitt 85,47 dl , bei einem Monatsdurch¬
schnitt der Kopfausgabe in der ganzen Reichsanstalt für Arbeits¬
losenversicherung an 81,70 dl . Südwestdeutschland gehört zu den
acht Bezirken über dem Reichsdurchschnitt; es nimmt dabei den
fünftböchsten Platz der dreizehn Bezirke ein , in der Nachbarschaft
von Ostpreußen mit 85 .08 M und Rheinland mit 85,91 dl Kopf¬
ausgabe . Der Monatsdurchschnitt der Kopfausgabe geht von einem
Höchststand mit 88.75 dl in Westfalen herunter bis zu einem Tief¬
stand von 65,14 in Schlesien .

Der Anteil des Bezirks Südwestdeutschland an den Gesamtein¬
nahmen der Arbeitslosenversicheruna beträgt 7.4 Hundertteile der
Gesamteinnahmen . Das ist der sechstgröhte Anteil unter den drei¬
zehn Landesarbeitsamtsbezirken , am nächsten bei den Anteilen der
Bezirken Nordmark von 6,7 Hundertsteln und Bayern sowie Mit¬
teldeutschland von je 8,1 Hundertsteln , wobei von allen dreizehn
Bezirken Brandenburg den größten Anteil von 15 .6 Hundertteilen
der Reichseinnahmen aufweist, Ostvreußen den kleinsten von 1,5
Hundertteilen .

Südwestdeutschlands Anteil an den Gesamtausgaben der Ar¬
beitslosenversicherung beläuft sich auf 5,0 Hundertstel der Reichs¬
ausgaben . Damit hat unter den dreizehn Landesarbeitsamtsbezir -
ken Südwestdeutschland den viertkleinsten Anteil an den Gesamt¬
ausgaben . Von den dreizehn Bezirken fällt der stärkste Teilbetrag
der Ausgaben in Höhe von 14,8 Hundertsteln auf Brandenburg ,
der schwächste Teilbetrag in Höhe von 2,5 Hundertsteln aus Pom¬
mern .

In dem für den einzelnen Bezirk sich ergebenden Stück der
Reichsausgaben der Arbeitslosenversicherung sind mit Südwest¬
deutschland von den anderen Bezirken am ehesten zu vergleichen
Westfalen mit 5,6 Hundertsteln und Niedersachsen mit 5,7 Hun¬
dertsteln der Reichsgesamtausgaben als auf den betreffenden Be¬
zirk fallend . —8—

Buntes Hakenkreuzler -Mlerlei
Die Heidelberger Dolkszeitung weiß folgendes buntes Haken -

kreuzler- Allerlei zu beruhten :
Es gebt „fürchterlich vorwärts bei unfern Nazis , man stellt sich

bereits sehr realpolitisch um , so finden wir in Nr . 9 des „Führer "
vom 1 . März folgendes niedliche Inserat :

Welcher Pg . sucht ein« Existenz!
Wir geben Gelegenheit zur Gründung einer
selbständigen Existenz durch Eröffnung von
Filialgeschäfte in allen Orten Badens an

tüchtige und zielbewubte Leute.
Eilofferte unter 181 an den Verlag

In besseren Zeiten hatten die Nazi Kampf dem Hausierhandel,
dem Filialunwesen , den Warenhäusern und Konsumvereinen , die
allesamt Totengräber de .s ortsansässigen Handwerks und Enzel-
haitdels sind , angekündgt. Mr dem Hausierhandel hat man sich längst
ausgesöbnt , jetzt fördert man auch noch die Errichtung von
Filialbetrieben , mit Warenhäusern hat man auch schon Geschäfte
gemacht, wo wird da der Weg noch hingeben?

Der Heidelberger Naziberichterstatter träumt davon , aus Heidel¬
berg ein »weites Koburg zu machen . Zur Uebexnabme der Herrschaft
bereiten sich die Herren bereits durch kommunalpolitische Kurse vor.
Jnteresiant ist , daß bei diesem Kurse, der noch vor nicht allzulanger
Zeit von demokratischer Seite warm empfohlene jetzige Ratschreibrr
Bender von Eberbach und ein junger Aushilfsangestellter des Hei¬
delberger Fürsorgeamts als Lehrer fungieren .

Auch im Kampf gegen die Mietvreiserhöbungen stehen unsere
Nazis in vorderster Linie . Einer ihrer lautesten Schreier in dieser
Frage ist Herr Sch ., der sich als Beamter vom Staat ein Woh¬
nungsgeld von über 700 ,4t auszahlen läßt , aber Zeter und Mordio
schreit , weil er von diesen 700 dl rund 400 dl für Miete hinlegen
soll . Wirklich eine sehr eigenartige undeutsche Moral .

Unser lieber Mitbürger und Hittrrführer Len, hat . jetzt auch
einen kleinen Stellenwechsel vornehmen müssen . Er wird sein Amt
als Gaupropaganda -Leiter niederlegen und die Leitung der Orts -
gruvve Mannheim übernehmen . Es scheint also, daß die Nazis in

Mannheim keinen zuverlässigen Pg . mehr haben, dem sie vie Lei¬
tung der Ortsgruppe anvertrauen können oder soll der Saustall in
der dortigen Ortsgruppe so groß sein , daß mach» eine' „Größe" wie
Lenz braucht, um ihn auszumisten ? Von anderer Seite allerdings
hört man auch , Lenz soll gewissermaßen auf einen weniger „bedeut¬
samen " Posten abgeschoben werden.

Die neueste Attraktion unserer Hitler ist aber jetzt „Die Früh -
lingsoffenfiv « — Trommelfeuer über Baden "

, die resp ., das seil
15 Tagen angekündigt , in diesen Tagen und Wochen auf die
republikanischen Parteien niederprasseln soll , bis jetzt hat man aber
noch nicht allzuviel davon gesehen . Wir glauben , es geht unfern
Hakenkreuz -Strategen , wie es unfern Ludendorffs im Krieg gegan¬
gen ist, die all ihre großen Offensiven, die erst mit gewaltigem
Tam -Tam nud Reklame angekündigt wurden , mit einem großen
Fiasko enden.

Ilm Sie Vollendung Ser großen Hute *
ßößenftraße Surch Sen SchwarzwalS

Auf Einladung der Kreisverwaltung Baden -Baden fand im Kur¬
haus llnterstmatt über die Erstellung der noch fehlenden Teilstrecke
der großen, durch den ganzen Schwarzwald gehenden Autostraße
eine Besprechung statt . Die Versammlung war außerordentlich stark
besucht . Der Krelsvorsitzendc, Bürgermeister Schneider , gab zu¬
nächst einen Ueberblick über den Stand der Frage . Hiernach darf
die Finanzierung der Autostraße mit einem Gesamtaufwand von
180 000 dl durch verständnisvolle Unterstützung des Landes , der
Kreisverwaltung und der Stadt Baden -Baden sowie durch das
große Entgegenkommen der Reichsvost, vorbehaltlich der noch aus -
stehenden Genehmigung durch die Kreisversammlung , als gesichert
gelten . Ein weiterer Betrag von 10 000' dl soll auf die übrigen
Städte und Gemeinden, sowie die Hotelbesitzer umgelegt werden.
Nach den von dieser Seite abgegebenen Erklärungen darf mit einer
befriedigenden Regelung gerechnet werden. Mit der Autostraße , die ,
sich aus der bisherigen Linie des bekannten Mannheimer Weges
bewegen wird , soll zugleich ein Ersatzweg für die wegfallende Strecke
des Höhenweges 1 gebaut werden . Präsident Seith legt Wert
darauf , daß der Ersatzweg für die Schevarzwaldwanderer gleichzei¬
tig mit der Autostraße begonnen und fertiggestellt werde. Der
Kreisvorsitzend« sagte dies zu . Als weitere Frag « wurde die Ab¬
tretung des Geländes für di« Autostraße behandelt , woran vier
Gemeinden beteiligt sind . Eine Einheitlichkeit konnte hier leider
nicht erzielt werden , da teilweise eine Entschädigung verlangt wird .
Der Kreisvorsitzende machte den Vorschlag, die bei einer Eigen¬
tumsübertragung entstehenden erheblichen Vermessungskosten durch
Uebertragung des unwiderruflichen Benutzungsrechtes zu ersparen ,
um die eingesvarten Beträge als Entschädigung zu vergüten . Ober¬
postrat Löffler richtet« an di« Vertreter der Gemeinden einen
warmen Appell. Die rechtzeitige Fertigstellung der Straße bis
zum Beginn der Reisezeit sei sehr dringlich. Die Reichsvostverwal-
tung habe für den Fernkrastoostverkebr im Schwarzwald die ersten
Fernreüekraftwagen der Reichsvost in Deutschland in Auftrag gege¬
ben. Diese Wagen werden eine bisher nicht gebotene Ausstattung
aufweisen mit WC . und Eeväckraum. Dem Kreisvorsitzenden
Schneider wurde wärmste Anerkennung für seine unermüdliche
Tätigkeit gezollt .

Wo bleibl die Berücksichtigung
der Ardeitslojen

Aus Auenheim bei Kehl wird uns geschrieben : Zur Zeit
glaubt man sich wieder in den Krieg zurückversetzt . Es werden
nämlich die Zwischenwcrke der alten Festung Straßburg hier und
in der Umgebung gesprengt. Die Arbeiten bedeuten für die Land¬
wirtschaft einen großen Schaden, da die Weizen- und die schon ge¬
säten Gerstenäcker auf weiter Fläche zu Grunde geben. Auch ist
zur Zeit eine Firma mit einem Ereiferkrahn an der Abdeckung
des Fort Blumentbal beschäftigt . Aber zum Leidwesen der etwa
80 Erwerbslosen , ohne Ausgesteuerte , ist kein einheimischer Arbei¬
ter beschäftigt. Viele hofften , durch diese Arbeit wieder ein vaar
Wochen Beschäftigung zu haben . Es ist kaum zu glauben , daß das
Reich solch große Arbeit ohne jede Bedingung einer Firma über¬
gibt , ohne der großen Zahl der Erwerbslosen Rechnung zu tragen ,
wo doch wochenlang unsere Vertreter im Reichstag um die Er -
werbslosenversicherjjngskredite sich bemühen. Das Reich wird sicher
noch größere Summen zu dieser Arbeit bewilligen müsien , denn
wenn es in dem bisherigen Tempo weiter geht, wird bis zur vol¬
len Beendigung der Arbeiten der kommende Reichstag noch
Pulver stiften müssen .

Drahtlose Fernsprechverbindung Berlin —Rio de Janeiro
Berlin , 21. März . Heute nachmittag fand im Kaiserhof die feier¬

liche Eröffnung der drahtlosen Fernsprechverbindung von Berlin
nach Rio de Janeiro statt .

Die Trichinosenerkrankungen in Stuttgart
Stuttgart , 21. März . Die Nae^ orschungen wegen der durch

den Genuß von vom Fleischbeschauer nicht geprüften Bären -
fleische » verursachten Trichinokenerkraakungra haben bis jetzt
ergeben, dab insgesamt etwa 41 Personen an Trichinose er-
krantt sind. Ein auswärtiger Brennereibefitzer, der von dem Fleisch
genosien hatte , ist beute gestorben . Das ist bereits der dritte
Todesfall . Bei mehreren anderen Erkrankten ist der Zustand
sehr ernst.

Volkswirtschaft
Die WaggonlabrII A .-G . Rastatt verössrntticht itzren Gelchästrbcricdt

1928/29 . Nach Abschreibungen in gleicher Höhe wie im Vorsahr « verbleibt
ein Reingewinn von 64 138 M , um den sich der Verlustvortrag von
352 594 M auf 288 455 M ermiißigt . Nach dem Bericht der vorstander
stand auch dar GeschSsiriahr unter dem Zeichen der schwierigen
Finanzlage des Reicher und der damit zusammenbängenden Un¬
möglichkeit , für die Retchsbahngescllschast genügende Mittel für die not¬
wendigen Fahrzeugbeschassungen flüssig zu machen . Eine S t o cf u n a
in der Auftragserteilung lieb sich nicht vermeiden, bis eS den Werken
der Deutschen Wagenbauvcreinigung unter Uebrrnahme erheblicher Opfer
gelang , der ReichSbahngesellschast einen Kredit zur Finanzierung neuer
Aufträge zu schaffen . Der Gesamtumsatz blieb wesentlich hinter dem der
Voriahrcs zurück . Die Verhandlungen mit der Reichsbabngescllfchas»
wegen Erhöhung txr uns zugewicsenen Quote sind noch immer ' nicbt
zum Abschluß gelangt . Unter den obwaltenden Verhältnissen ist auch für
das laufende Jahr noch nicht damit zu rechnen , wesentlich bessere Vcr
hältnisse 511 erzielen.

Betriebsstillegung . Wie verlautet , trägt sich die Heidelberger Gelatine «
sabrik S t o e tz & So . in Zicgelhausen mit der Absicht , ihren Betrieb
wegen Rbsatzmangel stillzulegcn.

Die Schncuwaagcnfabrik Union A .-G . Grötzingcn , Amt Karlsruhe , trilt
uns mit , daß sie gezwungen ist, ein außergerichtlicher Arrange¬
ment mit ihren Gläubigern herbcizusübren Zu diesem Zweck ist eine
Gläubigerversammlung einbcruscn .

Generalversammlung der Favag . Der Verglcichsvorschlag der
Fnvag wurde mit 14 498 000 RM . gegen 614 800 RM . Aktienkapital an-
genommen. Acht Aktionäre mit zusammen 280 800 RM . Aktienkapital
gaben Protest zu Protokoll . D' e Bestöttgung bezw . Wiederwahl der Re¬
visionskommission erfolgte gegen 2400 RM . Kapital eines Aktionärs , der
Protest cinlcgte . Die durch die Annahme des Vergleichs notwendig« Li¬
quidation wurde hieraus gegen die St 'mmci. dreier Aktionäre beschlossen,
die Widerspruch zu Protokoll gaben . _ _

Hsindlc
II Cigaretten — in altbewährter Qualität!
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'De* ^ ajf Ae& rfiuc &e*
vuchtag und Urbdfcrjugcnd

Von Oberregierungsr -at Dr . Peifer
Nicht bloß wissen , sondern auch für die Nachwelt tun , was

die Vovwelt für uns getan , heisst ein Mensch sein.
Lichtenberg .

Beim „Tag des Buches "
, der erstmalig an Goethes Todestag , am

22. März 1929, mit einem grossen Aufwand von Feierlichkeiten und
vielen schönen Reden begangen wurde , fasste man den Beschluss ,diese Einrichtung zur Dauerinstitution auszugestalten und in jedem
Jahr am gleichen Tage in ähnlicher Weile des Buches zu gedenken.
Das schmeckt ein wenig nach Leichenfeier mit anschliessenden Nekro¬
logen , in denen man dem unwiderbringlich Toten ein ehrendes
Denkmal setzt und nach dem unverbrüchlichen Gelöbnis , sein An¬
denken ewig in Ehren zu halten , still befriedigt Platz nimmt , fest
entschlossen, die lästigen Erinnerungen nie wieder Herr über sich
werden zu lassen. So könnte es sein , und eine gewisse Wahrschein¬
lichkeit spricht dafür , dass es io ist . Aber es muh nicht so sein.
Vielleicht liegt der Anlass zur Veranstaltung von Buch¬
tag e n — wir Sozialisten sind gewöhnt , den Dingen materialistisch
auf den Grund zu gehen — aus einem andern Gebiet : nicht auf
dem der Sentimentalität und des wehmutvollen Nachrufs, , sondern
aus dem des Geschäftes . Vielleicht kamen ein paar rührige
Verleger und Sortimenter auf den Gedanken , an einem solchen Tag
und durch einen solchen Tag einen stärkeren Umschlag ihrer Ware
erzielen zu können. Di « Zeiten sind schlecht und wer will es dem'Kaufmann verdenken , wenn er einen pietätvollen Anlass in einer
durchaus nicht unanständigen Weise benutzt, einmal ein paar Mark
ertra zu verdienen ?

Aber es muh mit aller Deutlichkeit ausgesprochen werden , dass
wir Sozialdemokraten mit diesen Dingen wenig zu tun haben .
Man verstehe uns nicht fatsch , diese kühle Haltung resultiert nicht
aus einer Abneigung gegen das Buch, sondern eher aus leiden¬
schaftlicher Liebe zu ihm , di« aber den Blick für die wirt¬
schaftliche Situation der Arbeiterklasse nicht trüben darf .

Glücklicherweise gab und gibt es Sozialisten , deren Beziehung
zur Welt des Buches besonders stark war und ist — es braucht hier
nur der Name unseres unvergesslichen Genossen Paul L e v i ge¬
nannt zu werden — aber ein bürgerlicher Missbrauch scheint es mir
zu sein , zu einem bestimmten Datum , mag dieses Datum auch durch
die Erinnerung an Goethe geadelt sein , alle Welt , in erster Linie
also di4 arbeitenden Massen , aufzufordern , sich Bücher zu kaufen,
die Bücher auch zu losen — immerhin wird auch diese sittlich« For¬
derung erhoben — dem Buch Opfer zu bringen usw . usw . Das
scheint mit bürgerliche Ideologie in Reinkultur zu sein . Dieses Ge¬
triebe und Gewese , dieses plötzliche „sich auf -di« heiligsten Güter
der Nation besinnen" kann uns »war nicht gefährlich werden , aber
es verdient Abwehr und Abkehr.

Die proletarische Jugend nicht nur Deutschlands , sondern
Titel : er ist der Jugend gewidmet . Welcher Jugend ? — so
fragen wir . Der Arbeiterjugend ? — dazu müssen ein paar
Worte gesagt weiden .

Die proletarische Jugend iacht nur Deutschlands , sondern
ganz Europas , befindet sich seit langem , in einer krisenhaften Si¬
tuation . Wenn wir uns auf Deutschland beschränken: Nie ist es dem
jugendlichen Arbeiter gut gegangen , immer drohte ihm das Ge¬
spenst der Erwerbslosigkeit , das am Haufe des Bürgers
vorbeiging . Heute aber ist es schlimmer als je : ein Fünftel
aller an der Evwerbslofen -versicherung beteiligten Personen ist er¬
werbslos , und dass von dem Haushalt des arbeitswilligen , aber vom
Produktionsprozess a-usgefverrten Proletariats durch di« Unter¬
stützungen von Reich , Staat und Gemeinde wenigstens -der ärgste
Hunger ferngehalten wird , ist eine der wenigen wahrhaft grossen
Errungenschaften der deutschen Revolution . Muss sich der jung « Ar¬
beiter nicht immer aufs Neue in schwerste seelische Krisen verstrickt
fühlen , wenn die ältere Generation ihm die zwiefache Aufgabe zu-
weist , diese -demokratische Republik , die weih Gott kein Jdealstaat
ist, zu stützen und auszubauen und zugleich den Pfeiler für ein« bes¬
sere, für eine sozialistische Welt zu errichten ? Die Situation ist
nicht mehr so eindeutig , wie sie bis 1918 war . An die Stelle der
Notwendigkeit des Umsturzes ist die ebenso stark« Notwendigkeit
des Aufbaues getreten , eine Tätigkeit , die des langen Zeitraums
wegen , den sie einnimmt weniger Befriedigung gewährt , als der
revolutionäre Elan . Gerade der proletarische Jugendliche , der nicht
aus dem Gymnasium , aber auf der harten Schule des Lebens den¬
ken gelernt bat , empfindet mit gesteigerter Schwer« di« Tragik der
Gegenwart . Auf seine Schultern häufen sich schwerste Lasten , das
gelobte Land der ausbeutungsfreien Gesellschaft aber kann auch er
nur von ferne erblicken.

Was das alles mit dem Buchtag für die Jugend zu tun hat ?
Mehr als oberflächliche Betrachtung wahr haben will . Es ist Lüg«
und eine Verleumdung , wenn man die geistigen Leistungen der bür¬
gerlichen Jugend dadurch herauszuhoben bestrebt ist, -dass man her¬
absetzende Vergleiche mit -der Arbeiterjugend zieht , di« ihr Geld in
Fil -m und Kneip « trage . Es ist Lüge und Verleumdung , wenn -man
dem jungen Proletarier den Idealismus der Gesinnung abspricht,
den er allerdings den Existenzbedingungen , unter -denen er lebt ,
nicht auf der offenen Handfläche zur allgemeinen Bedienung herum¬
tragen kann, sondern den er hinreichend und erschöpfend betätigt ,
wenn er im Klassenkamvf -des Alltags solidarisch zu seinen Klassen«
genossen steht. Das Bildungsbestreben der deutschen Arbeiterschaft
ist nicht geringer geworden , als es vor dem Kriege war , aber — um
-die Zusammenhänge wenigstens mit einem einzigen Wort anzu¬
deuten — di« Wodnungsverbältnisfe sind schlechter ge¬
worden . Der junge Proletarier dieser Generation lieft und bildet
sich nicht weniger gern als der der früheren ; aber -di« Mittel , di«
ibm für -diese Möglichkeit »ur Verfügung stehen, sind geringer , find
nahezu gleich null geworden . ' Das sollten -die woblsituierten Kritiker
aus bürgerlichem Lager bedenken, die mit zufriedenem Schmunzeln
von der Jazz - und Radiokultur des gegenwärtigen Zeitalters spre¬
chen , sofort aber pharisäerhafte Töne anschlagen , wenn sie auf die
„Entsittlichung -der unteren Stände " zu sprechen kommen.

Die sozialistische Jugend hat ihre Weg « allein gefunden , sie wird
sie in Zukunft allein zu finden wissen . „Die Befreiung der Arbeiter¬
klasse kann nur das Werk der Arbeiterklasse selbst sein .

" Zwei Fak¬
toren sind ihre treuen und ständigen Begleiter gewesen : die Schule
des Lebens und di« Bildungsarbeit an sich selbst. Nichts spricht -da¬
für , dass diese beiden Lehrmeister in naher Zukunft unsere Jugend
zu verlassen -beabsichtigen . In diesem Sinne begeht der junge sozia¬
listische Proletarier den Tag des Buches , ohne Bitterkeit , doch frei
von Illusionen , erfüllt von der Uoberzeugtbeit , dass ihm allein die
grob« Mission , die Befreiung der Menschheit , gestellt ist.

Zum „lag - es Luches"
82. Mär , 1930

Von bürgerlicher Seite wird auch in diesem Jahre wieder ein
sog . „T a g d e s Buches " in Szene gefetzt. Goethes Todestag muh
dazu Herbalten , um einer Veranstaltung den grossen literarischen
Hintergrund zu geben , der ihr in Wirklichkeit nur in sehr bedingtem
Grade zukommt. Oder glaubt jemand im Ernst , dass in dieser kapi¬
talistischen Gegenwart die Verfolgung geistig -kultureller Ziele ohne
materielle Neben - oder richtiger Hauvtabsichten noch irgendwie denk¬
bar erscheint? Von der bürgerlichen Welt darf man wohl ohne
Uebertreibung sagen : Im Anfang war der Profit . Das ist
zwar eine allgemein anerkannte Tatsache, nur darf man es nicht
offen »ugeben . Darum bekommt di« Sache gleich « in weit vorneh¬
meres Gesicht, wenn man sich hinter Altmeister Goethe verstecken
kann. Es ist übrigens ausserordentlich interessant , dass der Bürger
von heute tn seiner geistigen Sphäre über den Dichter des „Faust "

nicht hinauskommt . Ueber Goethe hinaus beginnt nach bürgerlicher
Anschauung offenbar die geistige Leere , das Nichts . Vielleicht haben
di« , die so denken, von ihrem Standpunkt aus nicht ganz unrecht.
Ist im „Faust " nicht alles enthalten — und in welch grohartiger
Form ! — , was des Bürgers Herz erfreut ? Ist individualistischem
Denken jemals ein herrlicheres Denkmal gesetzt worden als hier ?
Man m̂öge nicht missverstehen. Es fällt uns natürlich im Traum
nicht ein , die dichterische und menschliche Grösse eines Goethe herab¬
setzen zu wollen . Das wäre lächerlich und borniert . Aber nichts¬
destoweniger wollen wir uns darüber klar fein , dass im „Weither "
und im „Wilhelm Meister "

, in den „Wahlverwandtschaften " und in
„ Hermann und Dorothea " eine Weltanschauung zum Ausdruck
kommt, zu der die Proletarier von beute nur noch in recht abge -
schwächtem Masse innere Beziehung haben . Wie jede revolutionäre
Gesellschaftsklasse sind auch die modernen Proletarier Träger einer
eigenen , freilich noch im Werden begriffenen Weltanschauung . So
muss natürlich auch langsam , aber organisch eine eigene proletarische
Dichtung und Literatur emvorblühen und sich je länger je mehr in
bewusstem Gegensatz zu bürgerlicher Kunst und Dichtung stellen . Es
liegt auf der Hand , dass hier nicht irgendwelche erhabenen , in jen¬
seitigen Regionen schwebenden Kunstziele aufgestellt und gepriesen
werden , dass von ewigen Menschheitsideen ebensowenig die Rede
sein kann, wie von einer geistigen Gemeinsamkeit zwischen Ausbeu¬
tern und Ausgebeuteten . Die proletarische Dichtung ist bewusste
Klossendicktung und will als solche mit ihren Mitteln den poli¬
tisch-wirtschaftlichen Klassenkampf nach Kräften fördern , ausweiten
und ergänzen . Sie leistet also — nach der positiven Seite gesehen —
sozialistisch - erzieherische Arbeit . Sie philosophiert nicht
wie die Naturalisten von ehedem ü b e r die sozialen Probleme , der
proletarische Dichter nimmt praktisch teil an dem grossen historischen
Versuch, die Welt »u verändern .

Von solchen Gesichtspunkten aus bat der „Büch er kreis " seine
Produktion ganz aus sozialistische Erziehungsarbeit eingestellt . Hier
wird nicht mehr dem sog. „guten " Buch gehuldigt , nur weil es eben
„gut " ist , -das heisst , weil es in der literarischen Form vielleicht
« in« Leistung bedeutet . „Gut " ist in diesem Sinne zweifellos
Goethe , „gut " ist Gerhard Hauvimann , „gut " ist Balzac , Tolstoi ,
Dostojewski . Aber weil von den genannten Autoren dichterische
Meisterwerke geschaffen wurden , soll man sie darum dem Prole¬
tarier von heute als empfehlenswerte und lebensnotwendig « Lek¬
türe vorsehen ? Empfiehlt man denn dem Proletarier — um von
einer anderen geistigen Sphäre »u sprechen — etwa einen Ranke
oder Treitschk« als Lehrer sozialistischer Geschichtsbetrachtung? Was
hier als unannehmbar erscheint, müht« also auch für -das Gebiet -der
Dichtung Geltung haben . Damit stehen wir vor der Frage : sollen
wir den „Tag des Buches " boykottieren ? Nein , keineswegs . Auch
wir wollen uns an ihm beteiligen ; aber wir wollen uns nur in¬
sofern daran beteiligen , als wir ihn ausschliesslich proletarisch -sozia-
listischcr Dichtung und Literatur widmen ! Der Bücherkreis .

Sulturtzunügebung Srverings
Im groben Festsaal des Leipziger Rathauses fand Frei¬

tag abend die Eröffnungsfeier zum „T »ge des Buches " statt . Reichs¬
innenminister S e v e r i n g hielt di« Eröffnungsrede , in der er u . a .
ausführte : Ich bin weit entfernt , der Auffassung Ausdruck zu
geben , als ob mit der Propaganda eines Tages die Nöte des deut¬
schen Buchhandels oder die Kulturkrise des deutschen Volkes
behoben werden könnte . Ich bin aber doch der Meinung , dass
es sich wirklich lohne , an einem Tage im Jahre dem
deutschen Volke zuzurusen , dass es die hoben Kulturgüter , die im
Buche liegen , nicht zurückdrängen lassen solle von der , wie man sagt ,
Amerikanisierung unseres Kulturlebens . Ich möchte dabei ,
um nicht missverstanden zu werden , einer Uebertreibung entgegen¬
treten . die zum Ausdruck bringt , als ob Film , .Radio und Schall¬
platte geschworene Feinde des guten deutschen Buches seien . Wer
dem guten deutschen Buche die Wege ebnen will , muh sich klar da¬
rüber sein , dass die Buchkrise und darüber hinaus die Kulturkrise
unserer Tage nichts anderes ist als ein« Begleiterscheinung der
groben politischen und wirtschaftlichen Umwälzungen , die wir
deute alle durchleben. In einer Zeit , in der der alte Mittelstand
nahezu verloren gegangen ist , in einer Zeit , in der wir drei Mil¬
lionen Arbeitslose zählen , kann das deutsche Buch einen reihenden
Absatz beim deutschen Publikum nicht erwarten und finden . Line
erhebliche Besserung kann erst eintreten , wenn die sozia-
len , wenn die politischen , die wirtschaftlichen und finanziellen Ver¬
hältnisse des deutschen Volkes sich bessern. Und da möchte ich ein

Wort an unsere Dichter und unsere Schriftsteller richten : Wer beute
dem Volk , wer heute der Jugend einen Dienst leisten will , der f<®
nicht bewusst grau in grau malen . Er soll daran denken, dass wir
aus dieser Krise bald wieder herauskommen mögen und dass zur
Ueberwindung dieser Krise ein gut Stück Optimismus gehört.
Und ich würde deswegen den Erfolg des Tages des Buches hock
anschlagen , wenn es gelingen sollte , unsere deutschen Dichter und
Schriftsteller mit der Verpflichtung zu erfüllen , an die Arbeit »u
gehen , um den Pessimismus zu bekämpfen , der so viele schai '
fensfreudige Elemente in allen Lagern unseres Volkes
heute lähmt .

Nach der mit grossem Beifall aufgenommenen Rede des Reichs-
innenministers sprach der Vorsitzende des Arbeitsausschusses , der
Reichstagsabgeordnete Dr . Siegfried v . Kardorff , über die Be - ,
deutung des Buches . Ohne Frage seien gerade diejenigen Schichte»,
so führte von Kardorff aus , die vielleicht früher die kauffreudigste»
waren , für gute Bücher, heute vielfach an den Bettelstab gebracht-
und die andere Schicht sei noch nicht in der Lage , jenen hier )U
folgen . Dagegen aber müsse eingewendet werden : Wenn ein Land
immer noch in der Lage ist , 7 Milliarden für Tabak und Alkohol
auszugeben , dann hat man nicht nur das Recht, sondern man bat
auch die Pflicht , für die geistigen Interessen zu werben .

Zum Schluss des Abends sprachen der Schriftsteller Frank
Thieh über „Buch und Leben " und Julius v . Stockhauf « "
über „Die Jugend und das Buch" .

*

Wir machen in diesem Zusammenhang auf die am heu¬
tigen Samstag abend 8 Uhr im kleinen Saal de *
Stadt . Konzerthauses in Karlsruhe stattfi «'
dende Feierstunde zum Tag des Buches aufmerksam , in der
der Arbeiterschaft in einer künstlerischen KulturkundgebuNS
die Bedeutung des Buches näher gebracht werden soll .

Eingeschränkter Nahrungsmittel -
verbrauch

Man schreibt uns : Die Veröffentlichungen über die amtliche»
Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen werden seitens des Sta¬
tistischen Reichsamts fortgesetzt . In Nr . 24 von Wirtschaft
und Statt st ik befindet sich u . a . eine Gegenüberstellung V *
Verbrauchs je Vollperson von Nabrungs - und Eenussmitteln >»
den einzelnen Einkommenstufen . Die Verbrauchsverschiebungen , tat
sich bei einer Veränderung des Einkommens ergeben , sind aussel-
gewöhnlich gross . Erfasst werden Arbeiter - und Angeftellten - Hau«-
Haltungen mit einem Jahreseinkommen je Haushalt bis unter
2599 M bis 4899 M und mehr . Eine Dollverson zur Unterlage ge¬
nommen , erhöhen sich die verbrauchten Mengen der wichtigste^
Nahrungsmittel von der untersten bis zur obersten Wohlhabe »-
beitsstufe wie folgt :

Fleisch und Fleischwaren . . .
Milch . . . .
Butter .
Käse . . . .Eier .
Weissbrot und Weizenkleingebäck
Gemüse .
Kaffee , Tee, Kakao .

unterste oberste
Wohlhabenheitsstuf«
83,0 kg 60,0 kg

109,4 1 168,91 _
2,7 kg 10,1 kg
3,6 kg 6,2 kg
78 St . 227 St .

14,8 kg 26,5 kg
30,6 kg 48,6 kg

4,4 kg 51,6 kg
Es handelt sich hier um ein Jahreseinkommen je Dollverson *•*

unter 899 M und von über 1500 Ji . Die Zusammenstellung spriA
für sich selbst. In der obersten Stufe war der Verbrauch an Flein *
und Fleischwaren fast um das Doppelte höher , an Milch um W*
Eineinhalbfachc , an Butter um das Vierfache , an Eiern um da -
Dreifache usw . An der Spitze standen die untersten Einkommen-
stufen bei dem Verbrauch von Margarine , Schmal », Grau - »§?
Schwarzbrot usw . Naturgemäss waren die in der höheren Wo?-'
habenheitsftufe verzehrten Nahrungsmittel von besserer QuollW . ,Die Gegenüberstellung ist zweifellos ein Beweis dafür , wie d«-
Minderbemittelten sich einschränken müssen. Sie sind zum Darbe¬
verurteilt und erreichen den notwendigen Verbrauch der wicht'^
sten Nahrungsmittel nur selten . Ihre Lage zu verbessern ist
dringendste Aufgabe .

i

Als
Freund
in Stunden

der Freude ,

als Begleiter
« ul Reise und

Fahrt ,

als Berater
in Slunden

der Arbeit ,

als Heiter
im Kampf ums

Dasein ,

immer unsere
Bücher !

Genossinnen und
Genossen!

Wollen Sie kampffähiger , schlagkräftiger , in Ihren Auseinander *

Setzungen mit Ihren Ausbeutern und deren Organen werden ?

Wollen Sie sich falsche Wege auf Ihrem Marsch nach politischst
Selbständigkeit und wirtschaftlichem Aufstieg ersparen ?

Wollen Sie Ihre eigenen praktischen Erfahrungen noch steige ' 11
durch die Ausnützung der Erfahrungen früherer Generationen
und durch die Ergebnisse wissenschaftlicher Forschungen ?

Wollen Sie Ihren Geist geschmeidig erhalten , statt seine Ab'

stumpfung Im Dienst des Kapitalismus untätig zuzulassen ?

Wollen Sie Ihr Lebensgefühl durch unerhörte Erkenntnisse
steigern ?

Dann lesen Sie

Sozialistische
Sie erhalten aber diese Bücher nur in der Buchhandlung :

„Volksfreund “
Waldstraße 28 Karlsruhe Fernruf 7020/21

Bücher
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Au* alle» Welt
Hoyer« Mitschuld am Tode des Oberwachtmeisters Kern

Frankfurt a . M ., 21 . März . Der von vornherein der Teilnahme
der Tötung des Polizeiwachrmeisters Kern verdächtige Hermann

vo?er legte heute bei seiner Vernehmung nach anfänglichem Leug-
ein umfassendes Geständnis ab . Darnach bat er auf Kern ge¬

soffen , weil er den von dem getöteten Oberwachtmeister angebal -
>Nen Radfahrer Schulle vor der Festnahme schützen wollte.

Fünf Araber zum Tode verurteilt
Jerusalem , 21. März . Fünf Araber , die des Mordes angeklagt

^aien, wurden zum Tode und zur Zahlung von 1000 Pfund Ster -
M an die Familien ihrer Ovfer verurteilt . Die Morde sollen zur

der Unruhen in Hebron begangen worden sein .

Entdeckung einer Burg Gottfried ». Bouillons
j

daris , 21. März , lleberreste einer Burg , die Gottfried v. Bouillon
’
J1

.3a &te 1066 errichten lieg , sind in der Nähe von Montfaucon un-
von Bar -le-Duc bei Fundamentierungsarbeiten für ein Ge -

AUenendenkmal freigelegt worden . Die Mauern weisen einen
Mchmesser von 50 Zentimeter bis 2 Meter und eine Höbe von
. . Metern auf und sind gut erhalten . Die Grundmauern liegen in
°'0er Tiefe von 10 Metern .

Bollstrecktes Todesurteil
Douai lDevt . Nord) , 21 . März . Der Mörder von Haubourdin ,

L ? ffelis , der wegen Vergewaltigung und Ermordung zweier kleiner
Mädchen zum Tode verurteilt worden war , wurde gestern hinge-
"chtci .

Lebensschicksal eines früheren Berliner Rechtsanwalts
.. Lrrlin , 21 . März . Vor vier Jahren verschwand plötzlich aus Ber -
ln der damalige Rechtsanwalt Dr . Theodor A h r e n s , der sich in
Jrbältnismähig kurzer Zeit eine nicht unbedeutende Straf - und
L>» ilvraris erworben batte . In eingeweibten Kreisen ging das
Frücht , dah der begabte junge Anwalt ein Ovfer des Kokains und
xk Sviellcidcnichaft geworden sei . Er hatte auf einmal seine
^ aris völlig vernachlässigt und sich aus zweifelhafte Geschäfte ein-
?' msscn , die eine Reihe von Strafanträgen gegen ibn zur Folge
Uten . Nach einem völligen seelischen Zusammenbruch verlieh Dr .
?orens Hals über Kovf Berlin und bat seitdem ein abenteuerliches
Lben im Orient geführt . Er hat sich seinen Lebensunterhalt als
xlanift in Kinos und Jazzbandkapellen , als Portier in groben
"otelz , als Kantinenvächter in Kleinasien und schliehlich als Koch
JO einer Segelyacht im Mittelmeer verdienen müssen . Nach vier -
origem Aufenthalt im Orient bat er nun den Entschluh gefaht,
Oter sein Abenteuerleben einen dicken Strich zu machen und sich

U Erledigung des Strafverfahrens den Gerichtsbehörden »ur Ver¬
dung zu stellen . Rechtsanwalt Dr . Kurt Fontbeim hat für ihn
U Antrag auf sicheres Geleit bei der Staatsanwaltschaft gestellt,
vk - — ' - - . - — -will geltend machen , dah, soweit überhaupt eine strafbare Hand»
^

-^ .vorliegen sollte, diese nur im Instand krankhafter Störung^ ll » vorliegen sollte,
U Geistestätigkeit , !
langen sein könne .

Geistestätigkeit , hervorgerufen durch übermübigen Kokaingenuh,

Das Urteil über Hartmannsdorf
..Ehemnitz , 20. März . Wegen der Hartmannsdorfer Unruhen vom
^ Januar ds. Js . wurden beute sechs Personen vom gemeinsamen
Nöffengericht zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis bis herunter zu

Geldstrafe verurteilt .
Schulbrand

. DTB . Tryon (Oklahoma) , 20. Mär ». In einem in der Rahe
Kindlichen Schulgebäude brach beute ein Brand aus , der die
Uulc völlig in Asche legte . Drei Kinder fanden den Tod in den
o« mmen. 20 konnten sich mit knavver 3tot retten . Die Entstebungs -
Ooche des Feuers ist noch unbekannt .

Wilkins zurückgekehrt
Vj? »larfor >cher Sir Hubert Wilkins ist von seiner Antarktisexpe -
, 'lion nach Amerika zurückgekehrt . En entdeckte bei seiner Reise

Inseln und nahm eine neue Küstenlinie von 19 000 Kilometer
. onge topographisch auf . An den Stellen , an denen Festland ver¬
mutet wurde , nahm Wilkins nur offenes Wasser wahr .

Löwenjagd in der Flugmaschine
j&us London wird uns geschrieben :

ar ‘ tt dem steinreichen Bankier Rothschild aus London , für den
[Jt und Geld somit bis zu einem gewiffen Grade käuflich ist,
g, len dieser Tage die Teilnehmer der modernsten und schnellsten
^ otzwildjagd . die die zivilisiertere und wildere Welt je gesehen
,

' - . von Afrika nach Zürich zurück. Baron Rothschild war nicht
z^ ist , lange Wochen auf einem Dampfer zu verbringen , um ans
Ilm ' e ’net Jagdwünsche, in den afrikanischen Urwald , zu gelangen ,
» m und Jagd abzukürzen, mietete der Bankier sich den'

«Ad Ästra"
und einigen

Flieger Mittelholzer und das Erohflugzeug «Ad
^ ,8ahrt nach Afrika. Außer Rothschild, Mittelholzer und
Dunstigen Freunden des Bankiers beteiligten sich an der Erve - i

dition als »weiter Pilot der deutsche Flieger Weickmann und der
Mechaniker Kunzle . Die ganze Reise, die Ende Januar in Zürich
begann , dauerte sechs Wochen . Es wurden 17 535 Kilometer in
115 Flugstunden zurllckgelegt .

Nach den Schilderungen der Teilnehmer war die Expedition
auherordentlich interessant und zwar nicht nur vom Standpunkt des
Jägers , sondern auch vom flugtechnischen Gesichtspunkt aus . Zum
ersten Male wurde der 6200 Meter Hobe Kilimandjaro , der höchste
Berg Afrikas , überflogen , sowie der 5600 Meter hohe Berg Kenya .
Basis der Expedition war die Stadt Nairobi in der englischen Ko¬
lonie Kenya.

Die eigentlichen Jagdzüge der Millionärsjäger wurden in der
Ebene zwischen Biktoriasee und dem Fuhr des Kilimandjaro durch -
gefübrt . Die Flieger konnten hier während längerer Flugpatrouil -
len über der Stevve mehr als Hunderttausend Stück Rotwild und
unter anderen wilden Tieren nicht weniger als dreitausend Löwen
feststellen . Einmal erblickten die Jäger in einer einzigen Stelle ,
die sicherlich noch nie von eines Menschen Fuh betreten worden ist,
hundert Löwen, von denen jedoch nur drei geschoffen werden konn¬
ten . Insgesamt wurden im Laufe der sechs Jagdwochen fünf Lö¬
wen , fünf Büffel , zzwei Rbinozeroffe und eine gröbere Anzahl
Antilopen erlegt .

Als die Expedition beendet war , wählten die fliegenden Mil¬
lionäre für die Rückreise den Luftweg über Nairobi —Munkbala —
Cartum —Assuan nach Kairo : von hier flog man dann über Athen
und Rom , wo die „Ad Astra"

»um ersten und einzigen Male wegen
schlechten Benzins unvorhergesehen landen muhte , nach Zürich.

Wunsch nach Hammelhirn
Bei einem Genfer Arzt erschien dieser Tage ein zwanzigjähriger

Mann und bat allen Ernstes , sein Gehirn berauszunebmen und
ihm statt dessen ein Sammelbirn einzusetzen . Der Arzt benachrich¬
tigte das Asyl für Geistesgestörte.

Bon der deutschen Himalayaexpedition
Kalkutta , 21 . März . Die Vorhut der deutschen Expedition , die

den Kantschintschinga besteigen will , ist von hier nach Darjeeling
aufgebrochen.

Das „Nein" vor dem Traualtar
Chur , 20. März . Einen unerwarteten Ausgang nahm eine kirch¬

liche Trauung in der Klosterkirche zu Disentis . Bei Befragen des
Pfarrers antwortete nämlich die Braut statt mit einem freudigen
Ja mit einem energischen Nein , so dah der Trauakt unverzüglich
abgebrochen werden muhte. Eine praktische Auswirkung dürfte
diesem Zwischenfall aber kaum zufallen , da auch in der Schweiz
der kirchlichen Trauung zuerst die Eheschliehung vor dem Standes¬
amt vorauszugeben hat .

Negierimgsprästüenl Momm zurück-
getreten

Ein Opfer seiner Frau .

Wie der amtl . vreuhische Pressedienst mitteilt , hat der preuhische
Minister des Innern , Professor Dr . W a e n t i g , unterm 21 . März
d. I . an den Regierungspräsidenten Dr . Momm ,
dessen Frau zurzeit im Gesprächsmittelpunkt steht , das folgende
Schreiben gerichtet:

„Sehr geehrter Herr Regierungspräsident !
Ihr Rücktritt aus dem bisher von Ihnen verwalteten Amt« des

Regierungspräsidenten in Potsdam hat mich mit aufrichtigem Be¬
dauern erfüllt . Di« Gründe , die Sie zu diesem Entschluh bestimmt
haben , «oben mir besondere eVranlaffung , mit dankbarer Anerken¬
nung der zahlreichen Verdienste und schönen Erfolge zu gedenken ,
die Sie sich in jahrzehntelanger treuer und gewissenhafter Pflicht¬
erfüllung nicht nur in Ihrer lebten Dienststelle, sondern auch auf
allen übrigen von Ihnen bekleideten Posten erworben haben . Das
Bewußtsein eines in aufopfernder und selbstloser Hingabe dem
Staatsdienste gewidmeten Lebens und die unveränderliche Hoch¬
achtung aller Menschen , mit denen Sie dienstlich oder außerdienst¬
lich in Berührung gekommen sind , begleiten Sie in ihren Ruhe¬
stand und werden Sie alle die Kämpfe und Enttäuschungen, die
Sie zurzeit erleben , überwinden lasten.

Mit dem Ausdruck meiner besonderen Wertschätzung bin ich Ihr
sehr ergebener (gez.) Waentig ."

Spintuosensteuer statt Schankstätten¬
steuer

Kopenhagen , 21 . März . (Eis . Draht .) Die unter sozialistischer
Führung stehende und in der Mehrzahl von sozialdemokratischen
Ministern gebildet« dänische Regierung hat am Freitag dem Reichs-
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tag ein Gesetz vorgelegt , nachdem di« seit dem Jahr 1922 bestehende
zehnvrozentige Steuer auf alle in öffentlichen Restaurants und
Schankstätten verabfolgten Speisen und Getränke ab 1 . Avril auf¬
gehoben weiden soll . 'Die Steuer hat dem Staat jährlich etwa 15
Millionen Kronen eingebracht. Dieser Betrag soll für die Zukunft
durch eine Erhöhung der Steuer auf alle ausländischen Spirituosen ,
wie Cognac, Wisky und Liköre sichergestellt werden . Die Regierung
erhofft von der Aufhebung der - Restaurationssteuer eine Belebung
des Touristenverkehrs in Dänemark.

Die Unterschlagungen bei der Post
in Ouriach

Die seit vorigen Sommer flüchtig gegangene 34 Jahre alte Post¬
assistentin B o b n i s ch aus Durlach , die seit 14 Jahren bei dem
Postamt in Durlach tätig war und sich als Schalterbeamtin 1l n -
terichlagungen zu schulden kommen lieh , ist anfangs dieser
Woche in Ovvenau verhaftet und nach dem Gefängnis Gl Offen¬
burg verbracht worden . Nach Erledigung notwendiger Formalitäten
wurde die Ileberführung nach dem Untersuchungsgefängnis in
Karlsruhe angeordnet und befindet sich die Defraudantin seit Sonn¬
tag dort in Haft . lieber die Veruntreuung amtlicher Postgelder
durch die Böhnisch erfahren wir folgendes :

Die Verfehlungen der ledigen 34jährig« n Beamtin reichen an¬
scheinend längere Zeit zurück und gelangten deshalb nicht »ur
Kenntnis der Postbobörde, weil diese nicht nur unter der ganzen
Beamtenschaft, sondern auch in Durlach selbst , besonders bei der
Durlacher Geschäftswelt grobes Vertrauen besah . Viele Jahre ver¬
sah sie den Schalterdienst im Postscheck - und Einzahlungsverkehr
und dadurch kam es , dah ihr von Geschäftsleuten auherdienstlich
gröbere Summen »ur Einzahlung I>ei der Post übergeben wurden .
Auf diese Weise gingen ihr täglich Hunderte Mark durch
die Hände, ohne dah die Möglichkeit einer Kontrolle gegeben war .
Die Pchtbeüörde lehnte selbstverständlich für diese Fälle alle An¬
sprüche auf Haftbarkeit ab.

Wie die Oberpostdirektion Karlsruhe im vorigen Jahre mitge¬
teilt hatte , belief sich die im Dienst unterschlagene Summe damals
auf über 3000 Mark . Ob sich inzwischen der Fehlbetrag infolge der
vorgenommenen Revision erhöbt hat , darüber war Genaueres nicht
zu erfahren . Nach den jetzt vorliegenden Angaben zuverlässiger
Stellen erreicht der Schaden, der bis jetzt ermittelt ist, 7000 Mark .
Die Verhaftete wurde bereits eingehend verhört und werden die
darüber gemachten Angaben durch die Kriminalpolizei zur Zeit
nachgeprüft . Das Ergebnis der Untersuchung bleibt abzuwarten .

Als im vorigen Jahre die Unregelmäßigkeiten der Böhnisch be¬
kannt wurden und nachdem sie die Flucht ergriffen hatte , stellte
daraufhin die Postbehörd« Strafantrag . Die Staatsanwaltschaft
verfolgte die Spur , die — wie auch von der Bevölkerung allgemein
geäußert wurde — möglicherweise über die Schweiz nach Frankreich
führte , wo die Flüchtige bei Verwandten im Elsaß Unterkunft ge¬
funden haben soll . Im Lause der Zeit gingen ihr jedoch die Mittel
aus und war sie deshalb gezwungen, eine Stellung anzunehmen.
Zu diesem Zwecke kehrte sie nach Deutschland zurück und hielt sich
in Ovvenau auf. Ein Gendarm aus Durlach , der vor einiger Zeit in
gleicher Eigenschaft dorthin versetzt worden war , sah die Böhnisch
zufällig auf der Strabe und verhaftete sie auf der Stelle . Nachdem
die zuständigen Stellen in Kenntnis gesetzt worden waren , erfolgte
die Ueberführung über Offenburg nach Karlsruhe .

Ueber die Gründe zu den begangenen Unterschlagungen und aus
welchen Motiven sich die Tat ableiten läßt , darüber werden wobl die
jetzt einsetzenden Vernehmungen Klarheit bringen . Unbegreiflich ist
es allen , die in engeren Beziehungen zu der Verhafteten standen,
dah diese persönlich keinerlei Aufwand getrieben batte und von
durchaus achtbaren Eltern stammt.

vadilches LanSesttiealer Karlsruhe
Spielplan vom 22 .—31 . März 1930

Im Landcstheater : Samstag , 22 . März . *8 17. Th .- Gem. 1461—150».
Zum ersten Mal : « edoftianlegendr . Von Ortncr . 20—22.30 Uhr (5.—) . —
Sonntag , 23 . März . Nachmittags : 11 . Vorstellung der Sondermiete für
Auswärtige : Das Kälchen von Heilbronn . Von Kleist. 15—17.45 Uhr
(3.—) . — Abends : *A 18. Th .-Gem . 401—500 . Tiefland . Mufikdrama
von d'Albert . 19.39—22 Uhr (8.— ) . — Montag , 24 . März . 8 . Sinfonie -
Konzert . Solisten : Alma Moodie (Violine ) und Mag,da Strack (Alt ) .
20—22 Uhr (5.— ) . — Dienstag , 25 . März . »S 18. Th .-Gem. 301—400.
Der Waffenschmied. Komische Oper von Lortzing. 20—22.30 Uhr (7 .— ) . —
Mittwoch, 26 . März . *E 18 . Th .-Gem. 201—300 und 1201—1300. Se .
baftianlegende . Von Ortncr . 20—22 .30 Uhr (5.—) . — Donnerstag , 27.
März . *D 19 (DonnerStagmiere ) . Th .- Gem 3. S .-Gr . 2. Hälfte . Die
Affäre Dreyfus . Schauspiel von Rehfisch und Herzog. 19 vis nach 22 Uhr
(5.—) . — Freitag , 28 . März F19 . (Freitagmiete .) Th .-Gem. 3 . S .-Gr .
1 . Hälfte . Der Zigeuaerbaron . Operette von Joh . Straub . 20—22 .45 Uhr
(7 .— ) . — Samstag , 29. März . *C 19 . Die Affäre DrehfuS . Schauspiel
von Rehsisch und Herzog. 20 vis nach 23 Uhr (5 .—) . — Sonntag , 30 . März .
*G 18. Th .-Gem. 2. S .-Gr . Neu einstudtert : Die Jüdin . Große Oper
von Halevy. 19 bis nach 22 Uhr (8.—) . — Montag . 31 . März . » 8 19 .
Th .-Gem . 1 . S .-Gr . Sebastianlegende . Von Ortner . 20— 22 .30 Uhr (5.— >.

Im Städt , Konzerthaus : Sonntag , 23 . März . * Kater Lampe. Ko -
mödie von Roscnow . 19.30—22 Uhr (4 .10) . — Sonntag , 80. März .
« . . . « ater sein dagegen sehr! Komödie von Carpentcr . 19.30 bis nach
21 .30 Uhr (4.10) .
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Hausfrauen ^ . uer Dl üflen !

Der Junker & Ruh Gasherd
garantiert mit seiner vollendeten Konstruktion und Ausführung den geringsten Gasverbrauch
bei kürzester Koch -, Brat - und Backzelt .

Der neue Original Junker & Ruh Doppelsparhrenner o.n.r.
mit Regulierdüse D R .P . ist in seinen Vorzügen unerreicht .
Nur ein Doppelspsirbrenner ermöglicht absolut sicheres und sparsames
Weiterkochen mit der Sparflamme.
Die Back- und Bratöfen der Junker & Ruh Gasherde mit dem

drehbaren Dackofenbrenner ln Tropfenform
und der neuen Helzgasführung mitBackofen-Regulierdüse D .R ? . eignen sich gleich gut zum Backen,
Braten und Grillen. Selbst die von der Konkurrenz zum Verblüffen des Publikums künstlich zusammen¬
gestellten , im praktischen Haushalt aber niemals vorkommenden Kombinationsgerichte werden im Back¬
ofen der Junker & Ruh Gasherde in kürzester Zeit und mit geringerem Gasverbrauch hergestellt .
Nach wie vor steht also der

Junker *RuhGasherd an der Spitze
und wird von keinem anderen Fabrikat übertroflen . Wir beweisen unsere Behauptungen durch prak¬
tische Vorführungen in unserer Lehrküche im Werk , Siemensstraße 1 * mi

JUNKER & RUH A . - G., KARLSRUHE i. B.
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Karlsruher Chronik
Karlsruhe , den 22. Mär » 1930.

öefchichtskalen - er
22 . März . 1599 "Maler Antbonis van Dyck . — 1771 "Schriftsteller

Heinrich Zschokke . — 1832 -fEoetbe . — 1858 "Sozialist Adolf Hoff -
mann -Berlin . — 1919 Sowjetregierung in Ungarn . — 1920 Ende
des Generalstreiks gegen den Kavv -Putsch. — 1924 -̂ Tschechischer
sozialistischer Gesandter Tusar .

23 . Mürz . 1801 Zar Paul I . erdrosselt. — 1842 fFr . Schriftsteller
Beyle ( Stendhal ) . — 1858 "Historiker Ludwig Quidde , Pazifist . —
1920 f-Physiolog A . Zuntz . — 1921 Putsche in Hamburg und Mit¬
teldeutschland. Belagerungszustand . — 1923 Auflösung d . „Deutsch¬
völkischen Frcibeitsvartei " durch Severing .

vom Slanz der Sonne vergoldeter
Lrühlingsankang

Am Donnerstag schien es , als ob der Winter dem Frühling
absolut keinen Platz machen und seinen Hohn über den kalen¬
dermäßig festgesetzten Frllhjahrsbeginn zum Ausdruck bringen
möchte. Aber der Freitag morgen , der Frühjahrsanfang , be¬
grüßte uns mit klarem Himmel und die liebe Sonne lachte auf
die Erde herab , so daß der „Reif in der Frühlingsnacht " ,
wie er sich ebenfalls gestern einstellte , gerne hingenommen
wurde . Die Hauptsache war , daß wir einen wirklich schönen,
ja frühlingsmäßigen Lenzbeginn verzeichnen und sich an ihm
erfreuen konnten .

Neue Hoffnung tut sich im Menschenherzen auf . Schneeglöck¬
chen lugen aus den Gärten . Gräser und zarte Pflänzchen
verraten junges , neues Grün , an Baum und Strauch schwellen
braune Knospen , die Kätzchen der Weiden brechen bereits sil¬
bern hervor . Birke und Haselstrauch treiben ihre Blüten¬
würstchen vorwärts und da und dort finden sich schon blumige
Erstsrühlingsboten . Auch in der Bogelwelt steckt Vorfrühlings¬
freude . Sie geben ihrer Hoffnung über den werdenden Früh¬
ling Ausdruck und

„wünschen dir ein frohes Jahr ,
lauter Heil und Segen . . .

"

Auch die Jnfektenwelt merkt des Frühlings Nahen . Die
Ameise , die als guter Prophet anzusprechen ist , hat schon im
Oktober verraten , daß der kommende Winter Gnade walten
lasten werde , denn sie versteckte sich nicht in die Tiefe der
Erde , sondern suchte Ueberwinterung auf dem Boden ihrer
Tannennadelburg . Und zurzeit macht sie sich bereits wieder
geschäftig in ihrem Bau bemerkbar . Während ich die fleißigen
Tiere sinnend betrachte , summt es aus dem Walde :

„Laue Lüfte fühl ich wehen ,
Goldener Frühling taut herab . . .

"
Es waren die Stimmen eines jungen Paares , die festum -

fchlungen den Waldweg entlang gingen . „Er " etwa 18, „Sie "
um die Wende der Herratsfähigkeit . Wenn alle Kreatur dem
Frühling entgegenzwitschert , warum nicht auch das Meister¬
werk der Natur ? Geht selbst hinaus , benützt die prächtigen
Frühlingstage , schauet und horchet hinein in das erwachende
Leben und ihr werdet merken , daß der Frühling im Anmarsch
ist und sich durchsetzen will . Wenn auch vielleicht noch Tage
des Rückschlages kommen , die Sonne steigt mit jedem Tage
und mit ihr unser Hoffen . Die Herrschaft des Lebens über den
Tod , der Glaube an die Ewigkeit im universellen Weltenall
wird aufs neue besiegelt und bekräftigt in diesen Borfrüh¬
lingstagen .

Schwindel -Manier Ser KpO.
Der Schmierfink der sogenannten „Arbeiterzeitung "

, genannt
Berichterstatter , überschlägt sich in Purzelbäumen in einem Artikel
in seinem Revolverblatt , überschrieben: „Dös war e scheene Pleite ".
Diesen Ausdruck soll ein Prolet über den am Samstag , den 15 .
d . Mts . stattgefundenen „Massenaufmarsch" gebraucht baden . In
diesem Artikel wird weiterbin krauses Zeug verzapft , indem es so
dargestellt wird , daß wir mit „Hunderttausenden " gerechnet hätten .Wie muß es im Hirn dieses KPD .-Tropfes ausfehen , der einen sol¬
chen Unsinn verzapst? Ein normal denkender Mensch kann für
eine in Karlsruhe »u veranstaltende Demonstration von Arbeiter -
seit« ausgehend mit „Hunderttausende " nicht rechnen , wo die Ein¬
wohnerzahl nur 158 000 Seelen , einischließlich solcher Geisteshelden
wie Figura KPD .-Berichterstatter zeigt, zählt . Auch soll ein Ver¬
such , die Detriedsarbeiter und die übrigen Gruppen anzukoppeln,fehlgefchlagen haben , und in den Anfängen stecken geblieben sein ,was vollends den Pleitegeier gebracht haben soll .

Soviel Worte , soviel Lügen ! Die Absicht ist zu durch¬
sichtig, als daß man nicht erkennt, daß es diesem Schmierfinken nur
daraus ankommt, die Partei der SPD . und die Gewerkschaften in
den Kot zu ziehen. Der „Berichterstatter " der sogenannten Ar¬
beiterzeitung bot bestimmt unfern neuen Ausruf am Montag , den
17 . Mär » zu der nun am Dienstag , den 18. März stattfindenden
Demonstration nicht gelesen , in dem wir mitteilten , warum und
aus welchen Gründen die zu Samstag , den 15 . März anberaumte
Demonstration ausgefallen ist. Wir stellen fest , dah von dem
F a cke l z u g , von dem der KPD . Schmierfink träumte , am
Samstag nie st altgefunden hat . Wenn aber unifor¬
mierte Reichsbannerleute mit einem Trupp von Zivilisten mar¬
schiert sind , so sind dies nur solch« Leute gewesen, die sich trotz des
schlechten Wetters nicht abhalten liehen und sich am ausgeschrie¬
benen Sammelplatz eingesunden haben . Nachdem die Leitung die
Veranstaltung absagte, sind sie geschlossen in ihr Standquartier
abmarschiert. Hiermit ist der Schwindel des Schmierfinken in der
Arbeiterzeitung entlarvt . Ob dieser „Herr" über den gewaltigen
und wuchtigen Aufmarsch, der eigentlichen Demonstration am
Dienstag , berichten wird , wird zu bezweifeln sein . Alle übrigen
in seinem Bericht aufgeführten Albernheiten schenken wir der
Mannheimer Papageientonte und ihrem Lügenpeter . — ?

Sozial- , Partei - Bezirk Mittel - u. Südweststadt
Der Bezirk hielt am Mittwoch in der „Gambrinushalle " feine

Generalversammlung ab. Auf der Tagesordnung standen : Wahl
der Bezirksleitung und Vortrag des Gen. Hefpeler über die Ent¬
wicklung des Proletariats . Bei der Wabl wurden gewählt : als 1 .
Bezirksvorsitzender Gen. De tf che r , 2. Vors. Gen. Franz Stauch
und als Schriftführer Gen . Volz . Als Beisitzer die Unterbezirks¬
leiter Gen. Strieby , Geck und Böbringer . Ferner die Genossinnen
Henn, Krieger und Felke. Genosse Hesveler hielt dann ein Re¬
ferat über obiges Tbema , wobei er von der Zeit ausging , als
Amerika entdeckt wurde bzw . der .Seeweg dorthin . Es entwickelte
sich der Handel , hauptsächlich mit Luxusartikel , welche sich nur der
Adel und die hohe Geistlichkeit beichaften konnten. Das Geld
dafür wurden von dem hörigen Bauern berausgevreht . Dadurch,dah der damalige Bauer ausgevrebt und geknechtet war , entstanden
auch di« Bauernaufstände . Der Referent kam dann auf die Entwick¬
lung des Handwerks zu sprechen , das sich die Kaufleute in den
Städten »unutzen machten. Es entstand das Verlagssystem und die
Heimarbeit , di« wir beute noch in Thüringen in so ausgeprägtem
Mähe haben . Der Kindersegen dieser Menschen war auch damals

StaStrats-Refchlüllc
vom 20 . März 1930

Straßenbahn nach dem Rheinstrandbad Rappenwört
Zm Zusammenhang mit der Anlage des Rheinparks und

Strandbades Rappenwört hat die Stadt die nach Daxlanden
führende Straßenbahnlinie bis nach Rappenwört hinaus ver¬
längert . Man war sich darüber klar , daß je nach der Entwick¬
lung des Verkehrs die früher gebaute , zum größten Teil ein¬
gleisige Linie von der Erzbergerstraße bis nach Daxlanden sichals unzureichend erweisen müßte . Dieser Fall liegt heute be¬
reits vor . Die Beförderung der Tausende von Besuchern des
letzten Sommers vollzog sich , in beiden Richtungen nur unter
äußerster Schwierigkeit , wobei die Fahrgäste reichlich viel Un¬
annehmlichkeiten in Kauf nehmen mußten . Das Jnteresie der
Badbesucher , der Straßenbahn und des Rheinstrandbades
Rappenwört erfordern in gleichem Maße eine Verbesserungder Verkehrsmöglichkeiten . Diese Verbesserung besteht in der
Einführung des 7)4 - Minutenverkehrs gegenüber dem bishernur möglichen 18- Minutenverkehr . Dadurch wird ein rei¬
bungsloserer Betrieb , gleichzeitig auch eine höhere Leistungs¬
fähigkeit und Wirtschaftlichkeit der Linie nach Rappenwört er¬
zielt . Das Mindestmaß desien , was notwendig ist . um den 7)4 =
Minutenverkehr einzurichten , besteht in der Anlage einer
Schleife im Ortsteil Daxlanden und in der Verlängerung
zwei vorhandener Ausweichen zwischen Eckenerstratze und Dax¬landen , sowie in der Einrichtung einer optischen Signalein¬
richtung . Diese Maßnahmen sollen durchgeführt werden . Zu
diesem Zwecke geht dem Bürgerausschuß eine entsprechende
Vorlage zu . Mit Rücksicht auf die gebotene Sparsamkeit er¬
scheint es heute dem Stadtrat nicht möglich , den von mancherSeite , vor allen Dingen von der Bevölkerung sicher sehr be¬
grüßten vollkommen zweigleisigen Ausbau der Linie durch¬
zuführen .

Straßenbahn nach dem Rheinhafen
Eine seit längerer Zeit ins Auge gefaßte Verbesserung im Be¬trieb der Straßenbahnlinie 1 ( Durlach—Rheinhafen ) wird sich in

nächster Zeit verwirklichen lassen . Es handelt sich um die Anlageeiner Kehrschleife an der Endhaltestelle Rheinhafen . Der Vorteil ,der demf Betrieb dadurch entsteht , wird es ermöglichen, in kürzesterZeit den für die Anlage aufzuwendenden Kostenbetrag zu tilgen .Der Stadtrat stimmt deshalb dem Projekt zu.
Rheinbad Maxau

Die bisherigen Pächter des städt. Rheinbades Maxau haben umAuflösung des Pachtvertbältnisses gebeten. Der Stadtrat entsprichtdiesem Ansuchen . Eine Neuverpachtung kommt nicht mehr in Frage .Dagegen wird da- Bad dem Kaufmann Wilhelm König und der
Werkmeister Friedrich Rockenberger in Knielingcn zu Eigentumübertragen , die ihrerseits verpflichtet sind , es in geordneter Weife
zu unterhalten und zu betreiben und in den Badezeiten zur öfftnt -
lichen Benutzung offenzuhalten . Die Stadt hat sich für die ersten5 Jahre vom Eigentumsübergang an das Recht Vorbehalten, die

Rückübereignung des Bades »u verlangen , für den Fall es
ordnungsgemäß betrieben wird .

Errichtung einer Turnhalle im Stadtteil Bulach
In dem Vertrage über die Eingemeindung des Vorortshat die Stadt die Verpflichtung übernehmen müssen , im Stadtte"

Bulach noch im Jahre 1930 eine Turnhalle zu errichten. Die te« '
nischen Vorbereitungen für diesen Vau , insbesondere die Planbeivbeitüng , sind beendet. Dagegen sind die Schwierigkeiten , die sich ^Erwerb der für den Bau erforderlichen Grundstücke entgegengest ^''
haben , noch nicht vollständig überwunden . Trotzdem wird derrat dem Bllrgerausschuß demnächst eine Vorlage über den alsba >"
durchzuführenden Bau der Turnhalle unterbreiten . Der Stadlsist sich dabei bewußt , daß die Durchführung des Baues in der &cU'
tigen Zeit größter Geldknappheit kaum zu verantworten wäre , we»"
es sich nicht darum handelte , einer in aller Form übernommen̂
Vertragsvflicht zu genügen. Für den Erwerb der erforderst^
Grundstücke ist ein Kaufpreis von 8980 RM . vorgesehen und für WJBau der Salle ein Betrag von 72 000 RM . Beide Beträge sind ^
Anlehensmitteln zu bestreiten.

Kriegerehrenmal auf dem Hauptfriedhof
Der Stadtrat stimmt dem Anträge des städtischen Hochbaues,auf Vergebung der Grab - , Maurer - und Steinbauerarbeiten "

,die Herstellung des Sockels für das Kriegerehrenmal auf dem Ha""'
friedhof zu .

Förderung des Wohnungsbaues 1930
Für die Herstellung weiterer 71 Neubauwohnungen in 10

familienhäusern bewilligt der Stadtrat Bauhypotbeken vonsamt 277 000 RM . und Zinsbeihilfen aus einem Förderungsbetr ?:
von 651 500 RM . Von den neuen Wohnungen erhalten 4 je 2,A
je 3 und 10 je 4 Zimmer . Zwei Gebäude liegen an der Beiert^ ,mer Allee, je drei an der Karl - und an der Stoeberstrabe , je e >m
an der Kriegsstraße und im Stadtteil Rintheim .

Geländeverpachtung . Auf der ehemaligen Gemarkungwerden drei Eeländestücke im Eesamtausmaß von rund 8 £>cIt
»um Zwecke der Errichtung von Geflügelfarmen verpachtet. »Die Sommerkchafweiden auf den ehemaligen Gemarkungen Bm"" '
Daxlanden und Rüppurr werden verpachtet.

Beschaffung von Kraftfahrzeugen . Als Ersatz für verbrauchte 8A
zeuge werden ein 1 )4 Tonnenkraftwagen mit Ladevritsche und
2ya Tonnenschlammkranwagen beschafft und zwei hiesigen 3 >rtn'
in Auftrag gegeben. .

Beschaffung von Schottermaterial . Der Bedarf an Schotter u"
Grus für das Jahr 1930 wird zur Lieferung vergeben und auf icW
Firmen verteilt .

Lieferung von Papier und anderen Eebrauchsgcgenftändendie städtischen Kanzleien und Schulen. Die Lieferung des Gei» !"
bedarfs der städtischen Dienststellen und der Volksschulen in
Aktendeckeln , Schulheften , Zeichenheften, Zeichenblöcken , Blei - U1
Farbstiften , Farbbändern , Kohlenvavier und in anderen S <ftte
und Zeichenmaterialien wird vergeben. _

schon ein sehr großer . Es kam zu Auswanderungen von Bauern
und Handwerkern , hauptsächlich nach Rußland (Wolga - und Su¬
detendeutsche ) . Aber auch die Heeresstraben bevölkerten sich mit Va¬
gabunden , welche von Ort zu Ort zogen . Meistens nahm sich die
Miliz der Fürsten diesen Menschen „sehr liebevoll" an und steckte
sie in ein Arbeitsbaus , wo sie für die Fürsten arbeiten mußten .In die Städte durften diese Vagabunden nicht , da die Bürger für
ihre Sicherheit fürchteten. Sie ließen sich daher vor den Städten
nieder , wodurch später die Arbeitervorstädte entstanden . Die Ent¬
wicklung der Maschinen machte schon damals Fortschritte , wie wir
es ja aus den „Webern" von Gerhart Hauvtmann kennen. Aller¬
dings konnten sich nur die Begüterten Maschinen kaufen. Der
Handwerker mußte in deren Diensten treten und wurde nunmehr
»um Lohnsklaven. An Hand einer Skizze zeigte Gen. Hesveler
zum Schlüsse nochmals die ganze Entwicklung der Arbeiterklasse.

Reicher Beifall lohnte seine Ausführungen . Der Vorsitzende
dankte dem Referenten nochmals für den Vortrag und machte noch
ergänzende Ausführungen .

Bei Punkt Verschiedenes wurden noch verschiedene den Bezirk
berührende Fragen behandelt . Nachdem Gen. Detscher der Ver¬
sammlung den Dank für das entgegengebrachte Vertrauen ausge¬
sprochen und . zur Mitarbeit aufgefordert hatte , konnte die Ver¬
sammlung geschlossen werden. A. V.

verkehrsunfall mit Toöesfolge
Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich am Freitag vor¬

mittag gegen 11 Uhr auf der Ettling er Allee bei der
Eisenbahnbrücke , an der Wirtschaft zum „Lautersee "

. Ein von
Pferden gezogener Möbelwagen befand sich auf der Fahrt von
Karlsruhe nach Rüppurr , als zu gleicher Zeit der fahrplan¬
mäßige Verkehrsomnibus der Linie Karlsruhe -Rüppurr die
Ettlinger Allee in derselben Richtung passierte . Der Chauffeur
des Verkehrsomnibusies wollte den Möbelwagen überholen
und erfaßte dabei den neben dem Pferdegefpann gehenden
verheirateten 71 Jahre alten Fuhrmann Josef Schmidt ,
der bei einem Karlsruher Fuhrhalter beschäftigt ist . Schmidt
wurde von dem Verkehrsomnibus von hinten angefahren und
trug einen Schädelbruch , Kopfquetschwunden und Quetschun¬
gen an den beiden Unterschenkeln davon . Er wurde in schwer¬
verletztem Zustande in das Städt . Krankenhaus verbracht , wo
er nachmittags seinen Verletzungen erlegen ist. Die poli¬
zeiliche Untersuchung d§r Schüldfrage ist noch nicht geklärt .

OeffenN . veamtenverlammlung - es Allgemeinen
Oeuttchcn Veamtendunües

Ortsausschuß Karlsruhe
Am 17 . März ds . Js . fand im Gartensaale des Fricdrichsbofs eine

öffentliche Bcamtenverkammlung statt , in der Dr Böller vom
Bundesvorstand des A .D.B . Berlin über das Beamtenvertretungs¬
gesetz referierte . In kurzen Zügen streifte der Referent den Werde¬
gang der Beamtenvertretungsrechte seit dem Jahre 1919, die wohl
den Beamten in der Vcrfasiung gewährleistet sind , jedoch bis beute
durch die Interesselosigkeit der Beamten noch nicht den Ausbau er¬
fahren haben , wie es im demokratischen Staat erforderlich ist. Im
Jahre 1920 wurde wohl der erste Entwurf ausgearbeitet , erlangte
aber keine Gesetzeskraft . Daß der Entwurf endlich dem Reichstag
zugegangen ist, ist das Verdienst des Reichsinnenministers Severing .Das Mitwirkungsrecht kommt auch in diesem Gesetzentwurf nichtgenügend zur Geltung . Viele Wünsche bleiben noch übrig , die zuerkämpfen sind . Der A .D.B . bat sofort nach der Besprechung im
Reichstag seine Anträge wörtlich durch die A .D.B .-Zcitung ver¬
öffentlicht, während der D.B .B . in seiner Fachzeitschrift wohl großeArtikel schrieb , jedoch seine Anträge seinen Mitgliedern nicht unter¬
breitete . Es ist eine unwahre Behauptung , des D .V .B ., der A .D .B .hätte auf das Mitbestimmungsrecht verzichtet.Der Referent erntet « für seine instruktiven Ausführungen reichen
Beifall . In der darauffolgenden Diskussion beteiligte sich der

Beamtenratsvorsitzende bei der Reichsbahn und Funktionär K
G.d.E . , Kollege Steinbrunn , der allerdings nicht »um Thema tyt ,sondern die Anfrage stellte , ob der Beamtenabbau bei der
bahn den Tatsachen entspreche , damit er seine Kollegen, bei
große Unruhe herrsche , aufklären könne . Die Anfrage wurde "L
Koll. Schneider befriedigend beantwortet . Der Vorsitzende Kp
fest, daß es eigentümlich anmute , daß G.d .E . -FunktionäreA .D .B . Aufklärung holen.

Die übrigen Diskussionsredner . Kollegen Betz , Flllcht und
bewegten sich im Rahmen des Referats . Kollege Flücht stellte K,
daß der D.B .B . vor 14 Tagen ein« halböffentliche Versammlung ^hielt , bei der der Vorsitzende des D .B .B . sprach , jedoch kein
diesem aktuellen Thema sprach . ^5

Im Schlußwort ging Dr . Völker kurz auf die Bewegung
A .D .B . in Baden ein . Gegen 11 Uhr schloß der Vorsitzende
Drollinger die Versammlung mit einem Appell zum Ans -bl» "
den A .D.B.

Eine kommunistische Pleite ^Aus Gasarbeiterkreisen schreibt man uns : Dir
grobem Tamtam und mit Flugblättern ergangene Einladung
Belegschaft des städt. Gaswerks I , Kaiserallee , zu einer Bell ^
Versammlung in das Lokal „Davaria ", einberufen von den
sitionellen Betriebsräten , hat sich zu einer großen Pleite der / An
ausgewirkt . Außer dem „Referenten "

, KPD .-Landtagsabgeorou ^ ,
Böning , waren ganze 4 Männlein erschienen , die bereits
höriger der KPD . sind . Die erwartete „Masse " blieb jedoch 5e<
Mit diesem Reinfall ist den Drahtziehern ihre Absicht
worden , eine Liste der Opposition für die Betriebsratswabst "
zustellen resp . zuwege zu bringen . Die KPD .- Herrsihasten (n

die Felle davongeschw ^ jiwie die betrübten Lohgerber , denen die
sind , davonziehen. Das an die Belegschaft des Gaswerkes
Flugblatt war anonym gehalten , da keiner von den Dram ^ E
den Mut batte , es mit seinem Namen zu zeichnen . Don n(*)i
KPD .-Pleite haben wir bis heute in der Arbeiterzeitung
nichts gelesen. „D o w a r t s ch lang druff ' " sagte c >n
werkarbeiter !

Ehrenvolle Berufungen . Maler Friedrich Stichs . f t?
an der Bad . Landeskunstschule, hat auf 1 . Avril 1930 zlbt*',die staatliche Kunstgewerbeschule Hannover als Leiter der
lung für Wandmalerei erhalten und angenommen . — S „ritderling von der hiesigen Lande- kunstschule hat auf 1 .
o? . . £ . r , * n tzie '

F '
Ruf als ordentlicher Professor für Raumkunst an
Hochschule Hannover erhalten und angenommen .

( :) Generalversammlung des Sänger -Quartetts Karlsru
Sie fand vergangenen Sonntag statt . Nach Verlesung «
schäfts - und Kassenberichts wurde der Dorstandschch jj $
lastung erteilt . Es war erfreulich zu hören , daß das .—0
MörffrtfTövtrttt tinn « t4»f **w Alit aJltt ® 1 flVverflossenen Geschäftsjahr von vielen Vereinen zur Mrtw
Stiftungsfesten und Weihnachtsfeiern verpflichtet wurde . >"

cin K
der Bericht des Kassiers, Herrn O . Kuhmann , der von e , .r
trrtrfitf fioaniiat 1Tntf»r Pettllttfl OOTt y .«eil*1.
vrernyauier ais micispraiiucru luutuc uuuu o« *- r re ja v
Vorstandschaft geschritten. Zum 1 . Vorsitzenden wurde S « „ qijf
recht gewählt , zum musikalischen Leiter Herr Hauvtlenr J ( .
wald . Herr Leibrecht dankte im Namen der Gewählten t M ? ,
trauen , das ihnen von Seiten der Versammlung durm jpej .

trächtlichen Kassenbestand bezeugt. Unter Leitung von nCiiE'
Steinhäuser als Alterspräsident wurde dann rur ^

%
trauen , Das tonen von oeueit oer « eiiammiuu » - - - ■ v oS kAjh
entgegengebracht wurde , mit dem Versprechen, stms tu ^ yo
des Quartetts zu arbeiten . Mit einem Sängerhow wu
12 Uhr die Versammlung beengt „j

Die evartaffe Karlsruhe kann mit Bcsricdia » » >t iesl! c . fc-
diestge Bevötkcrung hinter keiner andern deutslben - gj e « \ (c**
2parstnn und Svarsrendigkeit anbelangt . Aus den >ropt JablsS
r u n 8 mngercchnet, zeigen die Ergebnisse aus Ncmab 1

„je
Einführung der neuen SSährung die stetige Zs").

'" ^ ',, „u- ,irt dur» ^ k>
.« 14— bi - heute si-v bereits auf . # 225— bcl"»«- " Un ^ ^
Schicksalsschläg « der letzten Jahre strebt die Karlsruher ^ ___ H
na* , baldmöglichst ihren Durchschnitt dcr Borkrlcg z ^
zu erreichen u id sogar bald zu tlbertru mpsen.

Kaiserstraße 2 ) 1
^

Fernruf 4854—56X Franz Haniel & 6 . m . b . h. Knien, ins , Kirn. Holz
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Steine badische LhronM
Ein Kofferdieb ausgeliefert

DZ . Neuenbürg , Don den französtschen Behörden wurde der
Burschen Gendarmerie «in lediger 25 Jabre alter volnischer Staats¬
angehöriger übergeben , der beschuldigt wird , im September 192g
iwej Amerikanern in der Bahn einen Koffer entwendet zu haben ,>n welchem sich Kreditbriefe befanden . Der Kofferdieb hatte sichi «nn bei einer amerikanischen Bank in Berlin auf den einen Kre¬
ditbrief hin den Betrag von 2500 $ auszahlen lassen, war dann
nach Frankreich geflüchtet , wo ihn das Schicksal ereilte .

Die Brandseuch« in der Baar
Die Brandseuche scheint in der Baar weiter um sich zu greifen ,n>ie ein neuer Brandfoll in Riedöschingen beweist , bei dem

iwei Anwesen vernichtet worden sind. Wiederum scheint Brand¬
stiftung vorzuliegen . Der Brand entstand kurz nach 1 Uhr in dem
landwirtschaftlichen Anwesen des Hermann B ö b l « r, in dem auch",e Postogentur untergebracht war und ergeriff dann die angebau¬
ten Baulichkeiten des Landwirts Emil Schmidt . Beide An¬
isen brannten rasch nieder , jedoch konnte das Dieb und ein gro¬
ber Teil der Fahrnisse gerettet werden . Der Gesamtschaden beträgt
etwa 30 909 JL Die Autospritze Donaueschingen beteiligte sich an
ber Bekämpfung des Brandes , der leicht weitere Ausdehnung hätte
ennehmen können.

Tod auf den Schienen
„ $ 3 * Freiburs i Br . Auf de« Abftellbahnhof nahe bei der
Unterführung warf sich ein LtzjLhriger Mann namens Otto S t e r kb«» der Merzhauler Strotze vor einen die Streck« vassterenden Eil -« tterzug. Er wurde überfahren und sofort getötet . Was den Man »

den Tod getrieben hat , ist »och nicht bekannt.
Schwerer Autounfall

^ DZ . Ueberlingeu , 21. März . Das Gastwirtsehevaar Theodor
^ eck vom „Deutschen Kaiser " in Freiburg , das mit seinem Schwie -
« « obn Ealmatz - Konstans auf einer Autofahrt um den See begrif -
"

J
* war , verunglückt« auf der Streck« zwischen Ludwigshafen und

^ vvlmgen dadurch sehr schwer, dah der Wagen von der Strotze ab-
die zwei Meter Hobe Böschung hinabraste und fich überschlug,
drei Personen wurden schwer verletzt . Theodor Sveck und sein

Schwiegersohn erlitten schwere Kopfverletzungen mit Gehirnerschüt-'srung, Frau Sveck schwer« innere Verletzungen . Sie wurden sämt -
"ch in das Ueberlinger Krankenhaus verbracht.

Schwär,wälder Frühjahrsauftakt mit Schnee und Frost
cn. Dom Schwarzwald , 21. März . Kuriose Wetterverhältnisse

? °r«n in den letzten 8 Stunden zu verzeichnen . Einen Tag vor dem
? lendermähigen Früblingsbeginn glaubte man im Schwär,wald ,der Winter seinen Einzug hielte . Bon Donnerstag früh bis
M Freitag Morgen gingen in allen Teilen des Gebirges wahr¬
et masfige Reuschnresälle nieder , wie sie selbst während des Hoch-
? "tters nur selten beobachtet wurden . Manchmal verdichtete sich

Schneetreiben zu einem wahren Schneefturm und man konnte
2f*. wenige Schritte weit sehen. Stundenlang trieben immer neue
^ belschwaden über die Berge bin , die von ihnen völlig eingehüllt
?°ren. Auf den Patz- und Kammhöhen und in den Forsten des
^ochschwarzwaldes hatten sich binnen einigen Stunden etwa zwan-

Zentimeter Schnee gebildet ; eine dicke Schneedecke hüllte WegeM Stege und auch alle Tannen und Fahren ein ; dabei wurde es
? !ch kälter ; die Nacht zum Frühlingsanfang war eine ausgefpro -
?*'** Winternacht mit 5—8 Grad Kälte , eisigem Ostwind und"ch neuen reichlichen Schneefällen allmählicher Aufheiterung .
^ Am Morgen des 21 . März zeigte der gesamte Schwarzwald eine
^ chneelandschaft bis zu den Tälern hinab ; das war nur
. an» wenige Male in dem verflossenen Winter der Fall . Aber die -
-.̂ " lbvolle weihe Ueberhang der Berge und Wälder . Matten und
iw : . tonnte doch nicht darüber bmwegtäuschen , dab sich der Lenz
dA wieder sieghaft durchzufetzen versteht . Wolkenreiner Himmel
x

"wt« sich über das verschneite Land und am Mittag strahlte die
>°nne warm ans den Neuschnee, der alsbald langsam abzuschmelzen

wurden untere Berggeiilde und Taltriften rasch wieder
Meefrei , während sich z . B . im Nordschwarzwald von der Hundseck
/ ^ hinüber zur Hornisgrinde , Mummelsee , Ruhestein , Schliffkopf ,

Kniebis noch reichlich 29—90 Zentimeter Schnee erhalten haben ;im Feldberggebiet ist der Schnee sogar auf 75, am Herzogenborn
auf 80 Zentimeter und aus dem Belchen aus 60—70 Zentimeter
angewachsen . Wintersvortmöglichkciten bestehen allerorten oberhalb
899—1000 Meter . Der Schnee ist sogar pulvrig und daher gut be¬
fahrbar . Am Donnerstag sind auf dem Hochschwarzwald sowohl im
Ruhestein , wie im Feldberggebiet mehrere Privatautos im Schnee
stecken geblieben , da sie unterwegs von dem tollen Schneegestöber
überrascht wurden .

Waldarbeiten in Licdolsheim
Man schreibt uns : 2 » den Waldungen des Domänenamts Bruch¬

sal werden fast das ganze Jahr hindurch Arbeiten verrichtet . Die
Arbeiter zu diesen Geschäften bestellt der Waldhüter Roth . 9fuit
fällt es auf , dah ausschliehlich lauter Anhänger der Hitlervartei be¬
schäftigt sind, meistens Landwirte , während wir in der Gemeinde
ausgesteuerte Erwerbslose haben , die nie zu diesen Arbeiten ver¬
wendet werden . Wir wissen , dab auch die Anhänger der Hitler¬
partei den -Verdienst notwendig gebrauchen , aber wir stehen auf
dem Standpunkt , dab man hier abwechselnd arbeiten könnte.
Der Waldhüter ging sogar soweit , dab er einen Gastwirt zu Wald¬
arbeiten heranzog . Die Bürger anderer Parteien kaufen und be¬
zahlen ihr Holz bei der Domäne ebensogut wie die Hitlerleute .
Dort macht man keinen Unterschied, warum bei den Waldarhpiten ?
Wir fordern das Forstamt Bruchsal oder die Forstabteilung des
Ministeriums auf , hier nach dem Rechten zu sehen.

*
Mannheim . Ein älterer Arbeiter , der auf der Schulter eine

schwere Last trug , stürzte an der Neckarsvitze in den Flub und er¬
trank . Di « Leiche konnte noch nicht geborgen werden .

Pforzheim . Als der 74 Fahre alte Landwirt Ehr . K a u ch e r im
benachbarten Stein in seiner Wohnung das Feuer schürte , gerieten
seine Kleider in Brand . Kaucher, der dies zu spät bemerkte, erlitt
so schwer« Brandwunden , dab er im Pforzheimer Krankenhaus
starb.

Mörsch lbei Ettlingen ) , 21 . März . Ein in Darlanden wohnen¬
der Mann legte fich dieser Tage unweit Mörsch auf die Gleise der
elektrischen Lokalbahn . Der Geistesgegenwart des Führers gelang
es , den Wagen ganz kurz vor dem Selbstmordkandidaten zum Stehen
zu bringen .

o. Oberkirch. Samstag , den 15 . März , fand im Schwanen eine
sog. öffentlich « Versammlung der Nationalsozialisten statt . Thema :
„Der Untergang der deutschen Kultur ". Da in Oberkirch keine
Ortsgruppe der Nationalsozialisten besteht , leitete ein Kapellrod -
ecker Nationalsozialist die Versammlung . Für den angesagten , aber
verhinderten Referenten war ein solcher aus Heidelberg erschienen.
Für jeden denkenden Menschen war das Referat ungeniebbar . Was
der Redner wubte , und er war reichlich unwissend , ersetzte er durch
desto lautere Kraftausdrücke , die Angriffe auf andersdenkende füh¬
rende politische Persönlichkeiten waren zum Teil gemein . Eine
Frechheit war die Bemerkung des Redners , dab es einem eventuell
feine „hohe Auffassung " der Politik kritisierenden Diskussionsredner
„dreckig geben könnte"

. Er warf bei dieser Bemerkung einen viel¬
sagenden Blick auf seine anwesenden Iungmannen . Befremdend
wirkte die Erteilung des Schlubwortes , ohne dab die Diskussion
rechtmäbig geschlossen war . Es ist erfreulich , dab ein Versammlungs¬
teilnehmer diese unfäre Handlungsweise sowie die oben
erwähnte Entgleisung des Referenten rügte . Darob grobe Ver¬
wunderung des Reserenten , der sagt« : „Ich bewundere den Mut
des Mannes , der trotzdem zu sprechen wagte .

" Wenn das deutsche
Volk von solchen Erneuerern der Kultur sich führen lassen mübte ,
dann würde es ihm wirklich dreckig gehen .

Legelshurft . Der 76 Jahre alte Landwirt Michael Lur II
wurde von einem durchgehenden Gespann überrannt und so schwer
durch die Deichsel verletzt, Latz er starb.

Furtwange »̂ Der Brand in Neukirch, dem der Giesengantervos
unlängst zum Opfer siel , hat nun seine Aufklärung gefunden . Der
Hirtenjunge des Bauern hatte eingestanden , von dem Sohn des Be -
sttzers dazu angestiftet worden zu sein , den Brand zu legen , damit
der Sohn ein neues Anwesen bekommen könne. ( ?)

Knielinger Schweinemarkt vom 19. März . Zufuhr 26 Milch¬
schweine, Preis 79—76 Jl pro Paar . Handel : mittel . Nächster
Markt am 26. März .

Freibnrg i . Br . Seit 8 . März ds . Js . wird der Regierungsrat
Dr . Otto Wöllstadt , gab. 9 . Januar 1886 in Frankfurt a . M . ,
vermißt . Er ist schwer nervenleidend und reiste angeblich nach

Todtnau , ist im dortigen Sanatorium aber nicht eingetroffen . —
Seit 17 . März 1930 wird der ledige Maler Viktor D o l d , geb.
am 8. Juni 1893 in Furtwangen , vermiht , zuletzt Klarastrahe 86
wohnhaft . Es wird vermutet , dab er sich ein Leid angetan hat .

Eimeldingen . Mittwoch abend fuhr hier nahe bei der Brücke ein
Motorradfahrer von Märkt gegen ein Richtung Haltingcn fahren¬
des Schweizer Auto . Der Motorradfahrer wurde zu Boden ge¬
schleudert, wo er mit einer schweren Schädclverletzung liegen blieb .
Das Rad wurde vollständig demoliert . Auch der Wagen wurde be¬
schädigt. Bei dem Verunglückten handelt es sich um den 31 Jahre
alten verheirateten Rammeister beim Kraftwerk Kembs .

Konstanz . Die schon früher gehegten Vermutungen , dab auch am
Untersee Pfahlbautcn - Siedlungen in frühester Zeit bestanden ha¬
ben , bestätigen sich nunmehr . Infolge des sehr seichten Wasser¬
standes wurden in letzter Zeit verschiedentlich Reste von Pfalbauten
und vorzeitliche Werkzeuge am Untersee >bei Oehningen , Katten¬
horn und Gaienhofen vorgefunden . Von mehreren Anwohnern
wurden eine Anzahl gut erhaltener und sauber gearbeiteter Stein¬
werkzeuge gefunden , die darauf schließen lassen, dah der Untcrsec
ein Ort frühester Siedlung menschlicher Bewohner war . Die Pfahl¬
reste sind ebenfalls noch gut erhalten und ragen heute teilweise aus
dem Wasser. Auch in der Näbe von Iznang wurden die gleichen
Entdeckungen gemacht.

Konstanz . Auf der Bahnlinie Reichenau —Konstanz auf Woll -
matinger Gebiet fand ein Streckenwärter die ' völlig verstümmelte
Leiche des Fabrikanten Fritz Hagelberg aus Konstanz . An¬
scheinend liegt Selbstmord vor .

vorläufige Wettervorhersage
üer va - jschen Lanöeswetterwarie

Eine neue Störung ist sehr rasch dem Zwischenhoch gefolgt . Ihre
Vorderseite erreichte uns in den heutigen Morgenstunden , die Rück¬
seiteströmung . bestehend aus kühleren maritimen Lustmassen , wird
ebenfalls noch beute bei uns einbrechen und morgen etwas kühleres
Wetter mit strichweisen Regenfällen bringen .

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , den 22 . März :
Kühler und unbeständig mit zeitweisen Regenschauern , vorüber¬

gebend auffrischende westliche Winde , Gebirge Neuschnee.

Schneebericht
Amtlicher Schneebericht der badischen Landeswetterwarte vom

22 . März 1939, morgens 8 Ubr
Feldberg -Poststation : leichter Schneesall , vlus 1 Grad , Schneehöbe

70—75 Ztm . , Ski und Rodel sehr gut .
Ruhestein : bewölkt , plus 3 Grad , Schneehöhe 15 Ztm . , Ski und

Rodel mäbig .
Hornisgrinde : leichter Schneefall , 0 Grad , Schneehöhe 30 Ztm . ,

Ski und Rodel gut .
Sand : bewölkt , plus 5 Grad , Schneehöhe 8 Ztm . , Ski und Rodel

stellenweise .
Hundseck: bewölkt , plus 4 Grad , Schneehöhe 10 Ztm ., Ski und

Rodel mäßig .

21» zu « 3eu*o
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Karlsruhe
Verband der Maler . Werte Kollegen ! Morgen Sonntag,

' den
23 . März , vormittags 10 Ubr , findet im Volkshaus Karlsruhe un¬
sere Generalversammlung statt . 2571

F .T .K. Heute Samstag Arbeitsdienst auf dem Sportplatz .— Sonntag vormittag 10 Uhr Vorturnersttznng im Vereinshaus . —
Montag abend 8 Uhr Jngendversammlung im Lokal „Eambrinus -
halle "

. — Abteilung West. Samstag abend 8 Uhr Abteilungsver¬
sammlung im Lokal „Unter den Linden " . 2552

Solidarität Mühlburg . Leute abend 3 Uhr autzerordentliche Ge¬
neralversammlung im „Hirsch

". — Morgen Sonntag, . 23. März ,
Schnitzeljagd im Bulacher Wald . Startplatz mittags 12.30 Ubr
„Fliederbof " . 2585

Sängerbund Vorwärts . Morgen nachmittag Spaziergang durch
den Hardtwald mit Rast in öagsfeld im Vereinslokal des Bruder -
vereins „Frohsinn ". Treffpunkt 2 Ubr im Vereinslokal Erün - wald .

Arbeiterschachklub. Sonntag vormittag 9 Ubr im Volkshaus Bc -
zirksspiel ^ .-Mannschaft gegen Pforzheim . 25«3
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rencß - CoQts
&a » pPaktlsoha AltwettenmAntol
JJtft Uinganklapp «, gutvawb . ]

Stoffe mit naidfuttor
23 .50 , unflafQttapt 15.50 1

Qabardme ^ U ( äntef
*

Ln. fosahen formen u . tagpllos .
Jta In unseren bekannt gutenHlnw . Qualitäten , beige u. fbg . QflRf ]m*tabknöpfb . Haldfutter43 .50 / !r ' ü

mit Sattel 36 .50 tU

Qibergangs - flKäntel
' u * Stofton «ngl . Chapaktora 1JC9

fopman mit K’S.-Saltol
3430 19 .50 I “

‘
frühjahrs » (IRänte (

K 'S .-Sapga In alnfapblg .
halbeahwapen ■,0” ®n im Tweed -Geaohmaok ,3930 36 .30 >

K̂leider
w Tweed, Wollgeorgette ,

Veloutine , Maroeaine a . s . w.
I« Obspaua palohep Auawahl

u n <J geaahmaakvollen Fopman

1
.

IM
natur lasiert
Gesamtpreis Mk.1

Das Schlafximmer hat dreit &r.
Garderobeschrank mit Innen -
spie ^el u . neueste Form . Die
Küche ist modern . Auch

Einzelabgabe

MöbekiBaom . °«.
80 ErbpiioHnstrala 80

(am Ludwigsplatz ) , ms »

öyrnsdache*Anzeigen
Da » Laufenlafien von Ge¬
flügel betr.

Nach ß 28 Zrff . 3 der Feldvoli - eiord -
nung wird mrt Geld bis zu 20 Ji für
jeden Uebertretungsfall bestraft , wer
Geflügel jeder Art . also Gänse . Enten ,auf fremden Grundstücken freiHühner . . _ _ .
herumlaufen läßt . Nachdem jetzt mit der
Bestellung der Felder und Gärten allge¬
mein begonnen wird , und deshalb schon
bin und wieder Klagen wegen des Lau¬
fenlassens von Geflügel laut werden , ma¬
chen wir auf das Verbot ausdrücklich avi ^
merksam mrt dem Bemerken , dah wir
nach ergednisloser Verwarnung t»es Ge¬
flügelhalters im Falle der Uebertretung
der obigen feldvolizeilichen Bestimmun¬
gen in jedem geeigneten Falle unnach-
lichtlich strafend einfchreiten werden .

Gleichzeitig geben wir bekannt , dah
nach 8 29 der Feldvolizeiordnung mit
Geld bis zu 60 oder mit Haft dis zu
14 Tagen bestraft wird , wer Lauben zur
Zeit der Frühjahrs - und Herbstsaat aus -
sliegen lägt . Die Tauben sind deshalb
während der. nächsten Wochen eingesverrt

haben zudem Anweisung
geben , dab fekderwde Tauben abgeichoi

ien werden .
Gernrvach . ven 2 Mär» 1930.

Bürgermeisteramt .
Menses .
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□BBIBOSQICÜISWI
ln Stunden
der Freude ,

als Begleiter
auf Reise und
Fahrt ,

als Berater
in Stunden
der Arbeit ,

als Heiter
im Kampf ums
Dasein ,

immer unsere
Bücher !

Volksfreund -
Buchhandlung

KA 'R'LiSlR'UlHlE
Weldetrafie 28
Fernruf 7020 und 7021

JAHRE 1880 - 1930

W. BOLANDER
Ab Montag , den 24 . März

üubiläums - Verkauf
10,0
RABATT

„80 Jahrs Quamatsuiare “ kennzeichnen die fortschreitende Ent¬
wicklung unserer Firma, and dem Qualitätsgedanken dürfen wir es zu¬schreiben . daß sich der jrroBe Kreis unserer Stammkunden stBndiererweitert hat und zum Teil schon seit Bestehen unseres Geschäftstreu zu uns hält . Das ist wohl der beste Beweis für unsere Leistungs¬fähigkeit ! Als Dank lür das bisher uns bewiesene Vertrauen bringen wir.Uber die 10°/° ige Preisermäßigung hinausgehend , in allen Abteilungen

Vorteilhafte Sonder -Angebote
die durchwegs selten gtinstige Kaufirel ^ s enheite n bedeuten !

Vrellllholzverfieigerung
Die Stadgomeinde Gernsbach verftei

gert am „Montag , den 24. Marz 1930. nach¬
mittags M6 Übt

an Ort und Stelle
die auf dem Platz zwischen der Volks¬
schule und neuen Schulgebäude tm Ge
wann „Freien " liegenden

5 Lose Astholz
wozu Liebhaber «ingeladen werden . 442

Gernsbach , den 20. Mär » 1930.
Bürgermeisteramt :

M e n a e s .
JahrelrechnungSabfchlutz bete

Wir ersuchen alle Handwerker , die noch For >
derungrn ,ür aurgesührte Arbeiten an unk
haben , ihre biesbczügiichen Rechnungen mög .
iichst umgehend , längstens bis 6 April 1930
hierher einzureichen .

Bei nach diesem Zeitpunkt eingehenden Rech¬
nungen wird sich eine erhebliche AnwelsungS -
berzögerung nicht vermeiden lasten .

Gernsbach , den I März 1930.
Bürgermeisteramt :

Menses .

Haben sie
bedarf an Drucksachen

Dann verlangen Sie von uns Kostenanschlag .

uerlagsdruckerel llolhsireund
Karlsruhe , Waldslr . 28 , Fernsprecher 7020/21
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Bewährte
Hilfe bei

RhsumMfsmus
bieten die weltbekannten Heilmittel Pfarrer
Henmannsl Seine » Gicht- und Rheuma-
Tabletten" <Bestell -Rr . SS , Packung Ml . 4.— )
bringen die Harnsäure, den Haupturheber
der Gicht- und Rheumabefchwerden zum
Abgckng. Außerdem arbeiten sie neuen
Harnsäure-Ansammlungendurch Hebungder
Stoffwechsels entgegen. — Pfarrer Heit¬
manns » Gicht- und Rheumafluid" ( Bestell-
Rr . 34, Packung Mk. S .60 ) ist äußerlich an¬
zuwendenund hilft, rheumatische Schmerzen
zu lindern.

bei

Erkältung
Pfarrer Heumanns »Thymomalt- Pastiflen"
lBestell-Nr. 65 , Packung Mk. 2 .50 ). Be¬
hindern die weitere Zerstörungsarbeit der
Bakterien, die die Erreger »an Hals- und
Mandelentzündungen, Katarrhen, Husten
usw . sind. Auch als BorbeugungSmstter
gegen Ansteckung sind sie vorzüglich geeignet.
— Unterstützt wird ihr« Wirkung durch
Pfarrer HeumannS» Brust- und Lungentee"
<Bestell -Nr. 20, Preis Mk. O.S5). — Segen
SchnupfenHilst Pfarrer HeumannS, Schnup-
fenpuwer" iBestell-Rr. 62, Packung Mk.0.75)̂

Nervenleiden
Pfarrer HeumannS . Rervenpillen" lBestell-
Nr. 47, Packung Mk. 4.— ). Beruhigen die
Nerven und enthalten wichtige Rervennähr-
stoffe als Ersatz für dar verbranchte so¬
genannte Lecithin . Durch Hebung der All¬
gemeinbefindensmacht sich erfahrungsgemäß
sehr bald eine Besserung bemerkbar. —
Gegen allzu hartnäckig « Kopfschmerzen hel¬
fen Pfarrer HeumannS , Brasan-Tabletten"
<Bestell -Nr. 18, Packung Mk. S.—) und wenn
der erquickende Schlaf fehlt»' Pfarrer Heu -
mannr »Tabletten gegen Schlaflosigkeit "
lBestell-Nr. 64, Packung Mk. 8.20 ).

Verstopfung
Pfarrer HeumannS » Balsamische Pillen"
lMild : Bestell -Rr . 12, Packung Mk. S .—;
stärker : Bestell-Nr. IS, Packung Mk. 8.60)J
Lbfen und beseitigen angesammelte Ber-
dauungSrückstände und befreien di« Haut
von Unreinigkeiten, Pickeln, Mitessern usw .
— Spezial-Abführmlttel: Pfarrer HeumannS
»Abführmittel für Wöchnerinnen" lBesteN-

Za Rr . 5, Packung Mk. 2.50 ), Pfarrer HeumannS
raben »Abführmittel für Kinder" lbei Bestellung

, Alter angeben l Packung Mk. S.SO bis 1.20 )?in
allen Verlangen Sie das Pfarrei -Henmann-
f\ po - Euch kostenlos von L. Heumann & Eo.,
,jT Nürnberg. SS gibt wertvoll« Aufschlüsse

über dar Verhalten bei vielen Krankheiten
kcn . und enthält alles Wissenswerte über sämtliche

Heilmittel von

Pfarrer H§ fjmann

• •

□ucriEr 5 innoi

Heute nachm . 2 Uhr

morgen Sonntag vorm .
11 Uhr im

Gastspiel
des bekannten
Film-Regisseurs
Walter üeruen
sie lachen Traneni

Die ersten Filme aus der Anfangszeit de* Lichtspiel¬wesens, darunter:
Der KUMMPTSllb tieferschQtterndesBild vom Martyrium ein . Kindes
OM Maent dar Uabe koloriertes Drama eines Königssohnes
Der Bazillus das Lachens ff. Lustspiel / Menrere Lahenahiidar
Dar nahenhauler / «arioraaa Eure ergreifendes SittengemUds
KDnlg Laar ein majestätisches Königsdrama

voikstnmiicha Preise :

Greii-Schirnie

Herrenflriihel
in reicher Auswahl empfiehlt

Schirm -Weinig
Karixruhe -Rondellplatz
Karl -Fried » ich -Straße 21

Restiiirant zum
Elefanten
Täglich abend * 0 Uhr

Konzert
Else Ett6

die beliebte Soubrette

Fritz Fegneutei
das Mannemer Original

die man gesehen
and gehört haben muß.

iflädiö ^ Sabch^ Röhn
mitProtos -Laulspr bist
zu verk . A . Wagner ,
Borholzsir 18IV Wi8l

» Wir bieten Ihnen eine gute

Kapitalanlage
indem wir Ihnen vom
15. märz ms 15. nppii

MÖBEL
zu nie dageuiesenen
Preisen anbieten .
Ueberzeugen Sie sich durch
unverbindl . Besuch unserer
FabrlK -Ausiteliung

in

Karlsruhe , Kalserstr. 97

Rund 10 ooo Besucher in der 1 . Spleiwociie i

KÖNIG VON BAYER«
DerFilm, den man gesehen

haben muß !
Die letzten Vörstellungen :
Samstag und Montag 4, */,7, 9 Uhr

Sonntag 8, 5, 7, 8, Uhr .
Berücksichtigen Sie bitte die Nachmittags¬vorstellungen. — Einlaß ununterbrochen

von ‘<>4, bezw . 'hZ bis 9 Uhr.
Keine geschlossenen Vorstellungen mehr.

SCHMJBUM
marlenstraoe 16 — Telephon 6284 258

2 —8 ZimmeriooHng .
von kleiner Familie zu
mieten gesucht . Offert,
unt M289a.d.BoItsfrl >l>.

um . Halb Preis zu verl
M . Gut , Brunnennr . 5

Kinderstuhl und
Stubenwagen srts
billig zu verkaufen

Schützenftr . 77 , Hth. I

Sivherd .VÄL
zu verkaufen. H283
Maricostr . 79,3 . St . l.

" enchi°° g8M,8 „ gs,braune _billig zu veriau, . D2«4
Hoelle , Avlerstr . 22 111

Schreibmaschine
Adler "

, s. gut erh .. dill
zu verk . Anzui. b . LSrch," chützcnstr . 57 IL. £ 285

ZiehharmoMa , Chrom
u eine Zentrifuge,dill .
zu verkauf. SSllingen ,
Kirchstr. 13. S . 28r

RistbShlen
Berlepsch)

lShstcm
zu beziehen

vei JäkobHetzei Söhne
inBodcrswcier v.Kehl .
Man verlange Prospekt

Höhere Schulen in Karlsruhe.
Neuanmeldungen von Schülern und

Schülerinnen für alle Klaffen werden am
Montag , J»«n 2» . März , von 3 - 8 Uhr ,

in den Schulgebäuden (Fichteschule, So -
sienstraße 14 , Freiligrathschule, imKarl -
Wilhelmfchulhaus, Karl-Wilhelmstraße 2
Goethefchule, Gymnasium , Selmholtz -Ober
ralfchule , Humboldtfchule . Kant-Oberreal-
fchule, Leffingfchule . enlgegengenommen.Dabei sind vorzulegen : Der Geburts¬
schein (auch für die in Karlsruhe Gebo¬
renen ) . der Impfschein und das letzte
Schulzeugnis.

Die Aufnahmeprüfungen beginnen am
Dienstag . 25. März, vormittags 8 Uhr .

Wir machen darauf aufmerksam , da»
Anmeldungen und Aufnahmeprüfungen
einheimischer Schüler und Schülerinnen
nur am 24. bzw . 25. März stattfiikden
können. , Die Grenzen der Schulbezirke
sind »wischen Lessing- und Fichteschnle :
Westendstraße : »wischen Fichte - und Frei-
ligrathschnle : Karl-Friedrich - und Ett-
lmgerstraße : zwischen Helmholtz- u . Kant-
Oberrealschule : Karlstrabe . 379

Die Direktoren
der Höheren Schulen in Karlsruhe.

IßießefyeiUuUH !
Auch Sie sollen es erfahren ) Im Schuh¬
haus B a d e n i a, Kriegsstr. 72. gelangen
tausende Paar Damen • Luxus - und
StraQenschuhe zum Einzelverkauf, in
jeder erdenklichen Form, Farbe , und
in den verschiedensten Lederarten ,
vom einfachsten bis rassigsten Modell.
Einheitspreise : Mk 7.86,985u. 11 .85
(36—42 vorrätig ).

Einfamilienhaus
sehr schön , sreistehend.
» flim ., Mans ., Bad
Wohnküche re ., sehr ge¬
räumig . 649 qm gr .
Zier - u Obstgart -n zu
verk . Daxlanderstr . 147
Treizimmerwohnung
in der Nähe von Karls¬
ruhe, in sonnig., ruhig
Lage.Neubau .preiSwert
sofort zu vermieten .
Angev unt . Nr . 2673 an
vaS VolkSsreundbüro.

Mül. 3immct
u vermieten. 9928 .

« rahm8str .8 , 4. Stock

3immetÄä ”
Aussicht KriegSstr. K279
Sofienftr .S1 . Hth ( V r

MmrLNL '
Licht,jos .od spät, z .verm
Seminarstr . 2 . 4. St . i

M omundsen im
LuftlGbifln. ifordpe

Nur 2 Vorstellungen '
Heute nachmittag 2 Uhr

Morgen Sonntag vormittag 11 Uhr

Jugendliche so ng . Erwachsene um . 1
Vorverkauf : Theaterkasse heute 11 — v>i Uhr und ab 3 Uhr

Sie sehen Amundsen - Byrd - Ellsworth - Larsen -
Malmgreen - nobile

I Original -Aufnahmen , Orchesterbegleitun «

umon- Theater
Einleaihf Donnerstag , den 27. März

1939, 20 t/t Uhr, Bortrag des Herrn
H. M . « ruber , Mitglied der S .P .D.

- raucht die deutsche
Ärbeiierfchast

Kolonien?
Koloniale « rbeitSgemeiufchaft .

Eintritt : 39 und 69 Psg . Borderkauf :
Musilalienhandlung Fritz Müller ,
Kaiserstraße, Ecke Waldstraße . 2562

MW BelnumMachW«
Lagerung feuergefährlicher Flüs¬

sigkeiten betr.
Die Deutsche Sinclair Petroleumge-

sellfchaft in Köln beabsichtigt , auf deni
Anwesen Südbeckenftr. Nr . 26 a hier Ben¬
zin bis zu 60000 Ltr . in zwei unterirdi¬
schen Lagerbobältern dauernd zu lagern.

Etwaige Einwendungen gegen die be¬
absichtigt« Lagerung sind binnen 14 Ta-

en . vom Tage des Erscheinens dieser Be-
anntmachung an gerechnet , schriftlich

oder mündlich zu Protokoll beim Bezirks¬
amt oder beim Herrn Oberbürgermeister
hier anzubringen. widrigenfalls alle nicht
ruf vrivatrechtlichen Titeln beruhenden
Einwendungen als versäumt gelten. Ge¬
such und Pläne liegen während dieser
Zeit auf dem Rathaus Zimmer 129 zur
Einsichtnahme offen . 443

Karlsruhe, 19 . März 1930. O .Z. 17
Bad. Bezirksamt — Polizeidirektion.

Die Feldbereinigung auf Gemar¬
kung Durlach , Bezirk auf der Hub
II. Unternehmen.

Nachdem am 4 . Juli 1929 die Schluß¬
tagfahrt über das obige Unternehmen ab¬
gehalten worden ist und die von den Be¬
teiligten vorgebrachten Erinnerungen
und Beschwerden inzwischen sämtliche
ihre Erledigung gefunden haben , wird
diesem Geschäfte nach 8 17 der Vollzugs-
Verordnung zum Feldbereinigungsgesetz
die endgültige Bestätigung erteilt . Das
Eigentum wie die Rechte Dritter an den
umgetauschten Grundstücken gehen mit
dem 15. Juni 1930 an die neuen Besitzer
über ( Art. 20 des Feldber .Ees . vom 21 .Mai 18861. 444

Karlsruhe. 13. März 1930. O.Z . 16 .
Badisch« Wasser- u . Straßenbaudirektion.

Die Turmbevgbabn Durlach ist ab
Samstay , den 22. März 1930 wiederum
in Betrieb.

Betriebszeiten:
an Werktagen von 12—20 Ubr ,
an Sonntagen von 10—20 Uhr .

Karlsruhe, den 21 . März 1930. 446
Turmbergbahn Durlach A.E. Karlsruhe.

LICHTSPIELE
Kalserstr. 168 Tel . 3053 „ . . A.n

fängsTmusp »«:
Ab heute 3 30,6 .15 u . 8.50 nung erwartet «"

Sitten - Großfilf*

«Straße
mit lissi arnA
Ein Sittengemälde aus ö«s?modernstenGroßstadtleben .*"
neben bitterster Armut «ff
schwenderisch. Luxus herrsch ,neben vornehmer Eleganz 4?,großen Welt , der trügeris «®,*SchimmerglitzernderHalb '̂« ssich tummelt und ein eigejS .Dasein fristet voller Dem«»
gung und Erniedrigung ’JN
Hierzu :
Der Kampf um die Erd*

m. ein technisches und kinem ^ 0«graph . WunderS. M. Eisenste 1*”^

1.— und 2 RMk . d«[ |ihandlungen und 4t> 4Karten zu
Musikalienhandlungen

= Konzertkasse ..

Der " "he ^
chlu ^ i

Gnaden,eit u.

knielinqen.
Am Montag , den 24. März ds . Js ..

abends 6 Uhr . wird im Rathaus hier ein
zuchtuntaglicher Farren versteigert .

Knielingen, 19 . März 1930.
436 Bürgermeisteramt Knielingen.

Frühbeetfenster
liefert per Stück von

19,69 M an 3U
Glaserei L . Ball

Mörlch

füTöHe
Schuhe ,

JI1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII !IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHI | ,| |II|

1 Badifche Hochfchulßj
~ ffir
Sonntatr , 30. März, vojm . ^ll ‘ < Uhr, im Konzertsaal der HO1 2
schule, Kriegsstraße 166 g

3 . Musikalische|
Morgenfeier j'

des Bad . Kammerorcnesiers f
LEITUNG : JOSEF PEISCHEB p»ü g

_ SOLISTEN: Jan van Gorkom.-^,^ 8= Kämpfe , Georg Mantel , . p,ul i= Schmidt , Georg Valent in Panzro ^= Trautvetter . K
| uierHe von Georg FriedricU Handel ^ j
= I. Ouvertüre zum Oratorium „Theod®1 ^-- 2. Concerto grosso No . 7 C -Dur .. fflr g
= 3. Kantate „Dalla guerra amorOS » |rr Bariton und bez . Baß vinlifl f' Z= 4. Kammertrio Es -Dur tür Oboe, * * ^= Violoncello und Cembalo . m0 ll= 5. Concerto grosso op. 6 No 10 d-m_ -

. Cf(

7 Plagen
sskSS

jebermann ist toifllomtnetî ^ jn »l.
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Kampf um - ie Vauarbeiterlöhne
Um die logenannten boben Löhne im Baugewerbe wirb gegen¬

wärtig ein Kamm in Deutschland geführt , der alles bischer gewe¬
sen« in den Schatten stellt . Seitens der Arbeitgeberverbände des

^ Baugewerbes wurden restlos alle Lohnabkommen auf 31 . März" d . I . gekündigt und Abbau der Löhn « von 5—18 Pfg . di« Stund «' beantragt .
Im Freistaat Baden wurden 13 bzw . 14 Pfg . Abbau be¬

antragt , während in der Pfalz von dem Kreisverband Pfälzischer
, Baugewerke e . P . 18 Pfg . Abbau in der Stunde verlangt wurden .
; Diese Anträge beweisen , daß die Herren vam Baugewerbe Kon¬

junkturpolitik treiben . Di « Bauarbeiter werden sich dies
merken , und die Unternehmer können versichert sein , daß alles zu
seiner Zeit mit Zins und Zinseszinlen wieder zurückbezahlt wird .

In dieser Bewegung sind die Baugewaltigen , die den Arbeitern
gegenüber io tun , als wären sie mächtig und stark , die Eeicho -

. denen . Sie werden von der eisenschaffenden Indu¬
strie , d . b . den Eroßunternebmern der Eisen - und
Hüttenwerke in Rheinland -Westfalen als Sturmbock gegen
di« baugewerblichen Arbeiterverbände benutzt , weil im Svätjahr

.. die Tarife in der Großindustrie ablaufen . Die Bauunter -
nebmer sollen also Vorarbeit für die Erobindu -
st r i e leiste n . Verständnisinnig fallen die Baugewaltigen auf

.» eine solche Scharfmacherei hinein und heulen dann später , wenn sie

. - von den Bauarbeitern an das Jahr 1930 erinnert werden . Di « All¬
gemeinheit versucht man glauben zu machen , daß nur die hoben
Bauarbeiterlöhne die Ursache zu dem Vorgehen der Arbeitgeber¬
verbände des Baugewerbes gegen die Arbeiter ist. Das ist glatter
Unsinn . Derjenige , der in der Lage war , die Begründung der
Notwendigkeit des Lohnabbaues seitens der Syndizis mit anzu¬
hören , war überzeugt davon , daß es den Herren wirklich sehr schwer
fällt , diele schlechte Sache mit beweiskräftigen Argumenten zu be¬
legen . Man weiß recht gut auf llnternehmerseite , daß ein Lohn¬
abbau bei der heutigen tieftraurigen Wirtschaftslage und . speziell' bei den Bauarbeitern ein Beginnen ist, das an Verantwor -

, tungslofigkeit grenzt und eine Herausforderung bedeutet .
Dafür folgende Zahlen als Beweis :

Der Deutsche Baugewerksbund , Bezirksverband Karlsruhe , war
. in der Lage , bei 12 472 Mitgliedern (7173 Facharbeiter , 4681 Hilfs¬
arbeiter , 618 Tiefbauarbeiter ) im Freistaat Baden und bei 3249

.. Mitgliedern (2268 Facharbeiter , 770 Hilfsarbeiter , 211 Tiefbauar -
beiter ) in der Pfalz die Jahresverdienste festzustellen . Diese sind

> ,i in Baden
be
de
be
be
be
be
be
be
be
be
be
be
be
b«
be
be
be

25 .9 Proz . der Facharbeiter unter 1400 JA
26 .2 Proz . der Facharbeiter von 1400—1700 ,M
19 .5 Proz . der Facharbeiter von 1700—2000 Jl
23.9 Pro », der Facharbeiter von 2000—2500 JA
4 .5 Proz . der Facharbeiter über 2500 JA
24 Pri » . der Hilfsarbeiter unter 1200 JA
24 Pro », der Hilfsarbeiter von 1200— 1400 JA
18,1 Proz . der Hilfsarbeiter von 1400—1600 JA
23.6 Proz . der Hilfsarbeiter von 1600— 1800 JA
4,7 Pro », der Hilfsarbeiter von 1800—2000 M
5 .6 Pro », der Hilfsarbeiter über 2000 JA
23,9 Proz . der Tiefbauarbeiter unter 1000 JA
1 .2 Pro », der Tiefbauarbeiter von 1000—1200 JA
29,4 Pro « , der Tiefbauarbeiter von 1200—1400 JA
18 .1 Proz . der Tiefbauarbeiter von 1400— 1600 -4t
17 .1 Proz . der Tiefbauarbeiter von 1600—1800 JA
10,3 Pro », der Tiefbauarbeiter über 1800 JA .

In der Pfalz sind di« Einkommen noch schlechter. Bon 2268
Facharbeitern haben 1836 d. s. 86,9 Proz . ein Jahreseinkommen
unter 2106 M . Davon sind es 654 die noch nicht einmal eine Bc -
fchäftignngsdauer von 28 Wochen im Jahre aufweisen können .
Diese Familienvater können also , trotzdem sie Beiträge bezahlt
haben , keine Arbeitslosenunterstützung bekommen . Weil sie die so¬
genannten hoben Löhne verdienen , sind die Bauarbeiter auch von
der Krisenunterstützung ausgeschlossen . Mit anderen Worten , die
Bauarbeiter in Deutschland werden als Hungerkünstler aus -
gebildet , damit das Baugewerbe nicht zusammenbricht . Ist denn
jemals eine Berufsgrüvve von den Satten schlimmer verhöhnt wor¬
den , als wie dies in diesem Jahre den Bauarbeitern geschieht ?

Schon seit Jahren haben die Scharfmacher der Großindustrie über
die sogen , hohen Löhne der Bauarbeiter geschrien . Die Herren
Direktoren mit ihren Einkommen von manchmal 200 MO JA und
noch höher im Jahre , haben dabei immer kräftig mitgewirkt . Wie
würde es den Herrschaften so übel werden , wenn sie in der heutigen
Zeit mit . Frau und einigen Kindern mit 2000 JA int Jahr aus -
kommen müßten . Interessant ist bei allem aber , daß es nicht nur
die oben genannten Herrschaften sind , die den Mund wegen den
sogen , hohen Löhnen so voll nehmen . Nein ! Bei vielen Behörden
wird , ohne daß sie sich Mühe geben , ebenfalls Feststellungen über
die Jahreseinkommen der Bauarbeiter zu machen , diese Verhöh¬
nung mitgemacht . Es ist dummes , einfältiges Ge¬
schwätz , wenn man immer wieder die sogen , hoben Bauarbeiter¬
löhne als Begründung eines Lohnabbaues heranziebr , Obige Zah¬
len , die wir auszugsweise bekannt geben , sollten dazu beitragen ,der Allgemeinheit zu beweisen , daß es eine Lüge ist, wenn man
von hohen Löhnen der Bauarbeiter spricht . In diesen Tagen wird
in ganz Deutschland vor den Tarisinstanzen verhandelt und »war
über Lohnabbau oder Lohnaufbau . Die Bauarbeiter haben auf
Grund der festgestellten niederen Einkommen eine Lohnerhöhung
von 16 Pfg . die Stunde gefordert . Sie glauben Anspruch darauf
zu haben , daß man sie als gleichberechtigte Faktoren unter den
Mitmenschen behandelt und ihnen auch solche Verdienstmöglichkrit
gibt , daß sie sich und ihre Familie anständig und menschenwürdig
durchs Leben führen können . Bis jetzt war dies nicht der Fall . Im
Gegenteil !

In der Arbeitslosenversicherung hat man sie bis zu 10 JA die
Woche gekürzt . Die Krisenun kerstützung ist für Bauarbeiter ein
Fremdwort . Dazu kommt , daß man die so entrechteten Bau¬
arbeiter auch bei Zuweisung zur Notstandsarbeit durch die Arbeits¬
ämter erst als Arbeitslose vierten Grades behandelt . Zuerst werden
Arbeitslose aller Berufsgruvoen zur Notstandsarbeit , die in allen
Fällen Bauarbeit ist, zugewiefen und erst dann kommen die Bau¬
arbeiter daran und warum ? Weil die Arbeitsämter von oben her¬
unter Anweisung haben , zuerst solche Arbeitslose , die in der Kri -
senunterstlltzun « stehen , zuzuweilen , damit die Krtsenunterstlltzung
gespart wird . Die Bauarbeiter können ja weiter hungern .

Ob es wirklich noch Leute außer den Bauunternehmern gibt ,
bie den Lohnabbau bei den Bauarbeitern gut heißen , wagen wir
bei den oben geschilderten Tatsachen vorläufig noch zu bezweifelu .
Soviel steht aber fest, die Bauarbeiter werden sich zu wehren
wisien , und wenn dabei der Wirtschaftsfriede gestört werden sollte ,
so lehnen sie jede Verantwortung ab . Das Dasein der Bauarbeiter
ist wirklich nicht so, daß es noch mehr verschlechtert weiden kann .
Noch haben alle die , die den Bauarbeitern den Kampf angesagt
haben , die Möglichkeit , sich eines Besieren zu besinnen . A . PH .

Deutscher Baugewerksbund , Beztrksvrrband Karlsruhe .

öewerklchaflsvewegung
„Wirtschaftliche Kapitalbildung , Finanzen ", die Entwicklung in

Deutschland von i925 bis 1930. — Für die Funktionär « heraus «»'
geben vom Allgemeinen Deutschen Eewerkschaftsbund , Allgemeinen
Freien Angestelltenbund , Allgemeinen Deutschen Beamtenbund . 68
Seiten . Berlin 1930. Verlagsgesellschaft des Allgemeinen Deutschen
Gewerkschaftsbundes . Berlin S . 14 , Jnselstr . 6a . Ladenpreis 1
Organifationsvreis 0,75 -4t. — Diese Broschüre ist weder ein « Dem'
schrift , noch eine Agitationsschrift ; denn sie enthält kein« neue»
Forderungen oder Richtlinien für die Gewerkschaften ; sie will auch
nicht in Form kurzer Schlagwörter Werbearbeit leisten . Vielmeb »
ist sie eine Aufklärungsschrift für diejenigen Gewerkschaftssunkti »'
nare , die sich mit wirtschaftsvolitischen Dingen eingehender zu fe’
fassen haben und die den Wunsch hegen , sich über die Gesicht »'
Punkte Klarheit zu verschaffen , auf die es im Kampf um den
benssvielraum der Arbeitnehmerschaft und um di « sozialen Errun '
genschaften der Republik entscheidend ankommt . Die Kämpfe >»»
den Boungvlan , um die Finanzresorm , um die Sozial - und Ar¬
beitslosenversicherung . haben in Verbindung mit der augenbli » '
lrchen Konjunkturstockung den Ueberblick über Lage und Lntan »'
lung der Wirtschaft getrübt und erschwert . Hier greift di « Su<'
klarungsschrift ein . Sie schildert mit eingehendem Zahlenmatekimden Ausstieg der deutschen Wirtschaft im letzten Jahrfünft , umt «« 1
Entwicklung uitb Probleme der Ka -vitalbilbung , erläutert
den recht unübersichtlichen Aufbau und die Wandlungen des deich
sitzen Finanzsystems und legt di« finanziellen Grundlagen dar , «Jdenen sich die Sozialversicherung aufbaut . Sie beleuchtet
kurz gesagt die Ausgangspunkte für die aktive gewerkschaftlich»
Wirtschaftspolitik . Die gründliche und gediegene Bearbeitung
verschiedenen Fragen wird unterstützt durch zahlreiche Tabellen um
dem Leser durch eine klare Darstellung nähergebracht . Di « Sdp 1
wird daher nicht nur den Funktionären nützliche Dienste leiste»-
sondern sie bildet auch einen brauchbaren Leitfaden für die za » '
reichen Schulungskurse der Gewerkschaften und darübet hinaus
gesamten Arbeiterbewegung .

Tageskalender
Ser Sozialdempmttei Karlsruhe

Bezirk innere und nutzere Oststadt
Samstag , 22. März , abends 8 Uhr , im „Bernbardushof " Ge » » '

ralversammlung mit Vortrag von Genosie StaatsanE
Dr . Weiler über „Die Neugestaltung des Strafrechts ". Es n»ft
auf zahlreichen Besuch gerechnet , schon in Anbetracht der wichtig »»
und interessanten Tagesordnung .

Frauensektion von Beiertheim , Bulach und Weiherfeld
Dienstag , den 25. März 1930, abends 8 Uhr , in der neuen Schu^

zu Beiertheim Leseabend . Parteivorsitzender Een . Koch wi»»
referieren über „Streifzüge durch das bürgerlich »
Recht "

. Genossinnen und Bolksfreundleserinnen sowie deren Tö»>'
ter sind freundtichst eingeladen .

Bezirk Beiertheim
Montag , den 24. Mär », abends 8 Uhr , im „Beiertheimer 6 ^

Sitzung des Bezirksausschusses . Es wird um pünktliches Erschei»»"
gebeten .
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Nus Mttelbaden
Kehl

Mitteilungen aus der Semeinderatsfitzun » vom 17. März
Arbritsvergebungen . Vergeben werden folgende Arbeiten : a ) die

Tubenvutzarbeiten am Baublock III , Ecke Kanzmatt und Ebrmann -
itrahe an die vereinigten Gipsermeister zum Preise von 1860
>>) die Zementvlattenarbeiter zu den Digestorien im Oberrealschul-
klweiterungsbau an die Firma Selg für 160.50 Ji '

, c) die In¬
stallation eines 3 -PS -Motors in der Schmiede des städtischen Bau¬
hofs an Elektromeister Beierle für 96 .70 Ji ", d ) die Zimmerer¬
arbeiten für die Abortanlage auf dem Sportplatz an Zimmermeister
2akob Ernst für 253 .90 Ji ; e) die Schreinerarbeiten für 273 Ji ;
0 zur Erstellung einer Einfriedigung entlang dem neu zu schaffen¬
den Gehweg in der Hauptstrabe vom Anwesen Witzler bis zum
Gasthaus ,Mm Pflug " : die Maurereavbeitcn an Eg . Mätz für
1843 M, die Zimmerarbeiten an Daniel Köppel für 698 -.tl , die
«chlosserarbeiten an Friedrich Rösch für 203 M , die Malerarbeiten
an Jakob Walter für 139 .20 Ji . Zur Vergebung oelangen ferner
folgende Lieferungen von Einrichtungsgegenständen für die Ober-
ttalschule: g.) an die vereinigten Schreinermeister von Kehl :
Schränke für 4416 Ji , Möbel für 767 Ji , Tische für 3120 JL , Dige¬
storien für 725 JL, Schemel für 396 M ; b) an die Stuhlschreinerei
Ludwig Zeller die Stühle für 345 Ji .

Darlehensaufnahme . Genehmigt wird die Aufnahme eines Dar¬
lehens im Betrag von 300 000 Ji zrur Ablösung eines kurzzfristigen
Darlehens bei der Bad . Kommunalen Landesbank . Der Zinsfutz
beträgt 2 % Prozent über Reichsbankdiskont, zur Zeit SU Prozent .
Die Auszahlung erfolgt ohne Abzug.
. Verstaatlichung der Polizei . Kenntnis genommen wird von den
Verhandlungen , die mit dem badischen Staat wegen Verstaatlichung
»er städtischen Polizei schweben . Nähere Mitteilungen hierüber
wlgen. wenn die Verhandlungen zu einem Abschlutz gelangt sind .
. Thefar, «stelle im ftädt. Krankenhaus . Der Eemeinderat wählte
la seiner gestrigen Sitzung Herrn Dr . med. Wolfgang Landmann
ium Chefarzt des städtischen Krankenhauses . Dr . Landmann , der
als Sohn des Geb . Justizrats Landmann in Friedberg (Ober¬
hessen ) geboren ist. erhielt seine medizinische Ausbildung an den
Universitäten Berlin , Frankfurt a . M . und Eietzen, nachdem er
von 1914—18 dem Feldbeere angebürt hatte . Im Jahre 1921 be¬
stand er das medizinische Staatsexamen und legte 1922 die Doktor¬
prüfung ab . Dr . Landmann , der im 34. Lebensjahre steht , war
labrelang als Ober- und stellvertretender Chefarzt am städtischen
Krankenhaus in Ottenbach a . M . (750 Betten ) tätig und verfügt
über ein« umfasiend« chirurgische und gynäkologische Fachausbil¬
dung. Seit Januar 1929 war er ' als Gast an der chirurgischen
Universitätsklinik in Frankfurt a . M . als vertretender Leiter der" rankenhausärzte tätig . Herrn Dr . Landmann gebt der Ruf eines
Ungewöhnlich tüchtigen Arztes und auberordentlich sympathischen
Menschen voraus .

Ottenburg
Vereinsbank Offenburg

. Dem in dielen Tagen erschienenen Geschäftsbericht der Bereins -
•<**l Offenburg für das Jahr 1929 ist zu entnehmen : der Gesamt-
Matz ist von 72,1 auf 66,8 Mill . SM . zurückgegangen, dagegen er¬
höhte sich die Bilanzsumme von 2,9 auf 3,1, die Geschäftsanteile stie-
Kn von 0,48 auf 0,52 und die Spareinlagen von 1,46 auf 1,61 Mill .
Mi . Aus dem Reingewinn von 66100 RM . sollen 9 Proz . Divi¬
dende verteilt , 7635 RM . der Hauptreserve , 13 000 Ji dem Aufwer -
lungsfonds zugeführt und 2215 RM . auf neue Rechnung vorgetra -
?.en werden. Mit dieser neuen Zuweisung an den Aufwertungsfonds
sit die Bank in der Lage , weitere 2 Prozent auf die alten Sparein¬
lagen aufzuwerten . Die Mitgliederzahl ging von 2156 auf 2100 mit
einer Haftsumme von 2133 Millionen zurück. Das Betriebskapi¬
tal beträgt 24,35 Pro ». , das fremde 75,65 Proz . des Gefamtbetriebs .
lavitals . Aus der Bilanz sollen weiter hervorgehoben sein : Rück¬
lagen 209 300 , Spareinlagen 1612388 , Kontokorrentgläubiger
594 316, Bankschulden 36 830 , andererseits bare Kasse 38 899, Bank-
suthaben 49 364, Wechsel 280 892, Wertpapiere 141 938, Kontokov-
rentschuldner 2 307 849 , Vorschüsse 119176, Geschäftshaus 100 000 und
Bürgschaften 73 089 RM .
. Unsozial ist die Gewährung von 9 Pro ». Dividende , 6 Proz . wür -

genügen , die weiteren 3 Pro », und den Vortrag von 3000 Ji auf
Uickostenkonto 1930 hätte man für di« Aufwertung der verloren ge¬
gangenen alten Spareinlagen verwenden müssen . Seit dem Jabre
1924 »eigen di« persönlichen Derwaltungskosten ein jährliches An-
Mhsen um je 5000 Ji , sie betrugen 1924 : 67 180 Ji , 1925 : 72 352 Ji ,
M : 77 360 Ji , 1927 : 89 083 Ji , 1928 : 94 145 Ji und 1929 : 98 469
• Jotl . Dabei sollte es aber jetzt sein Bewenden haben . An Stelle
r * verstorbenen Kaufmanns Werner wurde Herr Hauvtlchrer Karl
? ° kele »um Vorsitzenden des Aufsichtsrats berufen , der Vorstand

Bank fetzt sich zusammen aus dem Direktor Herrn Willenbacher,
Kassier Herrn Weitt und dem Kontrolleur Herrn Waldroff ,

? plch letztere erstmals nicht mehr in dieser Berufsbezeichnung , son-"ktn einfach als BaÄvorstand signieren.
. Di, Städtische» Schauspiele Baden -Baden führten am Donners -
A das Drama „Die andere Seite " (Journeys Gnd) von R . C.
? prriff. Di , Erstaufführung dieses Dramas in Offenb' va brachte

vollbesetztem Hause einen guten Erfolg . In drei Akten rollte
ttn lebenswahres erschütterndes Bild vom Krieg auf der eng-

Men Seite ab. Das Stück fvielt sich im Unterstand ab , frei von
»"" »erlogenen Kriegsromantik . Da jede überflüssige theatralische
^ isvachung fehlt , wirkt das wahre Gesicht des Krieges um so
^ chbaltiger. All« Eoldatentypen treten in Erscheinung : Stanhove ,
S ; Kompagnieführer , der das Grauen des Krieges nur im
MKwskonsum ertragen kann, Osdorne , der nüchtern denkende'Uchtgetreue Menschen, Trotter , der innerlich mit allem fertig

bibbert , den das Grauen zum Feigling macht und Raleigh ,
» 5 urnge begeisterte Draufgänger ! Durch Nebenrollen wird das
^ üLide des Krieges abgerundet . Der starke Beifall bewies , datz

d Kriegsstück guten Anklang fand,
f,{

■***»« 70. Geburtstag konnte Genosse Josef Neuburger
Bereits über 40 Jabre dient er ununterbrochen unserer

m.-,
“ *1- 25 Jabre batte Genosse Neuburger mit gutem Geschick und

die Dolksfreundfiliale geleitet . Im ältesten Mitglie -
tẑ erzeichnis unserer Partei ist er als Mitbegründer der Offen-
tz ^ r Partei eingetragen . Bis heute nimmt er noch an unserer

das regste Interesse , und es ist für uns immer eine
in wenn Genosse Neuburger als altbewährter treuer Genosse
Steir * ter Versammlung erscheint . Dem Jubilar auch an dieser

unser« herzlichsten Glückwünsche . Möge er unserer Bewegung
recht ian« erhalten bleiben .

nimm Badewannen , Spülsteine usw . zu reinigen
viel Zeit in Anspruch, vor allen Dingen , wenn der Schmutz

l°gar » " Innungen angrtrocknet ist und wenn in der Badewanne vielleicht
^ acken^ ^ cke» vorhanden sind. Streut man etwas Ata aus einen
>Nit iib J , tx» und reibt Strich für Strich die schmutzigen Stellen da»

wird man erstaunt sein, wie schnell und einfach das alt«, schöne
lauert v ^ erreicht wird . Ata putzt überhaupt alle Küchengeräte,« utz , verdvlattcn und ist auch vorzüglich zum Reinigen der Hände von
^ ^^ "vuustaub , Farbe usw. geetgnet.

*Die 3iöti§ei A&ucßtet:
Lebensgefährlich verunglückte

ein verheirateter Waagmeister von hier am Donnerstag in der
Werftballe III des Städtischen Rheinhafens beim Ausladen
von Frachtgütern dadurch, datz ihm eine elektrische Bogen¬
lampe auf den Kopf fiel . Er erlitt Kopfquctschungen und
eine schwere Echirnrschütterung und mutzte ins Krankenhaus ein*
geliefert werden. Es besteht Lebensgefahr .

Einbrecher im Lokalbahnhof festgenommen
Vergangene Nacht , kurz nach 1 Uhr, wurden zwei Polizeibeamtc

am Mcndelssohnplatz durch einen Angestellten der Wach - und
Echliehgesellschaft verständigt , datz in dem Bahnhofsgebäude der
Lokalbahn , Kapellenstratze 9, ein Einbruch verübt worden sei. Sie
begaben sich sofort an Ort und Stelle und stellten fest, datz ein
Fenster an der Rückseite eingedrückt war . In der Annahme , datz
sich der Einbrecher noch im Gebäude befindet , umstellten sie, von
einigen Passandten bereitwilligst untcrstützt, das Haus und verstän¬
digten ihre Wache , die zusammen mit dem Notruf am Tatort er¬
schien, das Gebäude , dessen Ostseite vollständig im Dunkeln lag , mit
Scheinwerfern ablcuchtcte und unter Führung eines Betriebs -
infvektors der Lokalbahn , der die erforderlichen Schlüssel zur Ver¬
fügung stellte, sämtlich« Räume durchsuchte . Der Einbrecher, ein
lediger 17 Jahre alter Gipser von hier , wurde im Mannschasts-
umkleideraum unter einer Bank liegend vorgefunde». Er hatte die
Eingangstür von innen zugebunden, sämtliche Schränke und Schub¬
laden der Diensträume durchwühlt und hatte eben begonnen, den
eiserne» Kassenschrank aufzubrrchen. In seinem Besitz befanden sich
etwas über 33 JI , er gab zu , 7 Ji in Kleingeld aus einer der
Schubladen entwendet zu haben . Waffen hatte er nicht bei sich.
Er wurde der Kriminalpolizei übergeben.

Fahrräder wurden gestohlen :
Ein Herrenfahrrad im Wert von 100 Ji aus dem Hof einer

Wirtschaft in der Markgrafenstratze ; ein Herrenfahrrad im glei¬
chen Wert aus einem Sause in der Diktoriastrahe ; ein Herren¬
fahrrad im Wert von 80 M aus dem Eingang der Ortskranken¬
kasse in der Gartenstratze ; ein Herrenfahrrad im Wert von 60 M
aus dem Hof eines Hauses der Waldhornstratze ; ein Herrenfahr¬
rad im Wert von 40 ,M. aus dem Hof eines Hauses in der Jolly -
stratze : in der Kaiserstratze wurde ein älteres Herrenfahrrad ge¬
funden , das vermutlich irgendwo gestohlen, worden ist.

Unterschlagung
Ein lediges 24 Jahre altes Dienstmädchen wurde gestern abend in

der Kaiserstratze von einem Unbekannten angesvrochen. Im Laufe
des Gespräches bat er sie , ihm ihren Fingerring zu zeigen, den er
dan an einen Finger seiner Hand steckte und trotz wiederholter
Aufforderung nicht mehr herausgab . Am Linkenheimer Tor lieb er
das Mädchen steben und verschwand im Wald . Der Täter wird als
ein etwa 30 Jahre alter Mann beschrieben , der gut gekleidet, in
Haltung und in seinen Zügen einen verlebten Eindruck machte .

Ermittelt
Der Polizei in Durlach gelang es , den Schwarzfahrer zu er¬

mitteln , der am 12 . März , abends 8.30 llbr , auf der Landstrahe zwi¬
schen Karlsruhe und Durlach mit gelöschten Lichtern mitten in die
mit der Aufnahme eines Unfalls beschäftigten Polizeibeamten hin¬
einfuhr , ohne sich um die Haltezeichen zu kümmern. Es handelt sich
um einen 15 Jahre alten Mittelschüler , der ohne Führerschein mit
zwei gleichaltrigen Kameraden im Wagen seines Vaters eine
Schwarzfahrt unternahm .

Lichtspielhäuser
Mit Bmundscn iw Luftschiff zum Nordpol Im Union -Theater nur Sams -

tag , 22. , nachmittags 2 Uhr und Sonntag , 23 .. vorm . 11 Uhr . Jetzt , nach-
dem Amundfen , der Welt größter Forscher auf dem Gebiet der ArtttS
aus so tragische Art seinen Tod fand — sehen wir erstmalig den einzigen
authentischen Bildbericht , des vor kurzer Zeit die Welt tn Atem anhalten -
den Untcrnebmens — dem nrch glücklicher Ueberquerung des Pols die
. Norge " durch Vernichtung zum Opser siel. Herrlich die Ausnahmen der
unrrsorschten Gebiet« des Pols von Bord des LuftfchisseS — unheimlich
wirkt die maiestätifche Ruhe dieses Gebiets aus den Beschauer. Bezetch .
neud die Worte AmundscnS während der Uebersliegung d« S Pols . Hier
niedergehen müssen, wäre die unvermeidlich« Katastrophe " . Der ganzen
Welt ist die Katastrophe der Norge bekannt. Wir erleben aber in diesem
Film die vorausgegangencn Kämpfe der LuftschifseS mit den Elementen —
Stürme , undurchdringlicher Nebelwände — durch Einfrieren der Kompass«
die Orientierung Augendlicke — einen Kampf gegen die Natur . Nach der
Erreichung der Küste Alaskas die Zerstörung der . Norge " — welch«, wie
bekannt geworden , auf die vollständig versagende Navigationskunft des
aus der . Jtaliaafsäre " so kläglich hervorgcgangenen Italieners Nobile
zurückzuführcn ist . Wir lernen im lebenden Bild die Träger der berühm¬
testen Namen kennen: Eommander Byrd — Riiser Larsen — Lincoln
EllSworth — Professor Malmgreen u . a . Zum Schluß die großartigen ,
von Würde getragenen Ehrungen . Wie wir von der Direktion des Unton»
Theaters hören , sind nur zwei Vorsührungen vorgesehen und zwar Sams¬
tag , den 22 . März , nachmittags 2 Uhr und Sonntag , den 23 . März , vor»
mittags 11 Udr, zu welchen der Vorverkauf an der Theaterkasse stark ein¬
gesetzt bat . Die Beschaffung der Eintrittskarten ist also im Vorverkauf
zu empsehlen. Samstag vormittag ist aus diesem Grunde di« Kasse von
11 bis 12V4 Uhr geöffnet.

Veranstaltungen
Colosseum-Theater . Mit der Verpflichturg der großen Schlager-Revue

. Wenn du einmal dein Herz verschenkst " tn 24 Bildern von
Waldau -Burckard hat die Direktion der Colosseums keinen Fehlgrtfs getan ,
wofür die allabendlich vollbesetzten Häuser des beste Zeugnis ablegen. Di«
Darbietungen des gesamten Revue-Personals finden allgemein Bewun¬
derung und steigert sich der reiche Beifall von Bild zu Bild . Die reiz¬
vollen Kostüme und Dekorationen , von erster Künstlerhand gefertigt ,
springen sofort ins Auge und geben der Revue die vollendeten und farben¬
freudigen Bilder . Bon den Damen sind besonders Lilly Gractz, Lotte
Hcnnig , Dolly Falbe sowie die Herren Hermann Burckard , Fred Fredy
sowie Willy Heinz zu erwähnen , welche das Publikum vom ersten Bild
ab in ein« bcitere und fröhliche Revucstimmung versctzen . Die tcmpera-
menwollcn Wabu -GirlS , welche den tänzerischen Teil der Revue bestreiten,
können sich jeder anderen Girl -Gruppe , welch« hier schon gastierte, an di«
Seit « stellen . Besondere Beachtung finden auch di« beiden erstNasstgen
Variete -Nummern »Fred and Freddy " die brillanten Erccnlricer sowie
. The Bramtnos " die glänzend mustkaltschcn PierottS , welche hochstehend «
Varietekunst auf die Bühne bringen . An de» Sonntag -Nachmittagen
m Uhr finden die beliebten Fremdcnvoistellungcn statt . , woraus besonders
di« auswärtigen Besucher aufmerksam gemocht werden . Vorverkauf den
ganzen Tag im Zigairenhaus Mehle, Waldstrabe 34 .

Do» Kofakenchor . Wir möchten eS nicht versäumen , unsere Leser aus
das morgen Sonntag abend im großen Fcsthallefaal stattfindende Kon¬
zert des Don Kosaken Ehores aufmerksam zu machen . ES ist
immer wieder ein erhebender Gefühl , wenn die Ton Kosaken singen. Für
den morgigen Abend ist ein neues Programm zusammengestellt worden ,
das wiederum Gelegenheit gibt , Stunden getsttger Erbauung zu erleben.
Das Arrangement liegt in Händen der Musikalienhandlung und Konzert¬
direktion Fritz Müller , Kaiser- Ecke Waldstraßc und find noch Karten
an der Abeirdkass« zu erhalten .

Prumeuadekonzert auf de« Schlossplatz . Bet günstiger Witterung fin¬
det am kommenden Sonntag , den 23 . März , auf dem vchloßplatz von
>412—- hl Uhr ein Promenadekonzert deS GemetnschaftSorchesterS
unter Leitung von Obermustkmetster Schott« statt .

»
( :) Kriegesgräberfürforge . Die Stratzenlsammlung am Bolks -

traue -rtas zugunsten der Patenfriedhöfe Andechy (Somme ) , Man -
nekenferme (Flandern ) , Münster i . Elf . und Senndeim i . Eis. hat
Dank der erfreulichen Teilnahme aller Kreise der Bevölkerung das
schöne Ergebnis von 2768,25 Ji gehabt . Dank gebührt allen Spen¬
dern und den Sammlern und Sammlerinnen aus den Jugendver¬
bänden . Zur Ehrung der in Karlsruhe bestatteten Gefallenen wur¬
den seitens des Ortsgruppen -Borstandes am Bolkstrauerta « auf
dem Ehrenfriedhof und der Ruhestätte der Fliegeropfer Kränze
niedergelegt .

Di« „Freireligiöse Gemeinde" veranstaltet am Sonntag , den
23 . ds . Mts . , vormittags 10 Uhr , im Saale „Vier Jahrezeiten "

, He-
belstratze 21 , eine Sonntagsfeier , in welcher der neue Pre¬
diger Herr E l l i n g - Pforzheim feine Antrittsvredigt über „Re-
XtgtOHt der Tat " halten wird .

^HirlanSen
Svurtwerbetag für Athletik . Morgen nachmittag veranstaltet der

1 . Ring - und Stemmklub in seinem Vereinsbaus einen Werbetag
für Schwerathletik im Ringen . Es starten eine Bezirksauswabl -
mannjchaft gegen Darlanden 1 . Mannschaft . Die 2 . Mannschaft führteinen Freundschaftskampf gegen Sagsfeld aus . Die Karlsruher
Atbletten-Gesellschaft tritt mit ihrer Jungmannschaft gegen Dar «
landen an . Auch unsere Musterriege wird einige Uebungen vor»
Mren . Ein Handballspiel Freie Turnerschaft Darlanden gegenKanc« l wird ebenfalls auf unserem Platz zur Austragung gelan¬
gen. Wir hoffen, bei dieser Veranstaltung die Gastfreundschaft aller
Arbekterfportler genietzen zu dürfen .

AtU Aem '§4*icfiU*aaA~
Autofkucht

fm . Karlsruhe , 20 . März . Der Malermeister Ludwig L. aus Luo-
wigshafen unternahm im Sommer vorigen Jahres mit seinem
Schwiegersohn, dem Reisenden Theodor H . eine Autofahrt , bei wel¬
cher H . steuerte. Zwilchen Linkenheim und Leopoldshafen ereignete
sich ein Autounfall , wobei ein Motorradfahrer , der angefahren wor-
oen war , und zwei Radfahrer nicht unerhebliche Verletzungen da¬
vontrugen . Der Angeklagte als Mitfahrer batte beobachtet, datz ein
Unfall passiert war und seinen Schwiegersohn, der bereits bremsen
wollt« , durch die Aeuberung „Mensch , mach '

, datz Du weiterkommst!
Gib Gas ! veranlaßt , weiterzufahren , um sich der Feststellung ihrer
Person und der Autonummer zu entziehen . Den polizeilichen Er¬
mittlungen ist es späterhin doch gelungen , das Auto und die Fah¬
rer festzustellen, die den Unfall verursacht hatten . S . wurde am
5. Sevten ^ber vorigen Jahres vom Amtsgericht Karlsruhe wegen
kahrliissiger Körperverletzung zu einer Gefängnisstrafe verurteilt .
Sein Schwiegervater L. hatte sich heute vor dem Amtsgericht wegen
Anstiftung zur Autoflucht zu verantworten . Entsprechend dem An¬
trag des Anklagevertreters wurde L. im Sinne der Anklage wegen
Vergehens nach 8 22 des Kraftfahrzeuggesetzes zu 30 *« Geldstrafe,
bilfsweise 6 Tagen Gefängnis verurteilt .

Gefälschte Bestellscheine
sm . Karlsruhe , 19 . März . Vor dem erweiterten Schöffengericht

hatten sich die Provisionsreisenden Wilhelm H . , Heinrich K , Erwin
H . und Otto R ., sämtliche aus Karlsruhe , wegen «rfchwetter Ur¬
kundenfälschung in Tateinheit mit Betrug , Wilhelm H . außerdem
noch wegen Unterschlagung zu verantworten . Die Angeklagten waren
als Provisionsvertreter mit dem Vertrieb einer illustrierten Zeit¬
schrift beschäftigt. Sie bereisten eine Reibe Ortschaften wie Ettlin¬
gen, Obertsrot , Hilvertsau , Jöblingen , Muggensturm , Bietigheim
und Mühlburg , wo sie in zahlreichen Fällen die Namen von Leuten
als angebliche Besteller unter die Bestellscheine setzten : hinterher
stellte sich heraus , datz die angeblichen Besteller überhaupt nicht
eristierten . Wilhelm S . bat sich außerdem der Unterschlagung schul¬
dig gemacht, weil er unter Eigentumsvorbehalt gekaufte Möbelstücke
weiterveräuberte . Das Schöffengericht hielt Betrug nicht für er¬
wiesen und verurteilte Wilhelm S . wegen erschwerter Urkunden¬
fälschung und Unterschlagung zu einem Monat , Heinrich K . wegen
erschwerter Urkundenfälschung zu drei Wochen , Erwin S . und Otto
R . wegen erschwetter Urkundenfälschung zu je zwei Wochen Ge¬
fängnis .

Veranstaltungen
SamStag , den 22 . März 1S3N .

Bad . Landestheater : Sebastian - Legende. 20 Uhr.
Colosseum: Premiere : W«nn du einmal dein Herz verschenkst . 20 Uhr .
Restdenz-Lichtsptele : Die golden« Hölle. Nachmittags 2 Udr : Da « Kino

der Urzeit.
Palaft -Lichttpiele: Die Rache d«s Scheichs .
Gloria -Palast . D« r Ladenprinz . — Alibi .
Schauburg : Ludwig II ., König von Bayern .
Kammcr -Lichtspiele : Jenseits der Straße .
Atlantik -Lichtspiele : Das indische Grabmal .
Union -Theater : Ruhiges Heim mit Küchenbcnützung. Nachmittags 2 Uhr :

Mit Amundsen im Lufttchiff zum Nordpol .
Bad . Landcsgrwerbehalle : Ausstellung : DaS Licht im Dienst« der Wer¬

bung . 10—18 Uhr .
Bad . Lichtspiele : Dar Grabmal einer großen Lieb« . 20.30 Uhr .
Kühler Krug : 2. Starkbierfest . 20 Uhr .
Drei Linden . Mühlburg : Gesangverein Harmonie Karlsruhe : Operetten -

abend : Der wilde Stanislaus . V>8 Udr.
Eintracht : Lieder- und Artenabend : Leo Slezak . 20 Uhr .
Klrtnr Kirche : Predigt : Jesus , heute der Erlöser . 20 Uhr.
Städt . Konzerthaus ( Kleiner Saal ) : Feierstunde des Buches. 20 Uhr
Zum Elefanten : Abends 8 Uhr Konzert.

Sonntag , den 23 . März 1930 .
Bad . Landestheater : Nachmittags 15 Uhr : Dar Käthchen von Heilbronn .

AbeadS : Tiefland . WA Uhr .
Stöbt . KonzerthauS : Kater Lampe. 19H Uhr.
Colosseum: Premjör « : Wenn dur einmal dein Herz verschenkst . 20 Uhr .
Refidenz-Lichtspielh : Die goldene Hölle. Vormittag » 11 Uhr : Da » Kino

der Urzeit.
Palaft -Ltchtsptelr; Die Reich« deS Scheich ».
Gloria -Palast : Der Ladenprinz . — Alibi .
Schauburg : Ludwig H ., König von Bayern .
Kammer -Lichtfpirle: Jenseits der Straße .
Atlantik -Lichtspiele : DaS indische Grabmal .
Union -Theater : Ruhiges Heim mit Küchenbenützung. Vormittag » : Mit

Amundsen im Lustschiff zum Nordpol .
Bad . Landesgewerbchalle : Ausstellung : DaS Licht im Dienst« der Wer¬

bung . 10- 18 Uhr.
Bad . Lichstpiele : Dar Grabmal einer großen Liebe. 16 Uhr .
Stödt . Festhalle : Konzert der Don Kosaken . 20 Uhr .
Phönix -Stadion : 214 Uhr : Süddeutsche Meisterschaft: 1860 München —

F .C. Phönix .
Bolksyau » Durlach -Aue: Gesangverein Harmonie Karlsruhe : Operetten «

abend : Der wilde Stanislaus . 19 Uhr.
BolkShauS : Strcichkonzert.
Zum Elefanien : Abends 3 Uhr Konzert .
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AetfU >ai* '%ittmo*de\
Freunde . Seliebte . Frauen . Rivalen die Opfer ✓ Habgier und Liebe die Motive

Die kleine südfranzöstsche Stadt Montvellier hatte vor wenigen
Tagen ihre grobe Sensation . Der Kavalier der E- renlegkwn und
viel beschäftigte Zahnarzt Pierre Läget wurde wegen veichuchten
Giftmordes an seiner Schwester in Haft genommen : er uhird be¬
schuldigt, auch seine beiden Frauen vergiftet zu haben . Seit De¬
zember vorigen Jahres kränkelte seine Schwester Maria Luise.
Man stellt« Arsenvergiftung fest. Nur Mutter und Brudar harten
zu ihr Zutritt : die Mutter konnte nicht die Schuldige stein, also
war es der Bruder . Pierre Läget hatte im Jahre 1919 Susanne
Alexander geheiratet . Seine Tante hinterlieb ihm 400 000' Weites ,
er spielte an der Börse und gewann : sein « Frau legte 500 000
Francs auf ihren Namen in einer Bank an . Das Bötilsenglück
kehrte dem Mann den Rücken : da starb im Jahre 1922 plötzlich
Susanne . Er hob von der Bank die halbe Million ab . Dies Jahr «
später heiratet « er die 14 Jahre iüngere Schwester der Mrstor »
benen. Das Spiel an der Börse gab Pierre Läget nicht muf. Im
Avril 1929 verschied sein« »weite Frau unter den gleichen Symp¬
tomen wie die erst«. Wenig« Tage darauf entnahm der Witwer
bei der Versicherungsgesellschaft ihre Lebensversicherung hn Höbe
von 100000 Francs . Pierre Läget hatte von seiner Szchwester
100 000 Francs entliehen . Er sollte ihr eine Rente zahlein . Sie
sah weder Rente noch Geld. . . Als Läget ins Gefängnis angeführt
wurde , heulte die Menge : „Mörder "

„Tod"
. . .

Es ist dies binnen kurzer Zeit das »weite Giftverbrechqn eines
Arztes im Süden Frankreichs . Erst vor zwei Jahren war jsn Mar¬
seille Dr . Bougrat aus Habgier zum Mörder geworden. Seinem
Patienten und Freund « , einem Kassierer, machte er ebne Ein¬
spritzung, die diesem das Leben kostete und erbeutet « das eilzkaifsierte
Geld . Die Leiche versteckte er im Schrank seines Empfangszsimmers.
. . . Bougrat erhielt lebenslänglichen Bagno : er floh aus .Guyana
und lebt als Arzt in Argentinien . Er beteuert noch hervte sein«
Unschuld .

Der Arzt — Herr über Leben und Tod
Der Arzt als Giftmörder bleibt eines der interessantestem krimi¬

nal -psychologischen Probleme . Herr über Leben und Tod , Ver¬
trauensmann und Helfer bei körperlichen Leiden, fühlt er stch, im
Bewubtfein seiner Macht, in einer Weise sicher, dab er glaubt ,
gegen Entdeckung gefeit zu sein. Er kennt die Wirkungen der Gifte,
weib, dab sie Krankheitssymptome Hervorrufen, die ebensogut von
körperlichen Leiden herrühren können; nur mühevolle «chemische
Untersuchungen sind imstande bei Unverletztheit sämtlicher innerer
Organ « di« Pflanzengifte zu offenbaren . Und doch macht, er mit¬
unter die Rechnung ohne den Wirt . Es fehlt ihm an erforder¬
licher Beherrschung. Er verrät sich durch sein Verhalten « ährend
der Krankheit seines Opfers wie nach dessen Tode. Zum Verräter
wird auch der Apotheker, bei dem er das Gift geholt umd ver¬
schiedenes in seinen Beziehungen »um Verstorbenen. Mag sein,
dab manches Aerzteverbrechen unentdeckt geblieben ist , die Krimi¬
nalgeschichte weib aber von manchem interessanten Fall zu er¬
zählen . Es stnd stets di« gleichen Motive : Habgier und Erotik.

Freundesmörder au» Habgier — Dr. Eastaing — Dr. Pialmer
Habgier machte am 29. Mai 1927 den 27iährigen Dr . Eastaing

»um Giftmörder an seinem Freunde Louis Ballet . Eastaisg hatte
seit langem Eiftstudien getrieben . Damals ahnte er nicht, dah
sein Wissen ihm zum Verhängnis werden würde . Im Oktober
1922 starb plötzlich der jung« Syppolit Ballet . Eastaing war sein
Freund und behandelt« ihn wegen Schwindsucht. Kur » nach seinem
Tod« befand sich Eastaing plötzlich im Besitz von 100 00» Francs .
Er übertrug seine Freundschaft für den Verstorbenen auf den >
älteren Bruder Louis . Auf einem gemeinsamen Ausflug nach I
St . Eloud erkrankt« dieser und starb , ungeachtet der herbeigeholten I
Aerzte. Eastaing war laut Testament sein einziger Ellbe. Di« >

Sektion der Leiche ergab essigsaures Morphium . Eastaing
hatte es in Paris bei einem Apotheker erworben . Die Geschwore¬
nen sprachen ihn vom Mord« des jüngeren Ballet frei . Sie er¬
kannten ihn schuldig des Mordes an Loui^ Ballet . Noch auf dem
Schafott beteuerte er : Ich bin unschuldig

Der Habgier seines ärztlichen Freundes Palmer fiel auch der
Rennstallbesttzer John Parson Cook im November 1855 zum Opfer.
Sie feierten gerade in Sbrewsbury den Sieg des Favoriten Tole-
stat, als Cook stch plötzlich erbrechen mutzte . Das gleiche wiederholte
sich einige Tage hintereinander . Palmer berief ein Konsilium von
Aerzten , der Tod liefe stch aber nicht aufhalten . Das Verschwinden
Cookscher Papiere und eines Teiles seines Geldes , sein plötzlicher
Tod lieben gegen ihn Verdacht aufkommen. Di« Untersuchung der
inneren Organe ergab Antimon . Palmer hatte vor kurzem
eine Mischung mit Antimon in einer Apotheke gekauft. Man sah
sich sein Leben näher an und machte ganz unerwartete Entdeckun¬
gen . Während der Rennen in Shrewsbury hatte er Schulden in
Höhe von 11500 Pfund . Auf einer Anzahl von Akzepten war von
ihm die Unterschrift der Mutter gefälscht . Am 29. Dezember 1854
starb plötzlich seine Frau . Sie war in drei Versicherungsgesell¬
schaften in der Gesamthöhe von IS 000 Pfund versichert gewesen .
Dann versicherte Palmer seinen Bruder . Ein Jahr später war auch
dieser tot . . . Dr . Palmer wurde am 14. Juni 1856 hingerichtet.
Sein « letzten Worte waren : Ich bin das Opfer eines Irrtums .

Mörder an der Geliebten. — Dr. Pritchard — Dr. Jahn —
Dr. Richter

Wenige Jahre darauf endete auf dem Schafott in Glasgow der
Arzt Eduard William Pritchard . Auch er batte Antimon in
einer bestimmten Mischung als Mordmittel verwendet . Es wurde
sowohl in den inneren Organen seiner Frau wie auch in der Leiche
seiner später exhumierten Schwiegermutter gefunden . In diesem
Falle dürften Habgier und Erotik eine RMe gespielt haben.
Pritchards Frau wurde im Herbst 1865 von einer hartnäckigen
Krankheit befallen . Ihre Mutter , Frau Taylor , aus Edingbourg
herbeigeeilt , um sie zu pflegen, starb ganz plötzlich im Februar
1866. „An Schlagfluh"

. erklärte der Schwiegersohn. Am 18 . März
erfolgte auch der Tod der Frau . Frau Taylor hatte ihrer Tochter
die Nutznietzung von 1500 Pfund vermacht. In Pritchards Wunsch ,
die Nutznietzung für sich zu haben , erblickten die Richter das Motiv
zur Ermordung der Schwiegermutter . Weshalb sollte er aber seine
Frau getötet haben ? Die 15 A jährige Hausangestellte war von ihm
schwanger . Die Frau wutzte es . Er hatte versprochen , das junge
Ding zu heiraten . Zwei Jahre vorher war feine Hausangestellte
unter verdächtigen Umständen nach einem Feuer auf dem Dachboden
im Rauche erstickt und angekohlt. Auch sie war von Pritchard ge¬
schwängert. . . .

Nicht ganz unähnlich lagen die Dinge im Fall des deutschen
Arztes Dr . Jahn in Quellendorf bei Dessau. Er unterhielt ein
Verhältnis mit einem leichtsinnigen Mädchen, deren Verwandte er
als Arzt behandelt batte . Sie glaubt « stch von ihm schwanger , bat
um ein Abtreibungsmittel und starb in der gleichen Nacht. Jahn
versuchte in auffälligster Weis« die Sektions -Aerzte »u beeinflusien.
Man fand in den Organen das seltene Gift Eoniin ; Jahn be¬
sah es in seiner Apotheke . Am 5. Juni 1861 wurde er zum Tode
verurteilt . Am Morgen des 5. Juli fand man ihn in seiner Zelle
erhängt .

Auch der 29jäbrige Bingener Arzt Dr . Richter glaubte sich nicht
auf andere Weise als durch einen Giftmord von feiner früheren
Geliebten befreien zu können. Der Bonner Prozetz im Juni v . I .
ist noch in Erinnerung . Durch das schwer feststellbare Herzgift
Strophantin , unter dem Vorwand « einer Untersuchung, in
den Rectus eingefübrt , machte er dem Leben der früheren Kranken¬

schwester Frau Mertens ein End«. Wurde Jahn erst nach dem
Tode seiner Geliebten zu ihr geholt , so war Richter während ^
N4 Stunden der grausamen Qualen seiner Geliebten anwesen^
Auch er versuchte , die Sektionsärzte zu beeinflussen. Zum Tode ver
urteilt , wurde er zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt .
8Imte , die ihre Frauen töte«. — Dr . Riedel . — Dr. Braunst«!»

Neben der Geliebten auch die Frau als Opfer ärztlichen 6^
'

mordess Im schweizerischen Städtchen Langnau starb am 18.
zember 1925 nach viertägiger Krankheit die Frau des Dr . f * ,Riedel . Der Sektionsbefund ergab Arsenvergiftung . Dr. M '
Riedel batte erst kurz vorher die Ehegemeinschaft mit seiner M ,wieder ausgenommen. Seine frühere Geliebte und Verlobt «
tonia Kuala lebte unter einem Dach mit den Eheleuten . ZwislE
diesen kam es erneut zu Zerwürfnissen Gleich darauf erkranke
die Frau . Der Mann zog zwei seiner Kollegen hinzu. Die Kram
war nicht zu retten . Dr . Riedel leugnet« die Täterschaft. ©W
Jahn und Richter behauptete er : Selbstmord . Das Gericht ««>'
urteilte ihn wie die Antonia Guala zu je 20 Jahren ZuchtbaM '
Alle Versuche , ein« Wiederaufnahmeverhandlung durchzusetẑ '
bleiben bis beute ohne Erfolg . ^

Des Giftmordes an seiner Frau war auch der Münchener
Dr . Braunstein angeklagt . Er batte aber ihren Leichnam vors»»'
lich einäschern lasten. So konnte ihm nichts nachgewiefen werd«" '
es erfolgte Freispruch.
Männer der Geliebten als Opfer . — Dr. Cläre . — Dr . Bröl «? *'

Endlich die Fälle des Kölner Arztes Dr . Broicher und beä «®1'
lischen Militärarztes Elarc . Beide hatten es auf die Männer tW*
Geliebten abgesehen, beide hatten dies« in ihrer Behandlung , W ®

,verstanden es so einzurichten, dah ihre Opfer zu ihnen ins Kr»'
kenhaus gebracht wurden ; sie hofften sie hier ins Jenseits zu
fördern , ohne Verdacht zu erheben. Sie batten stch verrechn^Elarc wurde 1910 zum Tode verurteilt und hingerichtet . Dr . 23
cher zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt . Der Fall Elarc «*
eignete sich in Indien . Die Frau des Leutnants Fulban , Gelie^des Arztes , brachte ihren Mann durch Hinzufüsung von Atro»»
und Arsen zu den Speisen soweit, dah er ins Lazarett zu E>A
mutzte . Als er starb , bezeichnet « dieser als Todesursache GeE
erweichung. Er heiratete sein« Geliebte . Sein kurzes Gluck bezaM ,
er mit dem Tode . — Der Fall Dr . Broicher spielte im Iahte
in Köln . Dem grippekranken Ingenieur Oberreuter , mit besten 8^er ein Verhältnis batte , brachte Dr . Broicher durch Eingabe
Digalen dahin , dab der Kranke ins Marienhospital mutzte . j .v,
Einwilligung des Patienten behandelte er ihn hier gegen SvrbUmit Savanurol und verabfolgte ihm eine Dosts, die tödtt"
war . Broicher floh mit seiner Geliebten nach Holland . Er «E
verhaftet und nach Deutschland ausgeliefert . Das Urteil gegen
lautete auf Todesstrafe ; gegen Frau Oberreuter auf Freispruchs

Abseits von diesen Fällen steht derjenige des Wilnaer AE
Pantschenko. Auf Veranlassung der Erben des jungen MillioiE
Buturlin , der sich in seiner Behandlung befand, vergiftete er
vermittels Diphtherie -Toxins . Dt . Pa ' tfchenko wurde im 2 "»'
1913 zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilt . ,,Die ärztlichen^Giftmorde bieten den Kriminalpsychologen oÄ ,

auch für die breite OeffentU "ordentlich viel Anregung . Sie sind
keil von nicht geringem Interest «. Leo Rosentbal -

WasserftanS -es « Heins ,Basel 5 ; Waldsbut 193 ; Schusterinsel 62 , gef . 5 ; Kehl 187, gA ° '
Maxau 377 , gef . 5 ; Mannheim 260, gef . 4 ; Cauh 187, gef . 5L >
Shesredakteur . Georg Schüpll > n , Beraniwoniich : Poinit . gttO'1""
Baven , Volkswirtschaft, Aur aller Wett . Uetztt Nachrichten: S Gr »
bäum ; Bad. Landtag , Gewerkschaftlicher, « nS der Partei , Klein« »at"
Chronik « uS Mittelbadcn . Durlach. GenchtSzeliung . Feuilleton . i?ra«'
beUagr: - ermann Winter ; Karlsruher Chronik. Gemeinde»«^
Soziale Nundtchau. Sport und Spiel, Sozialistischer Jungvolk
und Wandern , Briefkasten: Josef Eifel « verantwortlich för
Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhal ' , ,Karlsruhe m Baden Drua u. « erlag : B e r l o g - d r u <k « >

volkSfreund G .m .v .- ^ Karlsruhe

KAUFT HAI D & N E U - N AHM ASCHINEN
SIE Vf MINEN 703ÄHRI « ZUSAMMENARBEIT VON JNGENIEURENu .ARBEITERN
UNO SIND BEBEN BERINGE ANZAHLUNG «.BEQUEME MONATSRATEN ZU HABEN

VerkulsateUe : Ulimeiin Jener . KaisarstraBe 110

RME
rem

Siemens SHalsHe
AKtien-Besellsctiali

Technisches BüroKarlsruhe

Baimnofstr . 3*7 Telefon 5710-13

FepnsDrectianiaoen Lichtruranlagen
»Ile GrOßen und Systeme für Hotels und Kranken¬

häuser

ziDtraluhrenaniagea Ramtfunli- and fflnik-
Jeden Umfanges
KontroQapparate

MeBlnsirumente
tür Elektrotechnik and
W&rmevrlrtschaft

Uebertragnngsanlagen
Jeder Größe

FimtlunMntlir
zur Ueberwachnng von
Raumtemperaturen

müssen
' sein!

Trinkt
Franz- Bier
Rastatt Telephon m*. 4

Die Gemeinwirtschaft wird die Wirtschaftsform
der Zukunft sein . Der wirtschaftliche Rückhalt
derArbeitnehmeristdieKonsumgenossenschaft
Aufnahme frei
Beitritts- Erklärungen in allen Abgabestellen

Lebensbedonnisuerein
Karlsruhe

Sil. Sparkasse Harisnme
Als weiteres Beispiel für den Sparsinn und lsis
Sparfreudigkeit der Karlsruher Bevölkerung
die Entwicklung der Spareinlagen bei der Spar>

kasse Karlsruhe angegeben, umgerechnet
auf den Kopf der Bevölkerung

Am 1 . Januar 1925 Mk. 14 .89
1926 49 .97
1927 89 .26
1928 125 .00
1929 180 .13
1930 225 .95

Städtilches Sparkaffenam *

Wlllch u. Wlolkereiprodukte
die billigsten u. gesündesten
Nahrungsmittel erhalten Sie
in bester Qualität von der

‘niilchstenlrale Jlnrlsruhe S:
Xauterbergstraße 3

durch die angeschlossenen
80 Milchhändler

Im .
b. 3L

AUGUST ibBSSÄiLf*
Fabrik: Roonetrasse 2*

g
Lagerplatz : Klauprechtstr .
Fernsprecher 435

Fenster-. Türen - und mööeitaörtK / fi *®**!
*!

Schaufenster-Anlagen / Laden-Einrichtung »'
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Partei-Nachrichten
» *.. Söllingen . Einer Einladung des Söllinger Ortsvereins der« »rialdemokratilchen Partei folgend, versammelten sich am Sonntag« end etwa 400 Personen in der hiesigen Turnhalle zu einer
Achten und würdigen Gefallenengedächtnisfeier . Die feierlichenWeisen des Cbovnrschen Tvauermarsches eröffneten in dem ver¬
winkelten Saal « die Feier , während gleichzeitig an der aufgestellten« inwand die Lichtbilder einiger Soldatenfriedhöfe erschienen . Die
Musik verstummt« und von der Bühne ertönten die wuchtigen
Klänge des „Tord Foleson"

»um Kampf für die Idee einer neuen
6eit mahnend . Wieder erschienen an der Leinwand Bilder , die
« n Krieg in seiner ganzen furchtbaren Scheußlichkeit zeigten und

die Erinnerung zurückriesen . In ihrer Wirkung wurden diese
Bilder eindringlich unterstützt durch „Drei Minuten Gehör von" ich allen , dir ihr arbeitet "

, ein Gedicht , das eine leidenschaftliche
Anklage gegen Massenmörder Krieg und Kapitalismus bildete.
Die hierauf folgende Gedächtnisrede des Genossen Pfarrer K a p -
? e » bildete den Höhepunkt des Abends . Sie zeugte von tiefstem>n»ersten Miterleben und gipfelte in der Mahnung , das Vermächt¬
nis der Toten , die Aufgabe , die ihr Sterben uns gestellt hat : Alle
Kräfte anzuwenden , um die Wiederholung eines solchen Massen«
Mordes unmöglich zu machen — ernst zu nehmen und in die Tat
Umzusetzen . Als Sozialist und als Christ steht der Redner dieser
Ausgabe nicht hoffnungslos gegenüber, sondern hat das felsenfest «
^ ertrauen für das Gelingen . Zu Ehren der Gefallenen erhoben sich
me Versammelten und sangen dann gleichsam als Gelöbnis , stehend« r Lied : „Brüder zur Sonne zur Freiheit "

. Die „Ballade des Ber -
tzessens" zeichnete noch einmal den Krieg in seiner unverhüllten
Wirklichkeit und mahnte »um Kampf für den Frieden . Die Sänger -
ubteilung der Freien Turnerfchaft sang in stimmungsvoller Weise

„Weihe des Gesanges" vor, worauf di« Kapelle des Musikver-
kins Lyra mit dem Kameradenmarsch die eindrucksvolle Veran¬
staltung beendete. — Langsam leerte sich der Saal . Keine laute
Fröhlichkeit ist es, die diese Feier bmterlassen hat , aber doch fühlte
sich wool jeder innerlich gehoben und mancher hat sicher auch ge¬
suhlt , daß er verpflichtet ist, mehr und aktiver als bisher mitzu-
urbeiten im Dienste der Allgemeinheit . So ehrt die Arbeiterschaft
die Opfer des Weltkrieges . Den Mitwirkenden an der Feier sei an
dieser Stelle der bereichst« Dank ausgesprochen.

Soziale Rundschau
Segen die Verleumdungen über die Krankenkassen

Die am 18. März 1930 in Pforzheim tagende Borfitzenden, und
^ »schiiftskonferenz der in der Freie » Bereinigung badischer Kran -
E' nkossen organifierten Krankenkasse « hat zu den neuerdings in der
^ effentlichkeit vorgebrachten Behauptungen über Errichtung von
Verwaltungsgebäuden der Ortskrankenassen, die weit über ihre
Bedürfnisse hinausgeben sollen, Stellung genommen.

Sie weist diese übertriebenen allgemeinen Behauptungen , die
t

®6n« einen Nachweis über Einzelfälle zu erbringen gemacht wer-' ®«n , auf das entschiedenste zurück . Vor allem verwahrt sie sich
die Einmischungen fernstehender Körperschaften in die Ange-

^ürnheiten und die Selbstverwaltung der Krankenversicherung. Die
Behauptungen über prunkvolle Paläste als Verwaltungsgebäude

Krankenkassen besonders in Baden sind unwahr . Die Organe
kr Selbstverwaltung in der Krankenversicherung sind sich von selbst
bewußt , daß Verwaltungsgebäude nur errichtet werden können,
venn die finanziellen Verhältnisse der betreffenden Kasse es ge-
« tttten und eine gesunde finanzielle Basis für das Bauvorhaben
°ki für den Kauf eines Gebäudes gegeben ist . Die Errichtung er¬
folgt nur , wenn die Raumverhältnisse es dringend gebieten , wobei
ru bemerken ist , das; den Krankenkassen seitens des Gesetzgebers

und der Behörden in der Nachkriegszeit immer neue Aufgaben
überwiesen worden sind , die zu ihrem eigentlichen Tätigkeitsge¬
biet nicht gehören. Zu verweisen ist dabei auf die Versorgung der
Kriegsbeschädigten im Aufträge des Reiches und die Mitwirkung
bei der Durchführung der Arbeitslosenversicherung. Diese vermehr¬
ten Aufgaben tragen mit dazu bei , daß die seitherigen Verwal¬
tungsräume der Krankenkasien nicht mehr genügen und an deren
Stelle andere errichtet werden müssen .

Leider haben die unberechtigten und unbegründeten Angriffe
auch schyn Einwirkungen auf die oberste badische Verwaltungsbe¬
hörde gehabt , indem sie den Aufsichtsbehörden entsprechende An¬
weisungen gegeben hat .

Die Konferenz bittet den Herrn Minister des Innern , die Ver¬
sicherungsämter anzuweisen, berechtigten Bauvorhaben oder Er¬
werbung von Grundstücken zum Zwecke der Errichtung von Ver¬
waltungsgebäuden keine Schwierigkeiten zu bereiten , ferner ersucht
sie die Krankenkassen, gegen die unberechtigten Angriffe in Schutz
zu nehmen und die Behörden vor jedem Eingriff in die Selbstver¬
waltung der Krankenversicherung zu warnen .

Sport
Fuhballvorschau

Auch der zweite Seriensonntag im 3 . Bezirk liegt htnter uns und wir
müssen feststellen , datz er ebenfalls wieder Ueberraschungen gebracht hat .
Am Sonntag stehen nun weitere schwere Kämpfe bevor.

In der ersten Gruppe empfängt Durlach die spielstarken OetiShetmer .
In Aue gastiert Kletnstetnbach. HagSseld greift zum erstenmal« tn die
Serie ein und cmpsängt Pforzheim . Knteltngen spielt gegen Mörsch. Die
Spiel « in der 2. Gruppe sind folgende : Hohenwettersbach — Rüppurr ,
Neureut — Auerbach. Ein Lokaltressen findet zwischen Eisenbahner und
Beiertheim statt. Wegen Rücktritt von der Serie des Vereins Weiler ist
Wörth frei . In der 8. Gruppe stehen sich gegenüber : Spielberg — Berg¬
hausen , GrvnwetterSbach — Weingarten , Ittersbach — Grötzingen.
4. Grupp « Mühlburg wird in Rastatt feine ersten Punkte etnheimsen,
Die Turner Rüppurr erhalten Besuch von Neuburgweier . Psortz empfängt
die spielstarken B .-Badener . Das wichtigste Spiel tn der 4. Grupp « wird
wohl Union Karlsruhe gegen Forchheim fein. In der 5. Grupp« werden
am Sonntag zum erstenmal alle Mannschaften aus dem Plan fein und
zwar sind eS : Eistngen — Buckenberg. Ottenhausen — KönigSbach, Göbri¬
chen — Singen , und Wtldbad — Brötzingen . Auch tn der 6. Grupp « gibt
es harte Kämpfe Es stehen sich gegenüber : Wilferdingen — HagSfeld Id ,
Langensteinbach — Ettlingen und Wacker — Südstadt . 7. Gruppe : Hagen-
bach — Kandel , F .T .K . empfängt Darlanden . Grünwinkel — Eggenstetn
und LtedolShetm — Durmersheim . Der Neuling Neupfortz spielt gegen
die 2. Mannschaft von Psortz. ehf.

Turnspiele
Nach langer Ruhepause setzen am Sonntag wieder die Faust - und

Trommelballsptele ein , und zwar kommen die Rückspiele der Serie 1929/8 »
zum Austrag . Wie immer , so gibt es auch diesmal auf den tn Frage
stehenden Plätzen ein« sehr - rege Spieltätigkett . Insgesamt sind im
3. Bezirk nicht weniger als 73 Paarungen angesetzt . Die ersten Mann¬
schaften der Gruppe Karlsruhe stehen sich tn Hagsfeld gegenüber , während
sich di« zweiten Mannschaften in Rintheim treffen . Für di« Verein« der
Gruppe Bruchfal — Durlach ist als Austragungsort GrünwetterSbach
gewählt worden . Die meisten Spiel « finden in Ntefern statt ; hier er.
strecken sich die Kämpf« der 1. und 2 . Mannschaften der Gruppe Pforzheim
bis tn di« späten Nachmtttagsstunden . Auf sämtlichen Plätzen begtnnen di«
Spiel « um 9 Uhr . Die Trommelballsptele der Turnvereine kommen ab
2 Uhr tn Rintheim zur Austragung .

ES steht außer Zweifel , datz auch morgen wieder interesianter Sport
geboten wird , zumal die Frage nach den einzelnen Meistern eine wettere
Klärung und letlwets« sogar «tn« Entscheidung bringt . Die Anhänger die¬
ses schönen Turnspiels werden deshalb restlos «rwartct .

Die Handball -Punktspiel « «rfahren nicht nur morgen , sondern auch am
30. März eine Unterbrechung , da zu diesem Termin in Rintheim die Be-
zirkS-FrühjahrSwaldläufe vom Stapel gehen.

Nus der Staük vurlach
Arbeiterwohliahrt Durlach. Es sei auch an dieser Stelle auf die

Ausstellung aufmerksam gemacht, die morgen Sonntag von 11 Uhr
vormittags bis 5 Ubr nachmittags im Handarbeitssaal der Lesstng -
schule stattfindet . Es liegen dort Hand- und Näharbeiten auf , die
in den Nähkursen der Arbeiterwohlfahrt angefertigt wurden . Da
auch der Eintritt frei ist, so dürfte ein Besuch lohnenswert sein.

öcmeinöepolittk
Gemeinderatssitzung in Erünwettersbach vom IS . März

Von der Versetzung des Hauvtlehrers Zwickel von hier nach der
Gemeinde Palmbach wird Kenntnis genommen. — Das Gefallenen¬denkmal soll hergerichtet und mit Rosenstöcken eingefrisdigt werden.— Das Tagelohnfahren vom 1 . Avril ab erhielt rum mindesten An¬
gebot Adolf Löffler und Karl Hermann . Einsvännerfuhrwerk und
1 Mann 1 .20 M , Zweispänner und zwei Mann 1 .90 M pro Stunde .— Fünf Stundungen für Gemeindeschulden wurden beantragt und
genehmigt .

Eemeinderatssitzung in Heidelsheim vom 18. März
Die heutige Sitzung stand noch im Zeichen der Trauer . Bürger¬

meister Jäger gedachte nocheinmal mit rührenden Worten der Ver¬
dienste des verstorbenen Gemeinderats Een . Georg Wolf . Der
Nachruf wurde vom Gemeinderat stehend angehört . Hierauf wurde
in die Tagesordnung eingetreten . — Die Lieferung eines Wagens
Koks ins Schulhaus wurde dem Kohlenhändler O . Lautenfchlägcr
zum Angebot übertragen . — Als Mitglied der Rebbeochachtungs-
kommission wurde der Gemeinderat I . Metzler, Landwirt ChristianEberle und E . Durst bestimmt. — Eine Pachtübertragung von
einem Eemeindegrundstück wird genehmigt. — Von der Kassen -
standsdarstellung der Eemeindekaffe vom Monat Februar und März
wurde Kenntnis genommen. — Eine Aufnahme in das angeborene
Bürgerrecht wurde genehmigt. — Zum Eintritt des Paul Lenz in
Karlsruhe in das Pachtverhältnis des Jagdbezirks 2 wird die Zu¬
stimmung erteilt . — Zur Beschaffung einer Ausziehleiter und 150
Meter Schlauch für die Freiwillige Feuerwehr soll ein ansehnlicherBetrag bereitgestellt werden. — Seitens der Gemeinde kann ein
Zuschuß zur Wasserleitung bei den Augarten aus formalen Grün¬
den nicht bewilligt werden . —: An Stelle des verstorbenen Ee-
meindemts Gen. Georg Wolf III tritt Een , Heinrich Traut¬
wein , Schaffner , in den Eemeinderat . An Stelle Trautweins
tritt Bahnarbeiter E . Jäger in den Bürgerausschub . — Mehrere
Reklamationen wegen zu hohen Wasserzinses wurden teils abge¬
ändert , teils abgelehnt .

Aus dem Eemeinderat Selbach
Bon dem Rechenschaftsbericht der Sparkasse wurde Kenntnis ge¬

nommen , ebenso von der Bürgermeisterversammlung in Baden -
Baden bezüglich der Kreisstrdben - und Kreiswegebeiträge . — Be¬
züglich der Verbreiterung des Kreiswegs 58 am Ortseingang gegenBaden wurde beschlossen, dab wenn keine Einigung mit den Grund¬
stückseigentümern erfolgt , das Enteignungsverfahren eingeleitet
wird . — Ein Handwerker soll das gewünschte Quantum Holz zum
angebotenen Preis erhalten . — Für eine Schuld an die Eemeinde -
kasse sollen von dem Schuldner Wechsel in Zahlung genommen
werden. — Der Bürgergabholz -Hauerlohn wurde festgesetzt. — Mit
einer Firma , die ein Angebot auf Pavierbolz abgegeben bat , soll
nochmals verhandelt werden , um einen höheren Preis zu erzielen.

Züge Ser Stadt KarlsruheStandesbuchausri
SterbrfSll , und Beerdigängszeit . Adolf Sensinger , 44 Jahre alt ,ledig, Maler . Feuerbestattung am 24. Mär », 14 Uhr. Auguste Hof¬

mann , 59 Jahre alt , Ehefrau von Wilhelm Hofmann , Schlossermei¬
ster . Beerdigung am 22. März , 14.30 Ubr .

in großer Auswahl

Willi. Braunagel , Herrenstralle 7

Bruchleiden

Tute Heilerfolge
®tlou n

.. ,n Fällen , wo andere Heilmittel ohne
»>» . 8 versucht waren , durch unsere Methode

uPPootion , ohne Einspritzung, ohne
>hL " utr »»g etjicu und find bestätigt .

Td bb gegen doppelte» Rückporto
' Kunden unsere» Vertrauensärzte » :

: Mittwoch. 28. März, nachmittag» 2 6,b»ria- 'Hotel,
»«* m

tu *>* : Donnerstag , 27. März . vorm. 9' iVI ,
>U«

‘ ‘f>- Hotel Lutz (am alten Bahnhof ).
dän»! " Aerztltche» Institut für ortho »"°°>sche « ruchdehandlung G . m. b. tz .,Hambura 8tf , E»planade 6 . 788

strebsame

Herren
aller Stände , allerort»
wohnhaft , mit größer .
Bekanntenkreis, können,
auch nebenberuflich
50-100 nik. und mehr
die Woche verdienen
Offert, unt . 2439 an da»
Bolktzfreundbüro.

neue und gespienePianos
empfiehlt
Ludwig

Schweisgut
KlaviergesohKft

ErkprinzMutraM «
beim Rondellplatz

0 |» I und billigste Mlttellungsform für geschmackvolle

AMIUEN ’ANZEIGEN
ist deren Veröffentlichung im Volksfreund . Ge-
durts - , Verlobungs - , Vermählungs - und Todes -
Anzeigen werden jederzeit entgegengenommen

9»druckerel Volksfreund GmbH, Karlsruhe,Waldstraße 28

Auskunft
über Einreisebestim -
mungen , Schiffsver¬
bindungen und
Fahrkarten nach

Canada
durch

Ntridenlscber Lloyd Brenci
und seine sämtlichen Vertretungen
in Karlsruhe, Lioyn-Reisehoro Goidtarb ,
Kalsersir . 181 , EckeHerrensir.,

in^ aa-
Bauen :

NorddeutscherLloyd. VertretungBaden -Baden .
Lloyd-Reisebüro U. m. b.H., Am Leopoldsplatzin onenbupg : Becht & Qebrlnfrer.GQterbahnh .

Großer

Möbel Verkauf
im alten Bahnhof

Kriegsstr . 7 KARLSRUHE Kriegsstr . 7

Herrenzimmer
Speisezimmer

Schlafzimmer
Küchen / Einzelmöbel

Verkauf weit unter Preis I |
versäumensie nicht diese außerordentlich

günstige EinKaulsgeiegenhelt

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art

verteilt, . L Farbenh Hanau
Waldstr .19 , b Colosseum

trtieieruereimgunoKarlsruhe m
(tockiftMtoile (aor brlifl- iaüag . ) Btaspiiteritr . 12, StHl )
ipPMtilMdtfl j©den Montat ? u .Kreitasr im „Kaffer
Nowark “ ’eden Mittwoch .(.Intel den Linden 1
^ckeYor ^ssr . u . KaiscraUc » »eweUc v

liier besitzt
Haullerertaient?
Wefl Angebote unter
■S.P .775 an da» Volke
freundbüro .

Fast neu. dunkl. Anzug ,
Maßarb ..InStoft , mittl
Figur , fürtzö^t zu verk .

Yorkstr . »7 , Part . l.

Geer . Faltboot
kompl .. z. kauf gef Otto
SchSnau . Mathhür 80.

Dem Ratenkaufabkommen
der Beamtenbank ange¬schlossen

um UMZUG
empfiehlt sich ftlr : Ab- and Aufhängen der Be¬
leuchtungskörper, Ab - und AnscblieBen von Gas¬herden. Gasbadeöfen, ebenso Neulieterungen, auch Iin Haushaltapparatenaller Art, Kohlenberden usw .

ELEKTROHAITZ
RHEINSTRASSE 13 FERNSPRECHER 691

Heute abend
20 Uhr, im kleinen Saale des Städtischen Konzerthauses , Karlsruhe

raerliunde zum
Tag das Buches

PROGRAMM :
1. Beethoven . Stark -Stieichquartett
2. Gerrit Engelke, Schöpfung . Egon A . Joos
3. Begrüßungdurch den Vertreter des Kulturkartells

Stadtoberschulrat A. Kimmeimann
4. Arbeiterschaft, Arbeiterdichtung und Buch . Hermann Stenz
ü. Glazuonow . Stark -Streichquartett
6. Ich und das Buch . . Ewald Oberschelp
7. a.) Emst Preczang, Empor ) > . Elly Schwab-Schnelder

b .) Emst Preczang , Erlösedich I
8. Der „Tag des Buches" und wir . Egon A. Joos
9. Reger . Stark Streichquartett

Eintrittskarten sind zum Preise von 30Pfg . in der Buchhandlung VolksfreuncL
Waldstraße 28 und im Zigarrenhaus Friedrich Töpper, Kriegsstr . 8 a . erhältlich-
Erwerbslose erhalten gegen Vorlage des Ausweises die Eintrittskarte kostenlos-

Sozialdam . Partei Karlsruhe sez . Kultur-Kartell
WilhelmKoch LA Kimmeimann

'Siffig

Herzlichen Dank
sage ich allen Freunden , Genoffen und
Bekannten für die mir erwiesenen Auf¬
merksamkeiten anläßlich meines 80. Ge¬
burtstage ». Bor allem danke ich dem
Deutschen Metallarbeiter -Verband (Ver¬
waltungsstelle Karlsruhe ) , dem Sänger¬
bund Vorwärt » sowie dem Wohlfahrts¬
amt (Städt . Fürsorgeamt S ) für die mir
erwiesenen Ehrungen . B 278

Karlsruhe , den 19 . März 1930.

3oseph Biehle, Hlrschstr. 25

MuMnaller Art liefert schnell di«
V «rlag »drnck«ret

NoUpsrrnud « .ULd .H.
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BURCHARDS
Seuen - %age
SamstagSchlusstag !

Serien - ongebote
in Hepran-nmkei

2 halbsteife Kragen ' "^ 7 - S0
2 Stehumlegkragen M.ko,4t.ch,n«u. Form - .90
2 Selbstbinder Kunstseide, moderne Muster . . -.90
2 Paar Herrensocken ^:,

°
ö; . ,Thw™ m -TO

1 Herren -Selbstbinder ü^ “ .SMui.r . 190
1 Herren -Trikothemd SSLsVÄSirta 1 .90
1 Knaben-Schillerhemd I SO
1 Knaben-Schillerhemd zetir , ?o c« . . 1 .90
1 weißes Cachenez Kunstseide, 80/80 cm . 1.90
1 Herren -Unterhose ooht 14.1,0 Sr . 4 . . . 1.90

1 Herren -Nachthemd MLL 'L 2 .90
1 Garnitur , Jacke und Unterhose 9 on
makofarbig . Qr8B . 4 , 5 , 4 8 , 8/7

1 Garnitur, Jacke und Unterhose 9 9Q
weiß. Loulsiana -QualltSt . . Größt 4 E »W

1 Unterhose seht Mako, 2 «dls . . QrSB. 4 , 8, 6 2 .90
1 Herren - Schilierhemd B . um * oii • n . n . n 2 . 90

1 Herren-Nachthemd Sl“ * ,..,, .d.F 3 on
1 Herren -Oberhemd Mnn. b

.
un

.
t,

.
,
.
lr M* 3 .90

1 Garnitur Herren -Jacke u . Hose a QO
weiß, Loulelana-QualitSt . . Größe S oder 4/6 wa ^ w

Burchard

Sehenswert
ist unsere Ausstellung
ln sieben Stockwerken

UÄUaI D » . Kartsruhe
nODCrDar Kalserstr . 111

Reiche Auswahl Neuester Modelle

sonstige Zahlungsart !
Billigste Ausnahmepreise

Thüringer Qoldglöckchen
Die frQheste , gelbfleischige

eoMeieteeaen ist nickt
nur die früheste, sondern
•ach In Qualität and
Aussehen die sllerfelnste
Speiseksrtoffel.
GoldgieekeiMA fibertraf
in jeder Beziehung die
Hollinder Ersteling durch
frühe Reife, Güte und
höchste Ertrige 050 Ztr .
pro Morgen ist keine
Seltenheit). 735

DelikateB -Kartoffel. 735
eoitfgißokctien eignetsich
zum Ankeimen and ge¬
deiht anf Allen Böden
1 Ztr . 12.— M , V* Ztr .
6.50 M., V« Ztr . 4 — M.,
10 Pfd.-Postssck 2 — M.
Versend b. frostfr.Wetter .
Auf eile Aufträge, die snf
diese Anzeige innerhslb
8 Tsgen cingehes, ge*
wlhre ich 10°/o Rabatt .

Preisliste kostenlos.
A. Siegfried , GroBfahner -Erfurt 250
ThQrlager landwirtschaftliche Zentral -Saatenetelle — Samenkulturen

Jeglicher Art
die neuesten Modelle
prachtvolle Formen

liefern
sehr billig

Hariniome & Go.
Möbelhaus

Karlsruhe ,Herreast.zs
gegenüber der

Reichsbank
AufWunsch Teilzahlg .
Glanzende Ar erken -

nungen
Riesig groBe

Auswahl
Besichtigung frei .

Drahtgeflechte
4- und 6 eckig

für Einzäunungen von Gärten , Hühnerhöfen ,
Sportplätzen und allen sonstigen Anlagen

liefert billigst er .»
Ludwig Krtegor . Drahtwaren -Fabrik
Telephon 316 KARLSRUHE Vellchenstr . 33

GroBa Auswahl

auBerst preiswart
Lsgerbesuch jedermann lohnend ,

ohne Kaufzwang
Da keine Ladenmiete, gross Ersparnisse!

ArthurBaer
Kalserstr . 133

Eingang KreuzstraBe , gegenüber der
kleinen Kirche

UBfUaafsrainnenur eim Treppe hoch
Ratenkaufabkommen » <

m

- . .Kahrrad , sehr gut
>ür 20 A . zu verk. 2570
KrühUngstr .1 » , Bdh .I

Heute 8 Uhr
Das auserlesene

bunte

Heuue-
Programm

mit »«•

Variete-Einlagen
Bonntiaa » >/-8. « Bhr

Vadisches
Landestktealet
Samstag , SS. Marz• G 17
TH .' Gem. 1401—1600

und 1601—1660
Zum ersten Mal

Sebastian-
Legende

Bom Glaube « und
seinen Wandern

Bon Ortner
Regle : Dr . Landgrebe
Mitwirkende : Bertram ,

Lrmarth , Genier ,
Qnaiser . Jank , Hebelsen
Kurr , Mangel , Selling .
Brand , Gemmecke , Gras,

Hier!, Inst , Kühne,
Mehner , Brüter ,

Schneider , Schulze,
H. Klenschers . Luther

Anfang 20 Uhr
Ende 22 ' ,, Uhr

Preise A (0.70—6.00 A )
— 4. ;

Sonntag , 2 ». März
Nachmittags

11 , Borstellung der
Sondermiete für

Auswärtige
Dar MW
m ' "

Bon Kleist
Regie : Baumbach

Mitwirlende : Bertram ,
Lrmarth,Yrauendorser ,
Genter , Ziegler , Baue »,
Hedeisen, Jank , Kallab,

Selling , Brand ,
Gemmecke , Gras, Herz,

Hier!, Höcker , Just ,
Kloeble, O. Klenschers ,

Kühne, Landgrebe,
Mehner,Müller,Brüter ,

Schneider , Schulze,b. d. Trenck,
Grimm , H . Klenschers ,

Kilian , Kleinbub,
Luther , Meher , Nagel

Anfang 16 Uhr
Ende 17 -/. Uhr

L Rang und 1. Sperrsitz
3,00 A

— 418
Abend »

Th .-Gem. 401—600Aeflnnd
Musildrama b. d'Alberi

Dirigent : Schwarz
Regle : Dr . Landgrebe

Mitwirkende : Fanz ,
Kischbach . Seiberllch,
Winter , Kallab, Frey ,
Hospach . Kiefer, Löser,

Rentwig , Rühr
Anfang is -/,m »r

Ende 22 Uhr
Preise v ( 1.00—8,00 ^1)
Mo., 24,3. : 8, Sinfonie
Konzert.

- 4»0
3m Städtischen
Konzerthanr' Sonntag , 2 » . März

KaierLüWe
Komödie von Rosenow

Regle : Herz
Mitwirkende :

Frauendorser , Genter ,
Qnalser , Rademacher,

Schreiner , Ziegler ,
Hedeisen, Gemmecke ,

Graf , Höcker , Mehner,
Müller , Brüter . Schulze,

v. d. Trenck.
H. Klenschers

Anfang 19 ' /t Uhr
Ende 22 Uhr

1. Parkett 4.10 Mk.

r streichfertige
Oei- undLacKlarben

Pinsel , Bürsten
maiutensilien usw .

Farbenhaus 5559

Ludwig Beideck
WIIMlniftr . S bei der BaumelsterstraBe
Fachmännische Bedienung n. Beratung

■
\

'J

Bequeme

Teilzahlung
Große Auswahl

Aul Wunsch
MaB -Anfertigung

Gut sltaende
Maß -Anzüge

schon v 55 .-Mk .an

sion-uenrieii
Kalserstr . 208

Karlsruhe

janos
^ UlfHilf IIIIITIIIIlllflfi

zu
Kauf und Miete

günstigste tioo
Teilzahlung

auch ohne Anzahinng
stunmnngan.RBparatvpan

Planolager
Rudolf Schoch

Karlsruhe
Rüppurrer Sir. 82

« nwarssf
mer -Ei «richtnnge »

verkauft billig tztsch »
mann , Zähringerstr . 29

neu
flotte Mäntel

aparte Kleider
bekannt billigst
Keine Ladenspesen
Ratenkaufabkomm .

Daniels
Konfektionshaus
Ufiineimstr. 36

1 Treppe . >-

Kleider - Stoffe
Woll -Crepe de Chine c«. 100 « w «
besondere Gelegenheit , nur In einzelnen Fuben Mehr
Tweed-Schotten robiowon «
ca. 70 cm breit, In aparten Karostattnngcs . . Mater

Crepe Caid^ KAfÄ
Mantel-Tweed
Woll -Georgette

1 . M

2.50
3.90
4 .00
0.90

1 Posten Mantel - Shettland
rolno Wollo , ca. 140 cm breit , besonder « R Oi l
hochwertige Qualität . Meter UaOII

Seiden - Stoffe
Futter- Duchesse ™

s
‘"'

d
n ""teÄ 1 .90

Japon -Foulard 3 .90
Veloutine 4 .00
RadlUm - BrOkatroln « 8elds,ca . 90/95cm — g .
breit , für daa moderne Frtlhjahrskleld . Meter B . lMI

Kunstseiden -Marocaine cm a Pftsolides Oewebe , In den Farben der Saison . Meter tf . OU

Imprägn . Regen - Mantel -Seide „ - Rca . 120 cm breit , für den feschen Straßenmantel Meter 5fü/0

Wasdi - Stoffe
BaumwollmousselineÄ c

§U78^ 58 #
Wollina hell and dunkelgrundig . Meter 1 .45
Agfa-Travis -Seide c«. 75/77 cm breit 1 0_
In zarten Wischefarben , Indanthren . Meter l ««ID

Bembergseide Ä kLi« ?er 3..-o 2.90
Kunstseiden -Voile “ Ä cm bre « ,

Meter 5 .50 4 .S0 v >vU
ca . 95 / ItiO cm breit

für das moderne Nachmittagskleid

[
Ullstofn-Schnittmuster

Vogue - Schnittmuster neu aufgenommen!

*57S 1

AUSSTELLUNG
KalzerstraBe 154

Vom 22 . März bis 5 . April täglich , außer Sonntag

Weltenthals einzigartigesm elsterwerk

/DieT(uHdufa
~€IM 6 TCbidto &ß
Dos uiem 30 jähriger Arbeit
Eintritt : Erwaehaan « 80 Ptj ., Kinder unter 14 Jahran 20 Ptg .

Dia Firma 8. lOMnlOI-ttaUb hat zu dieser Ausatellung einen Toll
Ihrer Q. »chlftsrlum « zur Vertilgung g . et*llt . 2801

Phönix - Siaflioj!
S“ Ä nachm . 2 . 15 UW
Süddeutfche Meifterfchaft

1860 München
F. C.

Auto -Anfahrt gestattet — Vorverkauf : Sport -
Zigarrenbaus Hörrle , Durlacher Tor , Zisarrenh »“
Meyle, Marktplatz , Zigarren haus Meyle, Mühlbut8 K

Tor , Tuchhaus Evertz & Co„ Waldstralie 39
_ _

V2 1 Uhr Verbands -Spiel % 1 W*1*

Franhonla 4# Beieruieiiß

M dNbI.,m . Jacke,
I (yt .44,jürl0 .k ,

Halbschuhe , Gr .4Vs.2^
zu verk, Teitz, Gnien -
dergstr. 4. 6, St . S286

WU .WWNilill .
(cnrksdan Science Society ) \« fSM ,
Wetterdienste Sonntagr 9>/2 Uhr
Mittwoch 8 Uhr abdS. Krieqsstr . 81 , V °rtr >̂

Teppiche Linoleum
Bettvorlagen Läuferltoffe

Gardinen . Vorhänge, Stores us»
in Herren - u . Damenkonfektion

täglich

Eingänge von Frühjahrs - Neuheiten

v ° '
Auf Teilzahlung
V6 Anzahlung , 8 Monatsraten
amte , Festangestellte u . alte Kund «

ohne Anzahlung '
, }8l

Deutsche
BeKieidungsgeseiischan&

Karlsruhe, «ronenstrase *
Das große Kaufhaus mit Zahlungserleichteru
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